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An Friedensverhandlungen 

denken jetzt doch die Spanier; ihrem Stolze fehlt als Stütze 
die Macht, und nach den letzten Siegen der Amerikaner 
iſt die nicht unbegründete Furcht entſtanden, ein amerika⸗ 
niſches Geſchwader könnte an der Feſtlandküſte auftauchen 
und die feſten Plätze bombardiren. Wie uns ſoeben aus 
Madrid gemeldet wird, iſt dort eine Verordnung erlaſſen, 
wonach alles Eiſen⸗ und Stahlmaterial für frei von 
Eingangszöllen erklärt wird, das zum Bau und Erweite⸗ 
rung der Vertheidigungsanulagen in den Häfen der 
Halbinſel und der benachbarten Inſeln verwendet werden ſoll. 

Der amerikaniſche Militärattache in London hat der 
amerikaniſchen Regierung berichtet, er habe Informationen 
aus Madrid erhalten, daß Spanien infolge dringenden 
Anrathens Oeſterreichs in den nächſten Tagen Friedens⸗ 
verhandlungen anbahnen werde. Auf einiges Entgegen⸗ 
kommen Amerikas läßt vielleicht die Kundgebung des Prä⸗ 
ſidenten Mae Kinley ſchließen, die dieſer am letzten Un⸗ 
abhängigkeitsfeſte erlaſſen hat. Es heißt da: 

„Möge er unſerem geliebten Vaterland die Segnungen 
des Friedens wiedergeben und allen Bewohnern des Landes, 
das jetzt in Folge des Krieges der Verwilderung entgegengeht, 
das unſchätzbare Gut der Sicherheit und Ruhe wieder zu Theil 
werden laſſen“, 
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Admiral Sampſon, der Sieger in der Seeſchlacht 
von Santjago, iſt jetzt natürlich eine berühmte Perſönlich⸗ 
keit. Sampſon, 1840 in Palmyra (Staat Newyork) ge⸗ 
boren, iſt eine „alte Theerjacke“, er hat ſich vom gemeinen 
Matroſen auf ſeinen hohen Poſten aufgeſchwungen. Seine 
Jugend hat er, wie fo viele Zierden der amerikaniſchen Ge- 
ſchichte, in Armuth und harter Arbeit verbracht. Die 
Landſchule konnte der Knabe nur höchſt unregelmäßig be⸗ 
ſuchen. Aber keine Hinderniſſe ſchreckten den jungen Samp⸗ 
ſon zurück. 1857 hatte er es durch harten Kampf mit 
einem widrigen Schickſal ſo weit gebracht, daß er als 
Midſhipman in die Marine» Akademie der Vereinigten 


Staaten aufgenommen wurde. Nach vierjährigem 
Studium abſolvirte er mit Glanz die Schule. 
1862. war er Unterlieutenant. Er befand ſich 


mit dem ſüdatlantiſchen Blockadegeſchwader auf dem „Pa⸗ 
tapasco“, als dieſes Kriegsſchiff im Januar 1865 im Hafen 
von Charleſton zu Grunde ging. Sampſon wurde bei 
Exploſion einer Mine an hundert Fuß mit fortgeſchleudert, 
kam aber unverletzt davon. 1880 befehligte er die „Swatara“ 
in dem aſiatiſchen Geſchwader. 1882—83 war er der erſte 
Aſſiſtent auf dem Marine⸗Obſervatorium zu Waſhington und 
vertrat die Vereinigte Staaten-Regierung auf der Inter⸗ 
nationalen Konferenz 1884 zu Waſhington, die zur Be⸗ 
ſtimmung eines Hauptmeridians n. dgl. m. zuſammen⸗ 
etreten war. Seit 1885 gehörte er der Küſten⸗Befeſtigungs⸗ 
ommiſſion an und ſeit September 1886 war ihm die Ober⸗ 
aufſicht über die Marine⸗Akademie der Vereinigten Staaten 
und im gegenwärtigen Kriege der Oberbefehl über die See⸗ 
ſtreitkräfte vor Cuba übertragen. Admiral Sampſon iſt 
groß und hager. Er ſieht mehr wie ein Gelehrter als wie 
ein Krieger aus. 

Vom ſpaniſch⸗amerikaniſchen Kriegsſchauplatze iſt heute 
faſt nichts zu melden. General Shafter und Admiral 
Sampſon find betreffs des Kriegsplans dahin übereinge⸗ 
kommen, 25 Sampſon Sonnabend Mittag mit der Be⸗ 
fc uh antjago's von der äußeren Bucht aus be⸗ 
ginnen ſoll. Der Waffenſtillſtand war bis Sonnabend Mittag 
verlängert worden, um es dem General Linares zu ermög⸗ 
lichen, mit Marſchall Blanco und mit der Regierung 5 
Madrid ſich in Verbindung zu ſetzen. 

Vor einigen Tagen iſt gemeldet worden, daß auf der 
im Stillen Ozean gelegenen ſpaniſchen Inſelgruppe der 
Ladronen (Tiebsinſeln) die „ Flagge ge⸗ 
hißt worden ſei. Die dortigen ſpaniſchen Offiziere haben, 
wie jetzt bekannt wird, erklärt, daß ſie keine Mittheilung 
über den Ausbruch eines Krieges zwiſchen Spanien und den 
Vereinigten Staaten von Amerika erhalten hätten. Der 
Gouverneur Juan Morina, ſechs Offiziere und 54 Mann, 
welche die Garniſon bildeten, wurden an Bord des ameri⸗ 
kaniſchen Transportſchiffes „City of Sydney“ gebracht und 


ſind dann mit dieſem nach Manila gefahren. Die Ladronen 
beſtehen aus fünfzehn Juſeln von insgeſammt 21 Quadrat⸗ 
meilen mit mehr als 10 000 Einwohnern. 

Die amerikaniſche Eroberungs-Politik, welche ſich 
jetzt in der Einverleibung Hawaiis äußert, wird natur⸗ 
gemäß durch die bisherigen Siege in dem Kriege gegen 
Spanien ſehr begünſtigt. Präſident Cleveland hatte vor 
einigen Jahren die Einverleibung Hawaiis ausdrücklich ab⸗ 
gelehnt und auch der jetzige Präſident Mac Kinley war zu 
Aufang ſeines Präſidiums dem Plau nicht günſtig geſiunt. 
Ein Ausſchuß des amerikaniſchen Repräſentantenhauſes 
ſprach ſich im Mai d. Is. für die Einnahme von Hawaii 
aus, und jetzt haben beide Körperſchaften, Repräſentanten⸗ 
haus und Senat, ſich zu Gunſten der Beſitznahme jener 
Inſeln ausgeſprochen und der Präſident hat einem Kreuzer 
Befehl gegeben, die Flagge der Union auf Hawaii zu hiſſen 
und damit die Inſelgruppe dem Gebiet der Vereinigten 
Staaten von Nordamerika hinzuzufügen. 

Die Gruppe der Sandwichinſeln, die am 18. Januar 
1778 durch James Cook im Stillen Ozean entdeckt wurden, 
der am 14. Februar des nächſten Jahres dort von den 
Malaien erſchlagen wurde, bilden ſeit Beginn unſeres Jahr— 
hunderts das nach der Hauptinſel benannte Königreich 
Hawaii, Die Inſeln, welche zuſammen einen Flächen- 
raum von 16 946 Quadratkilometer haben, liegen in 
weiter Entfernung von jeder Feſtlandsküſte. 

Die eingeborene Bevölkerung iſt im Laufe des 
letzten Jahrhunderts auf ein Zehntel des früheren Beſtandes 
zuſammengeſchmolzen. Nach der letzten Zählung ſetzt ſich 
die Bevölkerung der Juſelgruppe wie folgt zuſammen: 
Eingeborene 34436, Miſchlinge 6186, Chineſen 15301, 
Japaner 12360, Portugieſen 8602, Amerikaner 1928, 
Briten 1344, Deutſche 1034, Polyneſier und andere Fremde 
1304, von fremden Eltern in Hawaii geboren 7495, zu⸗ 
ſammen 90016. 

Das Klima der Inſeln iſt gemäßigt warm, gleichmäßig 
und ſehr geſund. Der Boden iſt beſonders für die Kultur 
von Zuckerrohr geeignet, und die Hauptaus fuhr des 
Landes beſteht in Rohrzucker. Dies iſt auch der Haupt⸗ 
grund, weshalb auf Hawaii ſelbſt von jeher eine ſtarke 
Stimmung für Nordamerika vorhanden war, denn die 
Zuckerpflauzer find in dieſem Falle ſicher, in den Ver⸗ 
einigten Staaten, wohin ihre Ausfuhr geht, dieſelben 
günſtigen Bedingungen, wie der amerikaniſche Zucker ſelbſt 
ſie hat, zu genießen. Die Inſeln bilden aber ferner den 
wichtigſten Punkt der Schifffahrtsſtraße von der Weſtküſte 
Amerikas nach Aſien oder Auſtralien, und die Bedeutung 
der Inſelgruppe wird noch ganz bedeutend ſteigen, ſobald 
der Nicaragua⸗Kanal ausgeführt ſein wird und der Handels⸗ 
verkehr nach Aſien und Auſtralien auch von der Oſtküſte 
Amerikas aus jenen neuen Weg nehmen kann. Auch könnte 
im Falle eines Seekrieges zwiſchen einer aſiatiſchen Macht, 
vor allem Japan (dem erſten Konkurrenten um Hawaii), 
und den Vereinigten Staaten ein amerikaniſcher Kriegs⸗ 
hafen bei Honoluln, der von San Francisco in ſieben 
A zu erreichen iſt, von außerordentlicher Bedeutung 
ein. 

— . — 
Vom Deutſchen Landwirthſchaftsrath. 

Der Ständige Ausſchuß des Deutſchen Landwirthſchaftsraths 
war dieſer Tage unter dem Vorſitz des Landeshauptmanns 
von Roeder⸗Oberellguth in Dresden verſammelt. Zu den Ver⸗ 
handlungen über die Abänderung der Ernte⸗Statiſtik war 
der Direktor des Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amtes, Geh. Ober⸗ 
regierungsrath Dr. von Scheel⸗Berlin, erſchienen. 

Der Ausſchuß empfahl, daß an Stelle der bisherigen vor— 
läufigen Ernteſchätzung im Oktober und November des Ernte— 
jahres und an Stelle der bisherigen definitiven Ernte-Er⸗ 
mittelung im Laufe des Winters nur eine einmalige früh⸗ 
zeitige Ermittelung ſtattfinde. Ueber den Termin für die ein⸗ 
malige Ermittelung war die Meinung des Ausſchuſſes getheilt, 
von einer Seite wurde die erſte Hälfte des November befür- 
wortet, von anderer Seite dagegen Anfang Dezember, da in 
vielen Gegenden ſich erſt im Dezember die Ernteerträge mit ge⸗ 
nügender Sicherheit feſtſtellen ließen. Als Erhebungsorgane 
für die einmalige Ermittelung ſind die Saatenſtands⸗Bericht⸗ 
erſtatter in Ausſicht zu nehmen. Zur Vereinfachung der Ernte⸗ 
ſtatiſtik iſt dieſelbe nur auf die wichtigſten Früchte zu be⸗ 
ſchränken, wie Weizen, Spelz, Roggen, Gerſte, Hafer, Karkoffeln, 
Klee und Wieſenheu. Die Ermittelung der Anbauflächen oder 
der jährlichen Anbauverſchiebungen ſoll im Juni jeden Jahres 
gemeindeweiſe ſtattfinden, wobei die Anbauflächen neben den 
obigen Früchten noch für die übrigen hauptſächlichſten Feldfrüchte 
zu ermitteln ſind. Außerdem empfahl der Ausſchuß, daß mit 
Rückſicht auf die Vorbereitung handelspolitiſcher Maßnahmen 
noch vor dem Ablauf der Handelsverträge eine allgemeine Er⸗ 
hebung über die Bodennnutzung im deutſchen Reiche ſtattfinde. 
Auch eine ſtatiſtiſche Erhebung über den Holzbeſtand im deut⸗ 
ſchen Reiche wurde vom Ausſchuß erwogen. 

Hinſichtlich der Fleiſchſchau erklärte ſich der Ausſchuß für 
die reichsgeſetzliche Einführung der obligatoriſchen Fleiſch⸗ 
ſchau mit gleichzeitiger reichsgeſetzlicher Regelung der Kon⸗ 
trolle über die Einfuhr ausländiſchen Fleiſches, ausländiſcher 
Fette und Fleiſchpräparate, ferner für die landes geſetzliche 
Regelung der Schlachtviehverſicherung und der Freſbänke. 
Wünſchenswerth erſcheint es, daß die obligatoriſche Schlachtvieh⸗ 
verſicherung reichsgeſetzlich vorgeſchrieben wird. 

Der Reichskanzler ſoll erſucht werden, auch ein Geſetz gegen 
die Verfälſchung von Dünge⸗, Futtermitteln und Sämereien 
im Intereſſe der Landwirthſchaft im Reichstage einzubringen. 
Die „Errichtung eines wettertelegraphiſchen Dienſtes für 
die Landwirthſchaft“ ſowie Maßnahmen egen die Einfuhr 
von Pferden ſind vom Ausſchuß auf die gen der 
nächſten. 27. Plenarverſammlung des Deutſchen Landwirthſchafts⸗ 


raths geſetzt worden. 


Die Schiffbrüchigen, 
welche aus dem Untergange des franzöſiſchen Dampfers „La 
Bourgogne“ unter ſchweren Kämpfen mit Wellen und 
Mitreiſenden das nackte Leben gerettet haben, erzählen 
jetzt grauſige Einzelheiten der Kataſtrophe. 

Faſt einſtimmig werden die Matroſen der „Bourgogne“ 
beſchuldigt, unmenſchlich gegen die Paſſagiere gehandelt zu 
haben. Der Reiſende John Burge kam, ehe die „Bourgogne“ 
ſank, mit ſeiner greifen Mutter in ein Boot. Die Matroſen im 
Boote hielten ihn feſt, während ſie ſeine Mutter ins Meer 
warfen; dann warfen fie ihn ihr nach. Fünfmal ſchlugen 
fie ihn mit Rudern und preßten ihn unter das Boot. 
Er kam dennoch nach langem Umhertreiben mit dem Leben dar 
von. Der Franzoſe Guſtave Grimauz eilte, als er den Zur 
ſammenſtoß gewahrte, aufs Deck. Er beſtätigt die Anklage gegen 
die Manuſchaft, die für ſich ſelbſt die Boote losmachte und, im 
Waſſer angelangt, Frauen und Kinder hinauswarf und unter 
Waſſer preßte. 

Ein Schiffsingenieur, den die Fahrgäſte um Hilfe an⸗ 
flehten, rief, er ſei nicht da, um anderen Leuten das Leben 
zu retten. Derſelbe Ingenieur bedrohte auch die Leute, die 
ſeiner Rettung im Wege ſtanden. Ein Familienvater machte 
übermenſchliche Anſtrengungen, um feine Frau zu retten; die drei 
erwachſenen Kinder klammerten ſich an ihn an, und alle fünf 
ertranken. 

Ein Fahrgaſt zweiter Kajüte ſagt aus, daß nur der zweite 
Offizier ſich der Fahrgäſte annahm. Dieſer allein ließ alle 
Boote hinunter. Als man ihn zuletzt ſah, hielt er ſich auf Deck 
an einem Tau. Der Franzoſe Charles Liebra ſagt, er 
ſchäme ſich wegen des Benehmens ſeiner Landsleute. Nachdem 
er ſeine zwei 5 und 7 Jahre alten Knaben ins Boot gethan, 
hinderte man ihn, hinabzuſteigen. Er ſank mit dem Schiffe in 
das Meer. 

Der mit ſeiner Frau (dem einzig geretteten weiblichen Weſen) 
gerettete franzöſiſche Profeſſor Lacaſſe ſah, wie ein Boot, in 
welchem ſich etwa 40 Frauen und kein einziger Mann be⸗ 
fand, umkippte, weil sämmtliche Inſaſſen ſich nach einer Seite 
hindrängten. Viele von den Verunglückten wurden irrfinnig und 
fingen laut zu lachen an. Der Kapitän Delonele blieb bis 
zum letzten Augenblick auf der Brücke und ging dann mit dem 
Schiff in die Tiefe. 

Die Zahl der Verunglückten beträgt nach den neueſten 
Feſtſtellungen die ſich jedoch noch ändern können) 560. Gerettet 
wurden 165, davon 10 Paſſagiere zweiter Kajüte, 51 Zwiſchen⸗ 
deckpaſſagiere und 104 Offiziere und Mannſchaften. Unter den 
Verunglückten befindet ſich die Tochter des erſten New + Yorker 
Anwalts Dillon, ferner der unter dem Beinamen „furchtbarer 
Türke“ in vielen europäiſchen Varietés bekannte Meiſterfauſt⸗ 
kämpfer Juſſuf, ferner der Kommis des New- Yorker Bilder- 
händlers Knödler, welcher Bilder im Werthe von 200000 Fres. 
aus amerikauiſchem Privatbeſitz zwecks Austauſches nach Paris 
bringen ſollte. 162 von den Ueberlebenden ſind am Freitag in 
Boſton eingetroffen. 

Die Urſache der Kataſtrophe war, daß der Schiffskurs 
80 Seemeilen nördlicher ging, als es ſein ſollte. Dieſer 
Kurs wurde eingehalten, um einige Stunden Zeit zu gewinnen. 
Bei ſüdlichem Kurs ſind Nebel viel ſeltener. 

Die Frau des Kapitäns Henderſon vom „Cromartyſhire“, 
welche ſich mit ihren zwei Kindern an Bord befand, war, nach 
einer von ihr gemachten Schilderung, wie gewöhnlich, am Mon⸗ 
tag früh aufgeſtanden. Das Wetter war äußerſt neblig. Ehe 
der Zuſammenſtoß eintrat, hörte Frau H. ein Pfeifen. Der 
„Cromartyſhire“ ließ jede Minute fein Nebelhorn ertönen. 
Frau Henderſon machte ihren Mann auf das Pfeifen aufmerk- 
ſam. Eine Minute hörte auch der Steuermann das Pfeifen, 
welches immer näher kam. Frau H. ſtand an der Kajüte, um 
ihre Kinder zu retten, falls ſich etwas ereignen ſollte. Plötzlich 
tauchte ein großer Dampfer im Nebel auf. Er mochte mit 
einer Fahrgeſchwindigkeit von 18 Knoten die Stunde ſegeln. 
Unmittelbar darauf erfolgte ein furchtbarer Krach. Einige 
Minuten ſpäter ließ das andere Schiff ſeine Pfeifen ertönen 
und ſandte mehrere Raketen in die Höhe. Kapitän Henderſon 
that das Gleiche. Er glaubte anfangs, daß der andere Dampfer 
Hilfe leiſten wolle. Nach einigen Minuten aber war Alles 
ruhig. Dann erkannte man auf dem „Cromartyſhire“ die furcht⸗ 
baren Folgen des Zuſammenſtoßes. Als das Wetter ſich klärte, 
konnte man überall auf dem Waſſer Menſchen ſehen, welche ſich 
an Schiffstrümmer anklammerten und auf Flößen trieben. Das 
Rettungswerk wurde ſofort begonnen. Ueber 200 Schiff- 
brüchige wurden aufgefiſcht und an Bord der „Cromartyſhire“ 
gebracht. Frau H. ſagt, daß viele Menſchen um Platz in den 
Booten gekämpft hätten, obgleich Gelegenheit genug da war, 
wenigſtens die Frauen und Kinder zu retten. 

In Halifax hat der franzöſiſche Konſul bereits mit den 
Vernehmungen begonnen. Es wurde feſtgeſtellt, daß die 
„Bourgogne“ trotz des Nebels wirklich nur 18 Knoten in der 
Stunde gefahren iſt. Das entſpricht vollſtändig den Be⸗ 
ſtimmungen. Die Vertreter der Verſicherungs⸗Geſellſchaften, 
welche vier Millionen zahlen müſſen, hatten behauptet, die 
„Bourgogne“ ſei zu ſchnell gefahren. Gegen eine Anzahl Ma⸗ 
troſen der „Bourgogne“ ſoll Anklage wegen Mordes er⸗ 
hoben werden. 


— Die Kaiſerin unternahm mit den drei älteſten 
Prinzen auf deren Wunſch eine Segelfahrt an Bord der 
„Iduna“ nach Höruphaff und Glücksburg. Die Rückfahrt 
erfolgt Sonnabend Abend. 

— Zu einem engliſch⸗deutſchen Wettbewerb, der 
elegentlich der nächſtjährigen Kieler Woche 
ſtattfinden ſoll, hat der Kaiſer 20000 Mark als 
Beiſteuer zu den etwa 100 000 Mark betragenden Koſten 
gezeichnet. Die übrigen 80 000 Mk. find auch bereits auf⸗ 
gebracht worden. ä 

— Der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe iſt am 
Freitag von Schillingsfürſt nach München abgereiſt. Am 
Montag kehrt er 45 längerem Aufenthalt wieder nach 
Schillingsfürſt zurü Kr 


— Um Schritte gegen die Maſſenvertilgung der 
Zugvögel in Italien zu thun, war aus Nordhauſen 
an den Kaiſer eine Bittſchrift gerichtet worden. Vom 
Auswärtigen Amte iſt auf dieſe Bittſchrift nachſtehende 
Antwort ergaugen: 

„Die kaiſerliche Regierung ſteht den zu erkennen gegebenen 
Wünſchen durchaus ſympathiſch gegenüber und hat ſchon ſeit 
Jahren allen Beſtrebungen auf dem Gebiete des Vogelſchutzes 
ihre Unterſtützung angedeihen laſſen. Im Jahre 1895 hat in 
Paxis ein auch von Deutſchland beſchickter internationaler Kongreß 
ſtattgefunden, um ein Einverſtändniß der hauptſächlich betheiligten 
Staaten in Europa über die Frage des Vogelſchutzes zu erzielen. 
Die damals entworfene Uebereinkunft, welche dazu beſtimmt iſt, 
der Maſſenvertilgung der Zugvögel ein Ziel zu ſetzen, hat aber 
bisher noch nicht ſeitens aller Regierungen Annahme gefunden, und 
die Verhandlungen find zur Zeit noch nicht abgeſchloſſen. Zus 
deſſen darf der Hoffnung Ausdruck gegeben werden, daß es den 
unausgeſetzten Bemühungen ſowohl der deutſchen Re⸗ 
gierung wie auch der anderen, auf dem gleichen Standpunkte 
ftehenden Regierungen gelingen wird, dem internationalen 
Vogelſchutz im Laufe der Zeit zu einer allgemeinen An⸗ 
erkennung zu verhelfen“. 

— Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten, Thielen, hat 
die Dünen auf Helgoland beſichtigt und deren Unterhaltung 
gegen 8000 Mart jährliche Entſchädigung ſeitens der Ge⸗ 
meinde auf den Staat übernommen. Die Dünen ſollen bedeutend 
verſtärkt und befeſtigt werden. 

— Der Oberbürgermeiſter von Barmen, Geheimrath 
Wegner, Mitglied des Herrenhauſes, iſt geſtorben. 

Oeſterreich⸗Ungarn. In Olmütz iſt es am Donnerſtag 
Abend wiederum zu nationalen Ausſchreitungen gekommen. 
Die Wache ſchritt ein und machte, als ſie von der Menge 
mit Steinwürfen empfangen wurde, von ihrer Waffe Ge⸗ 
brauch. Eine Anzahl der Ruheſtörer wurde verwundet. 

Rußland. Das Zarenpaar hat die für Auguſt ge⸗ 
plante Reiſe nach Kopenhagen aufgegeben. 

Mit großer Beſtimmtheit verlautet, Prinz Ludwig 
Napoleon, Oberſt und Kommandeur des ruſſiſchen Leib⸗ 
Garde⸗Ulanen⸗Regiments Kaiſerin Alexandra, werde ſich 
demnächſt mit der Großfürſtin Helena, der Tochter des 
Großfürſten Wladimir, verloben. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 9. Juli. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Freitag bis 
Sonnabend von 0,86 auf 0,88 Meter geſtiegen. 

— IZollſchwierigkeiten im Verkehr mit Rußland.] 
Neuerdings haben mehrere Handelskammern bei dem Minijter 
für Handel und Gewerbe Vorſtellungen wegen der im Verkehr 
mit Rußland ſich oft ergebenden Zollſchwierigkeiten erhoben. 
Daraufhin hat der Handelsminiſter erwidert, daß ſich fajt der 
vierte Theil der bei dem deutſchen Konſulate in St. Petersburg 
eingehenden Zollreklamationen auf Niederſchlagung von 
Strafen bezieht, die an den deutſchen Zollämtern wegen an⸗ 
geblicher Verſehen bei den Gewichts⸗ oder ähnlichen Angaben ver⸗ 
hängt worden ſind. An dieſer unerfreulichen Thatſache hat ſich 
bisher kaum etwas geändert. Da die ruſſiſche Zollbehörde ſich 
auf dieſen Sachverhalt berufen kann, wenn ſie die beſtehenden 
Geſetzesvorſchriften in ſtrenger Weiſe zur Anwendung bringt und 
ſich zu einer Aufhebung der verhängten Strafe nur äußerſt ſelten 
bewegen läßt, verſpricht eine diplomatiſche Einwirkung auf die 
ruſſiſche Regierung leine ſolche hatten die Petenten gewünſcht) 
zur Zeit keinen Erfolg. 

— Volksbibliotheken.] Seit der in Danzig am 21. und 
22. Mai abgehaltenen Zahres-Berjammlung hat die Gejell- 
haft für Verbreitung von Volksbildung 102 Lehrern 
und 203 Magiſtraten der Provinzen Weſtpreußen, Oſt⸗ 
preußen, Poſen und des Regierungsbezirks Oppeln Anregung 
ur Begründung von Volksbibliotheken, namentlich in ländlichen 
'rtſchaften und kleineren Städten, gegeben. Es find in Folge 
deſſen aus 41 weſtpreußiſchen, vier oſtpreußiſchen und 
ſechs poſenſchen Orten Geſuche um Einrichtung bezw. Unter» 
ſtützung ſolcher Bibliotheken eingegangen. Davon haben 32 
Orte, darunter acht aus Weſtpreußen, bereits Bücher- 
31 von 50 bezw. 100 Bänden erhalten. In größerem 

mfange wird dieſe Bibliothek-Begründung durch die Haupt⸗ 
geſellſchaft und ihren Verband für Oſt⸗ und Weſtpreußen zum 
Beginn des Winterſemeſters organiſirt werden. 

— [oWeſtpreußiſche Trinker⸗Heilanſtalt.] Dem Jahres- 
bericht über die Trinkerheilanſtalt zu Sagorſch im Kreiſe Neu: 
ſtadt Weſtpr. zufolge iſt nach fünfjährigem Beſtehen der Anſtalt 
ein Erweiterungsbau, der ohne die Einrichtung 13200 Mk. koſtet, 
nöthig geworden. Auf dieſen Neubau, der drei Stockwerke mit 
16 großen und kleinen Zimmern aufweiſt, wurden 1897 8500 Mk. 
und 1898 der Reſt von 4700 Mk. abgezahlt. Die ganze Anſtalt 
gewährt nun Räume für 25 Pfleglinge. Seit dem 1. Januar 
d. J. iſt die ärztliche Leitung der Anſtalt auf den Direktor der 
Provinzial⸗Irrenanſtalt zu Neuſtadt Weſtpr., Herrn Dr. Rabbas, 
übergegangen. Die Zahl der Pfleglinge betrug 1896: 18 und 
1897; 16; von dieſen wurden 8 als geheilt entlaſſeu. Die Zahl 
der Verpflegungstage belief ſich 1896 auf 3260, 1897 auf 2591. 
Die Dauer des Aufenthalts der Geheilten in der Auſtalt betrug 
durchſchnittlich 271 Tage. Der Kaſſenbeſtand der Anſtalt betrug 
1896: 3250,54 Mk., 1897 bei einer Einnahme von 12 544,19 Mk. 
und einer Ausgabe von 11 679,37 Mk. 864,82 Mk. Die Haus: 
kollekte, die auch in dieſem Jahre wieder gehalten wird, bezifferte 
ſich 1896 auf 2287,34 und 1897 auf 3081,70 Mk. 

— Die V. Deutſche Gerjten- und Hopfen⸗Ausſtellung 
findet auf Beſchluß des Vorſtands des Vereins „Verſuchs⸗ und 
Lehranſtalt für Brauerei in Berlin“ im Oktober dieſes Jahres 
in Berlin ſtatt. 

— Der Zweigverein Weſtpreußten ſelbſtſtändiger 
deutſcher Konditoren mit dem Sitze in Danzig hielt am 
Donnerstag in Marienburg eine Sitzung ab, zu welcher Mit- 
glieder aus Danzig, Elbing, Marienwerder und Marienburg 
erſchienen waren. Die Verſammlung erklärte ſich für die freien 
Innungen. 

+ — Herr Generalmajor Roſentreter, der Kommandeur 
der 36. Kavallerie-Brigade zu Danzig, welcher demnächſt in den 
Ruheſtand tritt, wurde 1864 im Ulanen-Negiment Nr. 2 Offizier. 
Während des Feldzuges 1866 gehörte er mit dem Regiment zum 
Detachement Graf Stolberg an der oberſchleſiſchen Grenze. 
1870/71 machte er den Krieg gegen Frankreich in ſeinem 
Regiment mit, erhielt das eiſerne Kreuz zweiter Klaſſe und 
wurde 1871 zum Premierlieutenant und 1876 zum Rittmeiſter 
befördert. 1885 zur 10. Divifion, dann zum General-Kommando 
des V. Armeekorps kommandirt, wurde er unter Beförderung 
zum Major 1886 in das Ulanen-Regiment Nr. 9 verſetzt. 1888 
als etatsmäßiger Stabsoffizier in das Dragonerregiment Nr. 6 
verſetzt, wurde er 1891 unter Stellung à la suite dieſes 
Regiments als Oberſtlieutenant zum Inſpekteur des Militär- 
Veterinärweſens ernannt. 1894 zum Oberſt befördert, wurde 
er 1896 Kommandeur des Dragoner⸗Regiments Nr. 11 und 1897 
unter Stellung à la suite dieſes Regimens Kommandeur der 
36. Kavallerie⸗Brigade. Seine Ernennung zum Generalmajor 
erfolgte am 15. Mai. d. Is. 

— Der kommandirende Admiral v. Knorr hat heute 
einen dreiwöchigen Urlaub nach der Provinz Poſen angetreten. 

— Der Miniſterial⸗Direktor Dr. Kuegler im Miniſterium 
der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal⸗Angelegenheiten iſt 
aus der Provinz Poſen wieder in Berlin eingetroffen. 


+ — Der Provinzial⸗Stenerdirektor der Provinz 
eſtpreußen, Herr Geheimer Ober⸗Finanzrath Kolbe, 
abſichtigt, ſeiner angegriffenen Geſundheit wegen in den Ruhe⸗ 

ſtand zu treten. 

— [Schweres Sittlichkeitsverbrechen.] Der faſt fünfzig⸗ 
jährige Arbeiter Adolf Fritz in der Biſchoffſtraße zu Graudenz 
wurde am Freitag verhaftet, weil er an den 7 bezw. 12 Jahre 
alten Schweſtern M., welche in demſelben Hauſe wohnen, wieder⸗ 
holt ſchwere Sittlichkeitsverbrechen begangen hat. Der Unhold 
hat es verſtanden, durch ſeine Drohungen die armen Kinder der⸗ 
artig einzuſchüchtern, daß ſie erſt einige Tage ſpäter den Muth 
fanden, ihren Eltern Mittheilung zu machen, die dann ſelbſtver⸗ 
ſtändlich die Verhaftung des F. veranlaßten. — F. iſt ein wegen 
vieler Verbrechen bereits mit fünfzehn Jahren Zuchthaus 
beſtrafter Menſch. 

— I Diebſtahl.] Wir werden erſucht zu erklären, daß ber 
des Diebſtahls in Dt. Wangerau beſchuldigte junge Mann 
nicht der Sohn eines wirklichen Beamten, ſondern eines beim 
Schlachthof beſchäftigten Herrn iſt. 

— 1Ordensverleihungen.] Dem Oberſtlieutenant a. D. 
v. Ziegler und Klipphauſen, bisher Kommandeur des Land⸗ 
wehrbezirks Wehlau, iſt der Kronenorden dritter Klaſſe, dem 
Fleiſchermeiſter Dahlke zu Prinzenthal bei Bromberg die 
Rettungs⸗Medaille am Bande verliehen. — Ferner iſt verliehen: 
das Ritterkreuz erſter Klaſſe des Sachſen⸗Erneſtiniſchen Haus⸗ 
Ordeus dem Major v. Beckedorff vom Generalſtabe des Gou⸗ 
vernements Thorn; die Großherzoglich Weimariſche ſilberne An⸗ 
erkennungs⸗Medaille: dem Vize⸗Wachtmeiſter Sonnenſtuhl vom 
Ulanen-Regiment Nr. 8, kommandirt bei der Leib⸗Gendarmerie. 

— [Mititärifches.] Der Kontrolleur der Kaiſerlichen 
— 55 zu Danzig Radtke iſt zum 1. Oktober nach Wilhelmshaven 
verſetzt. 

— I[Perſonalien in der evangeliſchen Kirche.] Dem 
erſten Pfarrer in Paſſenheim Borkowski iſt die Pfarrſtelle an 
der evangeliſchen Kirche in Kruglauken in der Diözeſe Angerburg 
verliehen worden. 

— IPerſonalien von den Seminaren.] Am Schullehrer- 
Seminar zu Graudenz iſt der bisherige kommiſſariſche Lehrer 
an dieſer Anſtalt Weyher als ordentlicher Seminar⸗-Lehrer 
angeſtellt worden. 

— I[Perſonalien beim Gericht.] Der Referendar 
Arthur Tesmer aus Danzig iſt in den Kammergerichtsbezirk 
übernommen. 

Der Rechtsanwalt Levyſohn in Liſſa iſt zum Notar 
ernannt. 

Es ſind verſetzt: der Gefangenaufſeher Eggert in Konitz an 
das landgerichtliche Gefängniß in Thorn, der Gerichtsdiener 
Rautenberg in Schwetz als Gefangenaufſeher an das land⸗ 
gerichtliche Gefängniß in Konitz, der Gefangenaufſeher Arndt in 
Elbing als Gerichtsdiener an das Amtsgericht in Pr. Stargard 
und der Gerichtsdiener Ceſſarz in Pr. Stargard als Gefangen⸗ 
aufſeher an das landgerichtliche Gefängniß in Elbing. 


4 Danzig, 9. Juli. Der Panzer „Freya“ machte in 
der vergangenen Nacht ſeine erſte Maſchinen⸗Stehprobe. Die 
Probe mußte zu der außergewöhnlichen Zeit vorgenommen 
werden, da während des Tages die Bewegungen der gewaltigen 
Schraubenflügel die Schifffahrt hätten behindern können. Die 
Indienſtſtellung des neuen Panzers ſoll nach Beendigung der 
Herbſtmanöver erfolgen. — Auf der Schichauwerft iſt man eifrig 
mit dem Vau der gewaltigen Helling für den neuen 
Panzerkreuzer beſchäftigt. Die Kiellegung findet im 
September ſtatt. 

Der Provinzial⸗Schulrath Dr. Kretſchmer hat einen 
fünfwöchigen Erholungsurlaub angetreten. Die Vertretung 
führt Herr Provinzial⸗Schulrath Geh. Reg.⸗Rath Dr. Kruſe. 

Der italieniſche Kapellmeiſter Lorenzo Pupilla hat im 
Schützenhauſe mit einer vorzüglichen italieniſchen Stadt- 
kapelle eine Reihe von Konzerten begonnen. 

Vor der Strafkammer hatte ſich am Freitag der konſer⸗ 
vative Reichstagsab geordnete Herr Meyer⸗Rottmannsdorf 
wegen Beleidigung zu verantworten. Bei der Landtagswahl im 
Wahlkreiſe Dirſchau-Pr. Stargard im vorigen Jahre hatten 
fünf liberale Dirſchauer Wahlmänner ſich der Wahhent⸗ 
halten, weil der aufgeſtellte konſervative Kandidat Herr Arndt» 
Gardſchin für die Verſchlechterung des Vereins⸗ und Ver⸗ 
ſammlungsrechtes ſei. In einer Verſammlung des Bundes der 
Landwirthe zu Danzig bezeichnete nun Herr Meyer dieſe fünf 
Wahlmänner als „vaterlandsloſe Geſellen“ und wurde deswegen 
verklagt. Das Schöffengericht ſprach ihn frei, 
indem es ihm den Schutz des 8 193 des Strafgeſetz⸗ 
buches (Wahrnehmung berechtiger Intereſſen) zubilligte; Herr M. 
habe die Wahlmänner gar nicht gekannt, auch nicht die Perſonen, 
jondern nur die Sache durch ſeine Bemerkung treffen wollen. 
Vor der Strafkammer führte der Vertreter der Kläger aus, 
Herr M. habe mehrere der Wahlmänner, ehrenwerthe Perſonen, 
ſehr wohl gekannt; er wies darauf hin, daß im Wahlkreiſe 
Marienwerder⸗Stuhm Geſinnungsgenoſſen des Herrn Meyer 
für den Polen gegen den damaligen Laudrath, jetzigen Polizei⸗ 
präſidenten Weſſel⸗Danzig geſtimmt hätten. Herr Meyer ſelbſt 
erklärte, daß er bisher nicht Gelegenheit gehabt habe, ſich über 
die Stuhmer Vorgänge in der Oeffeutlichteit zu äußern. Er 
ſtehe nicht an, zu bekennen, daß ſein Urtheil über die 
Deutſchen, die dort für einen Polen eingetreten ſeien, 
dasſelbe ſei, wie über die Dirſchauer Wahlmänner. Nach 
kurzer Berathung hob die Strafkammer das erſte 
Urtheil auf und verurtheilte den Angeklagten 
zu hundertfünfzig Mark Geldſtrafe. In der Be⸗ 
gründung führte der Vorſitzende aus, daß es unerheblich ſei, 
ob der Angeklagte die fünf Kläger perſönlich gekaunt habe. Er 
habe ſich über Wahlmänner geäußert, und er mußte wiſſen, daß 
dies ehrenwerthe Leute ſein konnten. Der Schutz des 5 193 
wurde dem Angeklagten zwar zugebilligt, aber zugleich ſtellte 
der Gerichtshof feſt, daß der Angeklagte in der Forme gröblich 
gefehlt habe. Er habe den Nachdruck auf die Bezeichnung 
„vaterlandsloſe Geſellen“ gelegt, und dieſes ſei eine recht grobe 
Beleidigung. Der Gerichtshof ſtellte auch feſt, daß es in der 
Abſicht des Angeklagten gelegen habe, zu beleidigen, allerdings 
habe er in dem Aerger über die Stimmenthaltung gehandelt. 

Zweiundvierzig Angeklagte nahmen geſtern auf der An⸗ 
klagebank des Schöffengerichtes Platz, faſt lauter Schüler 
und halbwüchſige Burſchen. Alle Angeklagten gehören zu der 
Bande, welche im März d. J. vor dem Neugarterthore Krieg 
ſpielte. Dabei wurde der Knabe Richard Elsner durch 
einen Revolverſchuß getödtet. Es ſtellte ſich in der Ver⸗ 
handlung heraus, daß es bei dem Spiel zwei Parteien gab: die 
„von Rammbau“ und die „von Karpfenſeigen“. Beide waren 
mit Revolvern, Teſchings, Terzerols ꝛc. bewaffnet und lieferten 
einander erbitterte Schlachten. Das Schöffengericht verurtheilte 
wegen dieſes gefährlichen Unfugs die Anführer zu je einer Woche 
Saft, ihre ſtreitbaren „Mannen“ zu einem Verweiſe. Ueber den 
e urſchen, welcher den Elsner tödtete, iſt früher ſchon ab⸗ 
eurtheilt worden. 


Culm, 8. Juli. Der kommandirende General des 17. Armee⸗ 
korps > Lentze traf heute zur Beſichtigung des Jäger⸗Bataillons 
hier ein. 

Aus dem Kreiſe Culm, 8. Juli. In dieſen Tagen 
findet eine Beſichtigung derjenigen Wirthſchaften durch die 
Kommiſſion ſtatt, zu der auch Herr Generalſekretär Stein⸗ 
meyer⸗ Danzig gehört, die zur Prämiirung durch die Land⸗ 
wirthſchaftskammer angemeldet ſind. Aus unſerem Kreiſe ſind 
neun Wirthſchaften angemeldet. 

o Thorn, 8. Juli. Im April v. Is. wurde der frühere 
nſpektor der hieſigen Straßenbahn, der jetzige Kaſerneninſpektor 
chwindl aus Landau in Bayern, wegen Betruges in zwei 

Fällen wegen Unterſchlagung in acht Fällen. verübt bei der 


Leitung und Verwaltung der hieſigen Pferdeeiſenbahn, von der 
Strafkammer zu einem Jahre Gefängniß verurtheilt, dagegen 
von der Anklage wegen 13 weiterer Betrugsfälle und einer 
Unterſchlagung freigeſprochen. Auf die eingelegte Reviſion hob 
das Reichsgericht das Urtheil in Bezug auf die Unterſchlagung 
auf und verwies die Sache an die Vorinſtanz zurück, da die 
Feſtſtellungen über die einzelnen Aneignungsakte mangelhafte 
ſeien. Der Angeklagte beantragte darauf in Betreff der beiden 
Betrugsfälle die Wiederaufnahme des Verfahrens. Nach⸗ 
dem dieſer Antrag vom hieſigen Landgericht abgelehnt war, 
erreichte er durch eine Beſchwerde beim Oberlandesgericht, daß 
dem Antrage ſtattgegeben werden mußte. So fand denn heute 
vor der Strafkammer die erneute Verhandlung wegen der acht 
Unterſchlagungs⸗ und zwei Betrugsfälle ſtatt. Schwindl ver⸗ 
waltete vom 6. Februar 1893 bis zum 15. Februar 1896 die 
Straßenbahn. Am 15. Februar gab er ſeine hieſige Stellung 
als Betriebsinſpektor auf und folgte der Einberufung als 
Kaſerneninſpektor nach Landau. Bei ſeinem Abgauge wurden 
die Bücher, mit denen die Kaſſe übereinſtimmte, als äußerlich 
richtig befunden. Hinterher ergaben ſich jedoch verſchiedene 
Beauſtandungen. Schwindl wurde ſchließlich verhaftet; nach 
ſeiner vorjährigen Verurtheilung wurde aber die Unterſuchungs⸗ 
haft aufgehoben. Die heutige Anklage ſtützt ſich auf folgende 
Fälle: Im Jahre 1895 ſoll Schwindl 26 Mark, die er als 
Ordnungsſtrafen über das Perſonal wegen Vergehen im Dienſte 
verhängt und auch eingezogen hatte, für ſich behalten haben. 
Sodann hat er 175 Mark Erlös für verkauften Dünger nicht 
abgeführt, ebenſo 44,50 Mark, die er für das Beſchlagen von 
Pferden von Stadtrath Kriewes eingezogen hatte. Weiter joll 
er 16,40 Mark Einnahmen aus Plakatmiethe, 190 Mark Ertrag 
für 19 geſtellte Extrawagen und 24 Mark Erlös für verkaufte 
Petroleumfäſſer unterſchlagen haben. Ferner legt die Anklage 
ihm zwei Betrugsfälle zur Laſt. Bei Strohaufkäufen ſoll er ſich 
von den Verkäufern Quittungen haben geben laſſen, die um 57,50 
Mark bezw. 30 Mark höher lauteten, als die Summen, die die 
Verkäufer zu beanſpruchen hatten; um dieſe Quittungen dann 
bei den Verrechnungen als Beläge zu verwenden. Er beſtreitet 
ſeine Schuld und behauptet in Betreff derjenigen Poſten, welche 
in den Büchern nicht gebucht ſind, daß die Gelder doch im Inter⸗ 
eſſe der Geſellſchaft oder in anderer Weiſe rechtmäßig ausge⸗ 
geben worden ſeien. Die vom Perſonal eingezogenen Straf⸗ 
gelder habe er zur Veranſtaltung kleinerer Feſtlichtkeiten für die 
Leute verwandt. Die fehlenden Beträge für den Dünger, die 
Plakatmiethe und die Fäſſer ſeien zur Kaſſe vereinnahmt, ohne 
gebucht worden zu ſein. Die Beträge für den Hufbeſchlag habe 
er dem Schmied und dem Futtermeiſter zugewandt und die Ein⸗ 
nahmen aus Extrawagen in der Weiſe der Kaſſe zugeführt, daß 
er für ſie (nach Abzug von Vergütungen an die Leute für die 
Mehrarbeit) von den Schaffnern eine entſprechende Anzahl Fahr⸗ 
ſcheine kaufte, wodurch dieſen noch ein kleiner Tantieme⸗Vortheil 
entſtand. Die Quittungen über höhere Beträge erklärt der An⸗ 
geklagte dadurch, daß er mehrere Lieferungen zur Auszahlung 
zuſammengefaßt habe, und daß nur einer der Beamten über 
den Geſammtbetrag quittiren mußte. Endlich behauptete er noch, 
daß er mit der äußeren Verwaltung der Straßenbahn vollauf 
zu thun gehabt. Da ihm nun noch die Futterankäufe ꝛc., ſowie 
die ganze Kaſſenverwaltung oblagen, ſei er mit Arbeiten über- 
bürdet geweſen und habe ſo die Ueberſicht über die Einnahmen 
und Ausgaben verloren. — Die Beweisaufnahme zog ſich ſehr 
in die Länge, da 44 Zeugen zu vernehmen waren 
Der Staatsanwalt beantragte gegen Sch. neun Monate Gefängniß, 
der Gerichtshof erkannte aber auf Freiſprechung; die Betrugs⸗ 
fälle ſeien überhaupt nicht erwieſen, und bei den Unterſchlagungs⸗ 
fällen fehle die Abſicht der rechtswidrigen Zueignung. 

IJ Mocker, 8. Juli. Geſtern Abend ertrank die drei 
Jahre alte Tochter Helene des Poſtillons Nik von hier. Die 
Mutter hatte das Kind zehn Minuten ohne Aufſicht auf dem 
Hofe gelaſſen; das Kind lief an die vorüberfließende Bache, 
ſtürzte hinein und ertrank. — Einer Verfügung des Herrn 
Regierungs-Präſidenten zu Marienwerder zu Folge find 
die bisher zur Theilnahme am Zeichen unterricht in der 
Fortbildungsſchule verpflichteten Fleiſcher⸗ und Bäcker⸗ 
lehrlinge nunmehr von diejem Unterricht befreit. 

Podgorz, 9. Juli. Der Deichhauptmann Herr Landrath 
v. Schwerin beſichtigte vorgeſtern mit noch anderen Herren die 
Ländereien, durch welche das Neſſauer Fließ weiter geführt 
werden ſoll. Die Koſten werden auf etwa 80000 Mk. geſchätzt 
und ſollen vom Deichverbande aufgebracht werden. Die Aus⸗ 
führung der Arbeit wird des Koſtenpunktes wegen noch hinaus⸗ 
geſchoben. Leider wird die Ausführung des Projekts noch 
dadurch erſchwert, daß einige Gr. Neſſauer Beſitzer das Land 
bezahlt haben wollen. 

ER Stuhm, 8. Juli. Das drei Jahre alte Söhnchen 
des Arbeiters Krauſe fiel heute in den Hinterſeer See. Die 
Mutter, welche den Unfall bemerkte, ſprang ſofort nach, aber es 
war ihr nicht möglich, ihr Kind zu faſſen. Das Kind wäre er⸗ 
trunken, wenn auf das Geſchrei der Anweſenden nicht der 
Arbeiter Michaelis hinzu geeilt wäre, ſich in den See geworfen, 
und das Kind noch im letzten Augenblick gerettet hätte. Durch 
ärztliche Hilfe wurde das Kind bald wieder zum Bewußtſein 
gebracht. 

* Konitz, 8. Juli. Ein unnatürlicher Sohn iſt der 
Maurergeſelle Franz Hackbarth von hier. Er erhielt eines 
Tages von ſeiner alten Mutter Vorwürfe, infolgedeſſen es zum 
Streit zwiſchen Mutter und Sohn kam. Der Sohn ergriff die 
alte Frau an der Bruſt, ſtieß ſie gegen den Kachelofen und ſchlug 
ſie mit der Fauſt auf den Kopf. Wegen dieſer nichtswürdigen 
Handlungsweiſe wurde er heute vom hieſigen Schöffengericht 
zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt und jofort verhaftet. 

P Schlochau, 8. Juli. Die Ernte der Blaubeeren it 
wieder in vollem Gange. Die Blaubeeren ſind in dieſem Jahre 
gut gerathen, doch klagen die Händler hier über zu geringen 
Abſatz, und einzelne Händler verſchicken die Beeren nach Eug⸗ 
land. Für fünf Liter Blaubeeren zahlen die Händler 40 Pfg. 
Zur Erleichterung der Abnahme haben die Händler in der Nähe 
der Wälder Abnahmeſtellen errichtet oder fahren den Leuten 
in den Wald entgegen. 

* Schloppe, 8. Juli. Am 11. d. M. ſoll in Jagolitz 
der Grundſtein zu einer evangeliſchen Kirche gelegt werden. 
Die Umfaſſungswände der Kirche find ſchon zum Theil auf⸗ 
gemauert. 

$ Marienburg, 8. Juli. Zum Vorſitzenden der 
Stadtverordneten wurde in der heutigen Verſammlung, nach⸗ 
dem Herr Gottſchewski eine Wiederwahl abgelehnt hatte, Herr 
Rechtsanwalt Bentz gewählt; dieſer lehnte gleichfalls ab. Als⸗ 
dann wurde Herr Brauereibeſitzer Janke gewählt. Für den 
Weſtpreußiſchen Städtetag wurden als Deputirte die Herren 
Bürgermeiſter Sandfuchs dom Magiſtrat und Vorſteher Janke 
und deſſen Stellvertreter Uhrmacher Borkowski von der Stadt- 
verordnetenverſammlung gewählt. 

Tolkemit, 8. Juli. Die ſtädtiſchen Körperſchaften 
baben beſchloſſen, wegen Errichtung eines Amtsgerichts in 
Tolkemit vorſtellig zu werden. Die Räumlichkeiten will die 
Stadt zur Verfügung ſtellen. Nach der geographiſchen Lage 
würden, ſo nimmt man an, in den zu bildenden Gerichtsbezirk 
20 bis 25 Ortſchaften mit einer Seelenzahl von 8000 einzu⸗ 
beziehen ſein. 

Liebemühl, 8. Juli. Aus Liebesgram wollten kürzlich 
das Stubenmädchen und die Meierin auf einem Gute 
gemeinſchaftlich in den Tod gehen. Beide Mädchen hatten eine 
glübende Herzensneigung zu dem Wirthſchafts⸗Juſpektor gefaßt, 
fanden aber keine Gegenliebe. Da faßten beide den verzweifelten 
Entſchluß, ſich durch Blauſäure zu vergiſten. Das Stuben⸗ 
mädchen nahm zuerſt aus dem Giftbecher einen beherzten 
Trunk. Als ſich aber ſofort die Wirkung des Giftes einſtellte 
und die Selbſtmordkandidatin mit furchtbaren Schmerzensſchrel 


zuſammenbrach, dachte ihre Gefährtin nicht mehr an ihre ſelbſt. 
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mörderiſcher Abſichten, ſondern ſorgte dafür, daß ihrer Genoſſin 
durch Gegenmittel das Leben erhalten wurde. 

* Schulit a. W., 8. Juli. Vom Vorſtande des Geſang⸗ 
vereins „Sängerrunde“ in Schulitz iſt uns eine Erklärung 
zugegangen, auf Grund deren wir Folgendes mittheilen: Der 
„Geſellige“ brachte kürzlich einen Bericht aus Schulitz über das 
Sommerfeſt der „Sängerrunde“. Es war berichtet worden, daß 
bei einem ausgebrachten Kaiſerhoch drei Polen bedeckt geblieben 
ſeien. Aus Andeutungen der Korreſpondenz iſt leider der falſche 
Schluß gezogen worden, daß dieſe Perſonen Mitglieder des 
Vereins „Sängerrunde“ geweſen ſeien und als ſolche ein 
dreiſtes Auftreten gezeigt hätten. Nach den Ermittelungen des 
Vorſtandes des Vereins haben bei dem Kaiſerhoch alle An⸗ 
weſenden, auch die Nichtmitglieder, die übliche Ehrenbezeugung 
zum Ausdruck gebracht. Nach einer ſpäteren Meldung, die dem 
„Geſelligen“ aus Schulitz zugegangen iſt, ſtanden beim Singen 
des „Heil Dir im Siegerkranz“ — im Anſchluß an das 
Kaiſerhoch geſungen — drei Polen bedeckten Hauptes da, während 
alle Anderen die Kopfbedeckung abgenommen hatten.) Der Vorſtand 
der „Sängerrunde“ bemerkt noch in der Erklärung, daß ſich zwar 
unter den 22 Vereinsmitgliedern zwei Mitglieder befinden, deren 
Mutterſprache die polnische iſt, daß der Vorſtand aber dieſe Per⸗ 
ſonen als Polen nicht betrachte. Er habe bis jetzt in patrio⸗ 
tiſcher Beziehung ſich über dieſe Mitglieder noch nicht beklagen 
können; ein dreiſtes Auftreten derſelben als Polen ſei gänzlich 
ausgeſchloſſen und würde vom Vorſtande auch keineswegs ge⸗ 
duldet werden. Die Erklärung ſchließt mit der feſten Ver⸗ 
ſicherung des Vorſtandes, daß die „Sängerrunde“ die deutſche 
Geſinnung und das deutſche Lied nach wie vor ebenſo 
pflegt, wie andere deutſche Vereine. 

I Krone a. Br., 8. Juli. Um die Anſtellung einer 
Schweſter zu ermöglichen, der die Aufgabe zufallen wird, noch 
nicht ſchulpflichtige Kinder in Abweſenheit ihrer Eltern in Obhut zu 
nehmen, war von dem hieſigen Vaterländiſchen Frauen⸗ 
Verein die Veranſtaltung einer Verlooſung angeregt worden. 
Die Kaiſerin hat nun dem Verein für dieſen Zweck eine An⸗ 
zahl werthvoller Geſchenke überwieſen. In der heutigen Haupt⸗ 
verſammlung des Vereins wurden die näheren Beſtimmungen 
über die Verlooſung getroffen. 

rt Schubin, 8. Juli. Der Schloſſermeiſter Palicki und der 
Tiſchlermeiſter Dluzewski aus Schubin wurden wegen Ver⸗ 
leumd ung des Hauptlehrers Umerski hierſelbſt vom 
Schöffengericht zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt. — Der 
Cigarrenmacher Karl Müller aus Krofanke, ein oft beſtrafter 
Menſch, erhielt wegen Diebſtahls drei Monate Gefängniß. Im 
Jahre 1895 ſtahl M. einer hieſigen Gaſtwirthsfrau deren 
Sonntagskleider. Mit dieſen bekleidet, begab er ſich in ein 
Tanzlokal, wo er tüchtig tanzte, und verſchwand dann. Steck- 
brieflich verfolgt, wurde M. in Berlin abgefaßt. — Eine ſehr 
leichtſinnige Handlung hat ſich ein Wirth aus Rziemieniwice 
zu Schulden kommen laſſen. Er war im Beſitze eines Hundes, 
und obwohl er von vielen Leuten darauf aufmerkſam gemacht 
wurde, daß der Hund Spuren von Tollwuth zeige, ließ er ihn 
frei herumlaufen. Nachdem jedoch der Hund ſeinen 5 Jahre 
alten Sohn und 5 Stück werthvolles Rindvieh gebiſſen hatte, 
und das Kind ſowie das Vieh erkrankten, wurde der Fall zur 
Anzeige gebracht. Die Thierärzte ſtellten an dem nun getödteten 
Hunde Tollwuth feſt. Das Kind iſt nach Anſicht der Aerzte 
rettungslos verloren. — Seit vielen Jahren war der Stand 
der Hülſenfrüchte und Knollengewächſe in unſerer Um⸗ 
gegend nicht jo günſtig, wie in dieſem Jahre. Auch die Heu: 
ernte war recht ergiebig. 

Schwarzeuan, 7. Juli. In dieſen Tagen verließ einer 
unſerer älteſten Bürger, Herr Kaufmann A. J. Reimann, 
unſere Stadt, um nach Aufgabe ſeines hieſigen Geſchäfts ſich in 
Gueſen niederzulaſſen. R. hat ſich um unſere Stadt als Stadt⸗ 
verordneter, Magiſtratsmitglied und Kreistagsdeputirter in hohem 
Maße verdient gemacht. 

Gueſen, 8. Juli. Zum Vorſitzenden des hieſigen freien 
Lehrervereins wurde in der Haupt⸗Verſammlung an Stelle 
des nach Inowrazlaw verzogenen Herrn Thurmann Herr 
Zellmer von hier gewählt. 

h Schneidemühl, 8. Juli. Der am Sonntag durch die 
That roher Burſchen ſo ſchwer verletzte Droſchkenbeſitzer 
Hermann Grünke iſt heute ſeinen Leiden erlegen. — Wegen 
verſuchten Betruges und wiſſentlich falſcher An⸗ 
ſchuldigung hatte ſich der Rentenſtellenbeſitzer Robert Albert 
Genz aus Koſchütz vor der Strafkammer zu verantworten. 
Der Angeklagte händigte im Juni v. Is. dem Gemeindevorſteher 
in Koſchütz die für das erſte Vierteljahr 1897/98 fällige Rente 
in Höhe von 44,57 Mk. ein, empfing auch eine Quittung, auf der 
aber nicht das Datum vermerkt war. Dieſe Quittung zeigte der 
Angeklagte dann auch noch vor, als die für das zweite Quartal 
fällige Rente eingezogen werden ſollte, bezichtigte ſpäterhin den 
Gemeindevorſteher auch noch einer ſtrafbaren Handlung. Das 
Urtheil lautete auf 6 Monate Gefängniß und 100 Mark 
Geldſtrafe. 


E Landwirthſchaftlicher Verein Podwitz⸗Lunau. 
In der letzten Sitzung wurde die von Herrn Pfarrer Japſen⸗ 
Br. Lunau ausgearbeitete Petition an das Miniſterium für 
öffentliche Arbeiten um Weiterführung der Neubauſtrecke 
Unislaw⸗Culm bis Miſchke zum Anſchluß an die Weichſel⸗ 
ſtädtebahn unterzeichnet. In der Petition wird betont, daß 
durch Einrichtung von drei Molkereien, Anlage von zwei Dampf⸗ 
ſägewerken, einer Dampfmahlmühle und einer Dampfziegelei, 
durch rationellen Betrieb des Weidenbaues der Transport von 
Maſſengütern bedeutend geſtiegen iſt. Der Zuckerrübenbau, der 
einzige noch einigermaßen lohnende Zweig des Ackerbaues, hat 
gerade wegen der ungünſtigen Transportverhältniſſe in unſerer 
Niederung eingeſtellt werden müſſen. Viele Bewohner der dicht 
bevölkerten, in Bezug auf Steuerkraft recht leiſtungsſähigen 
Niederung haben nach den drei in Betracht kommenden Bahn⸗ 
öfen Culm, Gottersfeld und Miſchke bis 16 Kilometer auf zum 
heil recht ſchwer paſſirbaren Wegen zurückzulegen. Abſchriften 
der Petition ſollen die Herren Oberpräſident v. Goßler, Land» 
rath Hoene-Culm und die Landtagsabgeordneten Sieg⸗ 
Raczyniewo, Meiſter⸗Sängerau und Conrad⸗Graudenz er⸗ 
halten. — Zur Aufſtellung von Tabellen über die Rentabilität 
anzer Landwirthſchaftsbetriebe, wie ſie der Staats⸗ 
ſetreiär des Innern wünſcht, ſollen 12 Vereinsmitglieder, Be⸗ 
ſitzer der verſchiedenſten Grundſtücke, der Landwirthſchaftskammer 
enannt werden. — Verleſen wurde die Verfügung des Herrn 
egierungspräjidenten betr. Anwendung des Dampfkultur⸗ 
pfluges und Gewährung von Mitteln aus dem Meliorations⸗ 
fond und das Gutachten der Landwirthſchaftskammer über 
die Arbeit des Muscate' ſchen Dampfkulturpfluges. Es wird 
hervorgehoben, daß der Muscate'ſche Pflug ſich zum Rigolen 
verſandeten Ackers vorzüglich eignet. Die Arbeit iſt beſſer als 
Spatenarbeit, da durch ſinnreiche Stellung der Schaare beim 
Rigolen gleichzeitig eine Miſchung der Erdſchichten ſtattfindet. 
Die Koſten für das Rigolen eines Morgens betragen 50 Mark, 
wozu Beihilfen aus dem 40000 Mk. betragenden Meliorations⸗ 
ond gewährt werden können. Zu derartigen Rigolarbeiten find 
roße Flächen am beſten geeignet, wo die aufgeſchwemmte 
andſchicht nicht allzu ſtark liegt. Auf dem rigolten Boden ſteht 
das Getreide ganz vorzüglich. 
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— [Die PBenfion eines Verſtorbenen.] In Lemberg 
wurde ein Beamter der Finanz⸗Landesdirektion verhafte 
welcher im Laufe der letzten Jahre den Staatsſchatz | 
eigenartige Weiſe um mehrere tanjend Gulden betrogen 


hat. Er behob mittels gefälſchter Anweiſungen bei der Landes⸗ 
kaſſe die Penſion eines ſeit vielen Jahren verſtorbenen Landes- 
gerichtsrathes. Der Schwindel wurde entdeckt, als man jetzt 
dem Verſtorbenen die Einkommenſteuer von ſeiner Penſion 
bemeſſen wollte. 


— [Die Leiden eines Millionärs.] Georg Vander⸗ 
bilt, der Sohn des amerikaniſchen Eiſenbahnkönigs, der mit 
ſeiner jungen Gemahlin auf der Hochzeitsreiſe begriffen iſt 
und jetzt in Wien weilt, iſt von ſeinem dortigen Aufenthalte 
entzückt, namentlich ſtaunt er über die Thätigkeit der — Poſt. 
Kaum war die Nachricht von der Ankunft des Millionärs in den 
Wiener Blättern erſchienen, als auch ſchon Rohrpoſt⸗Briefe an 
ihn anlangten, in welchen um eine Audienz nachgeſucht wurde. 
Vanderbilt pflegt dieſe Briefe nicht ſelbſt zu leſen, ſondern 
er übergiebt ſie einem Sekretär oder er hebt ſie auf, um ſie von 
der Heimath aus zu erledigen, die der Berückſichtigung würdigen 
in günſtigem Sinne. Diesmal aber war es Vanderbilt zu viel. 
Die Poſt brachte ihm nicht weniger als 127 Briefe aus Wien. 
Nach Durchſicht der erſten fünf erkannte er, daß es keine bloßen 
Begrüßungsbriefe jeien. Hier bat ein „ewiges Liebespaar“ um 
gütige Vorſtreckung einer Mitgift. Dort wollte ein Wander⸗ 
tenoriſt ſich dem Kröſus in die Seele ſingen u. ſ. w. Da riß dem 
Amerikaner die Geduld, und er ſandte die übrigen Briefe un⸗ 
eröffnet an die Abgangspoſtämter zurück. Daſſelbe that er mit 
einem Haufen Briefe, der am folgenden Tage einlief. 


— I[Belohnte Ehrlichkeit.] In einer Villa in der 
Brückenallee zu Berlin wohnt der Kaufmann S., bei welchem 
der erblindete Schwiegervater des S., der Rentier B., 
Aufnahme gefunden hat. Herr B. iſt als mildthätig bekannt, und 
jo geſtattete er es auch nie, daß Drehorgelſpieler von ſeinen 
Grundſtücken fortgewieſen wurden. Dieſer Neigung des Rentiers 
wurde vom Kaufmann S. Rechnung getragen, der ſeinem 
Schwiegervater regelmäßig Rollen mit 10 Pfg.⸗Stücken 
übergab. Jeder Drehorgelſpieler, und dieſe kamen in ziemlich 
reichlicher Zahl, erhielt dann ein Nickelſtück. So erſchien auch 
kürzlich ein älterer „Hofmuſikus“, der das übliche Geſchenk 
erhielt. Alsbald erſchien der Drehorgelſpieler in der S. ſchen 
Wohnung mit der Erklärung, daß man ihm wohl irrthümlich ein 
Zehnmarkſtück zugeworfen habe. Es ſtellte ſich heraus, daß 
Herr B. ſtatt der Rolle Nickelmünzen eine ſolche mit Zehnmark⸗ 
ſtücken geöffnet und von dieſen bereits drei an Arme geopfert 
hatte. Herr S. erkundigte ſich nach den Verhältniſſen des Dreh⸗ 
orgelſpielers und erfuhr nun, daß dieſer ein ehemaliger 
Kaufmann, infolge einer Lähmung ſeiner rechten Hand ſeinem 
frühern Erwerbe nicht mehr nachgehen konnte und durch widrige 
Verhältniſſe gezwungen war, als Hofmuſikant ſeine Familie und 
ſich zu ernähren. Der ehrliche Drehorgelſpieler durfte zur 
Belohnung nicht nur das Zehnmarkſtück behalten, er fand auch 
ſofort Anſtellung im Geſchäft des Herrn S. 

— lEntdeckte Falſchmünzerbande.] In Ottenſen bei 
Hamburg verhaftete der Polizei⸗Inſpektor Engel einen 
Handlungskommis aus Linden bei Hannover bei Veraus⸗ 
gabung eines falſchen Fünfmarkſcheines. Die Nach⸗ 
forſchungen führten zu der Entdeckung einer Falſchmünzer⸗ 
Werkſtätte in der Eimsbütteler Chauſſee, wo Lithographie⸗ 
Steine zur Herſtellung falſcher Fünfmarkſcheine und Zehupfennig⸗ 
Poſtmarken gefunden wurden. Falſche Poſtmarken und 150 
falſche Fünfmarkſcheine wurden beſchlagnahmt. Die Scheine 
tragen ſämmtlich die Nummer: „J. 159383 Berlin 
13. Januar 1882.“ 

— [Eiſenbahnraub.] Auf einer Eiſenbahnfahrt zwiſchen 
Kowno und Wilna wurden neulich dem Kaufmann 
Rumſchinski, den man vorher durch ein Schlafmittel betäubt 
hatte, 30000 Rubel aus der Taſche geſtohlen. Als der 
Beſtohlene zu ſich kam, wurde er vom Schlage gerührt. 

— IZu beſorgt.] Unteroffizier (zu den neuen Kavallerie 
Rekruten): „Tretet von rückwärts niemals an die Pferde heran, 
ohne ſie anzurufen. Thut Ihr's doch, ſo ſchlagen ſie aus, treffen 
Euren dicken Schädel, und das End' vom Lied' iſt, daß wir in 
der Schwadron lauter — lahme Pferde haben!“ Fl. Bl. 


Neueſtes. (T. D.) 


** Berlin, 9. Juli. Die Klage der Berliner Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung gegen den Magiſtrat wegen Be⸗ 
anſtandung des Beſchluſſes, auf der Grabſtätte der März: 
gefallenen einen Kranz niederzulegen, wurde heute vom 
Oberverwaltungsgericht abgewieſen. 

* Berlin, 9. Juli. Heute Vormittag fand in der 
Metallwaarenfabrik Golraſch u. Co. in der Lin denſtraſe 
eine Exploſion von Acetylengas ſtatt Der Werkmeiſter 
wurde ſofort getödtet, eine andere Perſon ſchwer verletzt. 

S Lübeck, 9. Juli. Die Bauarbeiter traten heute in 
den Streik, weil ihre Forderung auf Lohnerhöhung von 
den Arbeitgebern abgelehnt worden iſt. 

B Glauchau (Sachſen), 9. Juli. Heute brach ein 
Saalneuban zuſammen; zehn Maurergeſellen ſtürzten in 
die Tiefe, vier davon liegen hoffnungslos darnieder und 
drei ſind erheblich verletzt. 


T Barcelona, 9. Juli. In der Vorſtadt St. Martin 
proteſtirten Frauen gegen die Verabreichung von Lebens⸗ 
mitteln als Almoſen, weil fie dies für erniedrigend 
halten. Sie veranſtalteten Kundgebungen und verurſachten 
Beſchädigungen an öffentlichen Gebäuden. Polizei und 
Gendarmerie mußte einſchreiten, um die Ordnung wieder 
herzuſtellen. 

O St. Louis (Miſſon ri), 9. Juli. Ein furchtbarer 
Wolkenvruch iſt über Steelville niedergegangen und hat 
einen Theil der Stadt zerſtört. 13 Perſonen find bis 


Stationen. um Wind | Wetter | ur Unmerkung, 
—— Station 
Belmullet | 772 ONO. I wolkenlos 16 | find in 4 Gruppen 
Aberdeen 772 NW. 2] heiter 13 | geordnet: 
Ebriſtlansſund | 769 J. 2 bedeckt 13 | 2 Rowewong; 
Kopenbagen [761 | NO, 2 woll KF 
Stockholm 762 N. 4 bedeckt 15 Irland bis 
Haparanda 763 till — bedeckt 15 Dfipreußen 
Er 757 ONO. 11 bedeckt 16 8) 1 
oskau 1 Er — — ropa üblich 
Cork (Queenst.) 771 SD. 1 Nebel 15 9 Ziele Bouei 
Cherbourg 770 ONO. 4 heiter 16 de ſede 
Helder 766 N. 30 bedeckt 14 Gruppe iſt die 
Sylt 762 N. 2] heiter 16 | Reihenfolge von 
ambur 761 NW. 2 bedeckt 14 | Weit nad Of ein- 
Swinem 5 709 RD. 1 bebe 15 | gebatten, 
eufahrwaſſer 75 edeckt 11 ü 
Demel 756 RM. 3 Denen e erte 
Paris 768 N. 2 halb bed. 14 1 = leiſer Zug 
Münſter 762 NW. 3 bedeckt 13 2 leicht, 
Karlsruhe 765 NW. 8 bedeckt 14 = ſchwach. 
Wies aden 764 NW. 2 wolkig 13 =mätig 
München 20% W. 5 bedeckt 31422 
Cbemnitz 762 SW. 24 bedeckt 101 7=fteif, 
Berlin 750 NW. 3] bedeckt 14] 8 = fürmiſch, 
Wien 760 W. 3 wolki 14 9 Sturm, 
Breslau 760 NW. 3 bedeckt 12 10 =farter 
die dur 766 OS. Alwoltenkos| 17 u beter 
Nizza 758 ſſtill — wolkenlos 20 Sturm 
Trleſt 780 W. 1 woltig | 22 Sar. 


Ueberſicht der Witterung: 

Die Wetterlage hat durch ſtarkes Steigen des Luftdruckes über 
Skandinavien eine bedeutende Aenderung zum Beſſeren erfahren, 
fo daß trockene Witterung bevorſteht. Das Hochdruckgebiet er⸗ 
ſtreckt ſich heute, über den britiſchen Inſeln 770 mm überſteigende 


Barometerſtände aufweiſend, vom Ozean im Nordweſten über die 
Nordweſthälfte Europas, während flache Debre eue I 
Südoſthälfte des Erdtheiles lagern. Das A ber Südſchweden 
gelegene Minimum hat ſich ausgefüllt. Bei ſchwachen Winden aus 
nördlichen Richtungen iſt das Wetter in Deutſchland, wo Regen 
gefallen ist, andauernd kühl und trübe. Deutſch Seewarte. 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Sonntag, den 10. Juli: Wolkig mit Sonnenſchein, i 
warm. Vielfach Gewitterregen. Montag, deu 11.; Wolkig, 
mäßig warm. Strichweiſe Regen und Gewitter. Dienſtag, den 
12.: Vielfach heiter, normale Wärme, meiſt trocken. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 


Graudenz . 8./7.—9./7. 12, 8mm Mewe 7./7.—8./7. 2, 3mm 
Thorn 5 — Gr. Kloni an . 


Stradem bei Dt. Eylau.4,0 „Konitz 4.5 
Neufahrwaſſer . . — „ Gr.Roſainen/Neudörfch. 25 „ 
Dieiban 0... ».. „ | Mariendurg . .. 19% 
Pr. Stargard .— „| GSergebnen/Saalfedop. 1,1 

Gr. Schönwalde Wpr. 17 


Graudenz, 9. Juli. Getreidebericht. Caen 

Weizen, gute Qual. 192-200 Mk., mittel 180—19 
Mk., gering 169-179 Mk. — Roggen, gute Qualität 142—145 
Mk., mittel 137-141 Mark, gering —— Mark. — Ger ſte, 
Futter⸗ 120—130 Mark, Brau⸗ —— Mark. — Hafer 160—166 Mk. 
— Erbſen ohne Handel. 


Danzig, 9. Juli. Marktbericht von Paul Kuckein. 

Butter per Ya Kgr. 0,90—1,00 Mk., Eier per Mandel 0,75—980, 

wiebeln friſche p. Mandelbunde 9,30 Mk., Weißkohl MdL. —,— Mk., 

othkohl Mdl. —— Mark, Wirſingkohl Mdl. —— Mark 
Blumenkohl Mdl. 1,00—4,00 Mk., Mohrrüben 15 Stück 3—5 Pfg., 
Kohlrabi Mdl. 0,200.30, Gurken Stüg 9, 100,20 Pfg. Kartoffeln p. 
Centner 2,50—3,00 Mark, Wruckenp Scheffel — Mark, 2 
ſchlachtet (Stck.) 3,90—4,50 Mk., Euten geſchl. (Stck.) 1,50—2,00 Mk., 
Hühner alte p. Stück 1.20—2,20 Mk., Hühner junge p. Stück: 
0,55—1,10 Mk., Rebhühner Stück —— Mk., Tauben Paar 
0,90—1.00 Mk., Ferkel per Stück —,— Mk. Schweine lebend, per 
Etr. 36—42 Mk. Kälber per Ctr. 34—42 Mk., Haſen —.— Mk., 
Puten —,.— Mk. 


Danzig, 9. Juli. Getreide⸗Depeſche. (5. v Morſtein.) 
Für Getreide, Hülsenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
Tonne jogen. Jaktorei⸗Proviſion uſaneemäßig vom Käufer an den Berfäufer vergütet. 


9. Juli. 8. Juli. 
Weizen. Tendenz: Unverändert, Geſchäftslos. 
. 100 Tonnen. | — Tonnen. 
inl. hochb. u. weiß 212,00 Mk. 212,00 Mt. 
3 Zedkount . | 165,00 „ 195.00 „ 
5 11 ee 200,00 „ 200,00 „ 
Tranſ. hochb. u. w. 697,716 Gr.172-177 Mk. 180,00 „ 

„ hellbunt 164,00 Mk. 164,00 pr 

„ koth beſetzt 734, 742 Gr. 145 Mk. 162,00 „ 
Roggen. Tendenz: Höher. Geſchäftslos. 
inländiſcher . 155,00 Mk. | 153,00 Mk. 
ruſſ. poln. z. Truſ. 714 Gr. 117 Mk. 114,00 „ 
1 = Mk. —— 
Gerste gr. (622.692) 140,00 „ 140,00 „ 

fl. (615-686 Gr.) 130,00 „ 130,00 „ 
Haler nl... 150,00 „ 159,00 „ 
Erbsen inl. ...., 140,00 „ 140,00 „ 

E Tran). . 100,00 „ 100,00 „ 
Rübsen int.. 190,00 „ 190,00 „ 
Weizenkleie), 50 & 4,00 . 3,55—4,05 „ 
Roggenkleie)'" .4,271/2-435 „ 430 u 
Spiritus Tendenz’ Unverändert. Unverändert, 

fonting. ». +. 72,25 nom. 72,25 nom. 


nichtkonting. 52,25 Brief 52,25 bezahlt. 


Königsberg, 9. Juli. Spiritus⸗Depeſche. 

(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 

Preiſe per 10000 Liter . Loco unkonting.: Mk. 53,80 Brief, 
Mk. 52,50 Geld; Juli unkontingentirt: Mk. 53,50 Brief 
Mk. 52,00 Geld; Juli⸗Auguſt unkontingentirt: Mk. 53,50 Brief, 
Mk. 52,30 Geld; Frühjahr Mk. 53.50 Brief, Mk. 52,70 Geld. 

Berlin, 9. Juli. Börſen⸗Depeſche. 

Spiritus. 9.7. 8.7. 9/7. 8./7. 
loco 70 er 53,50 53,503 ½ W. neul. Pfdbr. I] 99,90 100,0 
3% Weſtpr. Pfdbr. 92,00 | 92,25 
Werthpapiere. 9.7. 8.7. 3½ % Oſtyr. „ 99,80 | 99,75 
3½0/ Reichs- A. k. v 102, 0102,20 31/a0/0 Pom. „ 100,25 100,25 
3½ % „ „ 102,701102 753½¼% Poſ. „ 99,75 99,90 
30% IE 95 10) 95 00 Dist.-Com.⸗Auth. 199,00 198,40 
3½0% Pr. Conſ. kv. 102,0 102,75 Laurahütte . . 199,50 198,50 
3¼0% „ „ 102,75/102,90 5% Ital. Rente .. 93,10 | 93,00 
Bl „ „ 96,10) 95,80 4% Mittelm.⸗Oblg.] 97,30 | 97,25 
Deutſche Bank., 199,100 198,50] Ruſſiſche Noten .. 26 10 | 216,15 
. ritſch. fü 100.25 100,25] Privat - Diskont 3% 37% 
3½ „ „ „II 100,50100,50 Tendenz der Fondb] feit feſt 
Chicago, Weizen, ſtetig, v. Juli: Bus 77½; 7. 7.: 76½. 
New⸗Hork. Weizen, ſtetig, v. Juli: 8.7: 85: 7./7.: 82. 


Bank⸗Discont 4%. Lombardzinsfuß 50%. 


Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 

(Amtl. Bericht der Direktion durch Wolff's Bureau telegr.übermittelt,) 
Berlin, den 9. Juli 1898. 

Zum Verkauf ſtanden: 3687 Rinder, 1349 Kälber, 15 992 
Schafe, 7174 Schweine. a 

Bezahlt für 100 Pfund Schlachtgewicht: Ochſen: a) vollfleiſch. 
ausgem. höchſt. Schlachtw., höchſtens 7 Jahre alt Mk. 60 bis 65; 
b) junge fleiſch., nicht ausgem. und ält. ausgem. Mk. 55 bis 60; 
e) mäß. genährte junge, gut gen. ältere Mk. 51 bis 53; d) gering 
genährte jeden Alters Mk. 48 bis 50. — Bullen: a) vollfleiſch. 
höchſt. Schlachtw. Mk. 55 bis 60; b) mäß. genährte jüng. u. gut 
genährte ält, Mk. 51 bis 55; c) gering genährte Mk. 47 bis 51.— 
Färſen u. Kühe: a) vollfleiich,, ausgem. Färſen höchſt. Schlachtw. 
Mk. — bis — ; b) vollfleiſch., ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bis 
zu 7 Jahren Mt. 54 bis 56; o) ält, ausgem. Kühe u. wenig gut 
entw. jüng. Kühe u. Färſen Mk. 51 bis 54; d) mäß. genährte Kühe 
u. Färſen Mk. 48 bis 51; e) gering genährte Kühe u. Färſen Mk. 
45 bis 47. — Kälber: a) feinſte Maſt⸗ (Vollm.⸗Maſt] und beſte 
Saugkälber Mk. 65 bis 68; b) mittl. Maſt⸗ u. gute Saugkälber 
Mk. 59 bis 63; c) geringe Saugkälber Mk. 52 bis 57; d) ält. gering 

enährte (Freſſer) Mk. 40 bis 48. — Schaſe; a) . U. 
üng. Maſthammel Mk. 61 bis 63; b) ält. Maſthammel Mt. 56 bis 
59 c) mäß. genährte Hammel u. Schafe (Merzſchafe) Mk. 52 bis 
555 d) Holſteiner Niederungsſchafe (Lebendgewicht) — bis —. — 
Schweine: a) vollfleiſch. der ſeineren Raſſen u. deren Kreuzungen 
bis 11/4 J. Mark 56—59; p) Käſer Mart — c fleiſch. Mk. 57—58; 
d) gering entwick. Mk. 55 bis 56; e) Sauen Mk. 51 bis 54. 

Verlauf und nr ye des Marktes: 

Das Rindergeſchäft verlief ruhig; es wird ziemlich ausver⸗ 
kauft. — Der Kälber handel geſtaltete ſich ruhig. — Die aufge⸗ 
triebene Schlachtwaare an Schafen wurde geräumt, vom Mage + 
vieh, ca. der Hälfte des ganzen Auftriebs, bleibt etwas Ueber⸗ 
ſtanb. — Der Schwein emarct verlief ruhig und wurde geräumt. 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Zweites Blatt. 


auf das am 1. Juli be⸗ 
e e un 4 gonnene III. Quartal des 
„Geſelligen“ für 1898 
werden von allen Poſtämtern und von den Landbriefträgern 
entgegengenommen. Der „Geſellige“ koſtet 1 Mk. 80 Pf. 
pro Quartal, wenn er von einem Poſtamt abgeholt wird, 
2 Mk. 20 Pf., wenn man ihn durch den Briefträger in's 
Haus bringen läßt. Wer bei verſpäteter Beſtellung die 
vom 1. Juli ab erſchienenen Nummern durch die Poſt 
nachgeliefert haben will, muß hierfür an die Poſt 10 Pf. 
Gebühren bezahlen. 

Neuhinzutretenden Abonnenten wird der bis zum 1. Juli 
erſchienene Theil des Kriminal⸗Romans „Der Mexikaner“, 
von Franz Treller, koſtenlos nachgeliefert, ebenſo die bisher 
erſchienenen Lieferungen 1—22 des als Gratisbeilage zum Ge⸗ 
ſelligen erſcheinenden Bürgerlichen Geſetzbuches. 


Heute Nachmittag 6 Uhr 
verſchied nach kurzem, 
ſchweren Leiden mein 
innig geliebter Mann, 
Schwager und Onkel, der 
penſ. Gendarm [698 


hotliried. Otto 


im 72. Lebensjahre. Die⸗ 
ſes zeigt tiefbetrübt an 
Graudenz, 
den 8. Juli 1898. 
Die trauernde Wittwe. 
Die Beerdigung findet 
am Montag, den 11.d M., 
Nachmittags 4 Uhr, vom 
Trauerhauſe, Feſtungs⸗ 
ſtraße 16 aus, ſtatt. 


706] Am 30. Juni ent⸗ 
ſchlief ſanft mein lieber 

ann, unſer guter Vater PAS 
und Schwiegervater, der 
Rentier 


tt Hiage 


im 80. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen an 
Hohenſtein Weſtpr. 

Die trauernden 

Hinterbliebenen. 
Bönriette Klinge 
geb. Andres, 
Ottomar Klinge. 
Käthe Klinge 
neb. Heyn. 
Ernst Blum. 


>9+ :99© 
Die ſchwere aber glück⸗ 
lihe&eburteines kräftigen 
Jungen zeigen hocher⸗ 
freut an 1573 
Graudenz, 
den 8. Juli 1898 
Karl Stüring 
und Frau Alma geb. 
Kahl. 


572] Als Verlobte em⸗ 
pfehlen ſich 

Alwine Milzer 
Oscar Schulz 


Bagniewo. Roſchanno. 


Ottilie Raitzig 
Gottlieb Gusck 


Berlobte. [548 


Brodau. Gilgenburg 
den 10. Juli 1898. 


neee. 


Aeformirte Freimaurerloge 
in über 100 Städten Deutſchlands 
vertreten, nimmt ehrenhafte 
Herren auf. Meld. briefl. unter 
Nr. 561 an den Geſelligen erb. 


Deutſcher 
Juſpektor.⸗Verein 


Berlin W., Elſaſſerſtraße 32 | 
ſendet den Herren Adminiſtrat., 
Oberinſpektoren, Inſpektoren u. 
Rechnungsführern Statuten ꝛc, 
koſteufrei zu. Näh. Auskunft 
ertheilen gern W. Bluhm, 
Adminiſtrator in Gr. Reichow 
b. Podewils i. Pom., von Riedel, 
Oberſtlieutenant a. D., Berlin, 
Thurmſtraße 51. [908 
ee Herrenſtoſſe 55 
„Anzügen u. Reiter find mir von 
Keiyaiger Engroshaus ö. ſpott⸗ 
billigen Verkauf übergeh. word. 
Maryan Billert, 

5665 


Voln Brzozie. 


Lofomobilen 
Dampfmaſchinen 


von 3 bis 200 Pferdekraft, 
neu und gebraucht, kauf- und 
leihweiſe, empfehlen 


liodam & Ressier 


Danzig 
Mafhinenfabrit 


General» Agentur von 
Heinrich Lanz, Mannheim. 


Katal. grat. Evt. 
Schneidig Sportskollegensuche 
an allen Orten als Vertreter. 


0 h U } K um e 


eingerichtete Laboratorien, namentlich für Elektrotechnik, daher 


D 


2 


— 


ASt 


18 


wur 


Vorteilhaft. Bezugs-.“ 
1 

ür Fahrräder. 

M.Lohmeyer, Posen. | n Gebinden v. 2 Ltr. an 


eilzahlung.] in Kinten von 12 Fl. an fan u. höher 


dier freien Hansestadt 


Truppenübungsplatz 6ruppe. 
Im Reſtaurant zum Waldhäuschen 


(Frau Busch) 
Sonntag, den 10. Juli 1898: 


Großes Militär⸗Konzert 


der 
Dnt⸗Pianoforte. az Munde rn ener n ner 


Anfang 5½ Uhr. 


Hannovera 
Militärdienſt- und Ausſtener-Perſicherungs-Grſellſchaſt 
für Deulſchland 


zu Hannover. 
Unter Oberauſſicht der Königlich Preuß. Staatsregierung. 
Zwech der Auſtalt: 1. Weſentliche Verminderung der Koſten 
„des Militärdienſtes;: [8470 
2. Sicherung eines Kapitals zu einem be⸗ 
ſtimmten Zeitpunkt für Ausſteuer, 


Pr 


gugros- und Export-Han Yung 774 * 


gegründet 1853 


6. Wolkenhauer, Stettin. 


0 Baabe ee e ee Königs von Preussen, N Studium, Lehre ꝛc 
r..Königl. Hoheit des Grossherzogs von Mecklenburg, ur E 2 
5 — 151 2 2 Grossherzogn von Baden, * Tub. Direktor Gus — West u. Oſtyreußen: . 
r. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Weimar, s 8 N 
3 Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich Carl Sr . no USURY. ERBEN, {8 an. 


| Proſpekte und Autragsformulare ſtehen auf Wunſch jederzeit 
gerne zu Dienſten. — Tüchtige Vertreter werden unter günſtigen 
Bedingungen jederzeit angeſtellt. 


bee 


Spezialität: 
Wolkenhauer’s Lehrer - Instrumente, 


Engros- Cigarren Versandt. 
— — — — 

Für Wiederverkäufer und Raucher. 
ohne Risiko, da Nichtoonvenirendes, gegen Rück- 

erst ttung des Betrages, zurückgenommen wird. 

Als besonders empfehlenswerth offerire: 
Key West, II cm lange Su- |Manilla,mildu.pik.1008t.3,50 
matra, 100 St, . . 2,75 Tipo, gr. Bıckform, heblich 
Gatiila, grades oder Bock- im Geschmack, 100 St 3,60 
facon, Deli-Decke, Brasil | Felix Brasil rein, f. Raucher 
u.Sumatra-Einl.10.St.4,10 v. würz. Cigarr. 100 St. 5,00 
Mendoza, Porpedofaçon, gar. St. Felix mit La Cruz des 
rein amerik. Tab. 100 St 4,50] Almas, in Kisten zu 250 
Prominente, zarteste Deli- St. 13,75 franco. 
Decke la Cruz des Almas Diplomaten Cigarre für den 
in der Einlage, f. Raucher verwöhntesten Raucher, 
milder und mittelkräftig.| wird am Platze m. 9 Pf. 
Cigarren, 100 St. 5,50 | verkauft, 100 St. 6,25 
‚ Versandt gegen Nachnahme, von 300 St. an franko, 
bei 500 St. 3%, bei 1000 St. 6% Rabatt. 1691 


l. Krehber, ve Buns. Berlin, Zionskirchstr 54 


Königlich Preussische Staatsmedaille für gewerbliche 
Leistungen, 


Ehren-Diplome, 18 goldene und silberne Medaillen 
und Ehren-Preise, 


ET EHEN EIER IE, SCHRITTEN 


El 


Wolkenhauer’s® Lehrer- Instrumente, Pianinos in 3 
Gattungen, mit speziell für nördliches Klima berechneten, aus- 
erlesenen Mechaniken, verdanken ihren Ruf der hohen Stufe künst- 
lerischer Vollkommenheit, welche sie nach dem übereinstimmen- 
den Urtheil musikalischer Autoritäten, als Liszt, Bülow, d’Albert, 
Dreyschock n. a., ‚einnehmen; sie vereinigen den Schmelz und 
Wohllaut eines Pianinos mit der Kraft und Fülle eines Flügels 
und sind nicht allein in allen Kreisen des Publikums, sondern 
auch auf den verschiedensten Konservatorien. Musik- Akademien, 
Schulen, Seminaren, Hülfs-Seminaren, Präparanden-Anstalter ete. 
eingeführt. Minderwerthige Instrumente, bei denen man {FF | 
von jeglichem tonlichen Werth absehen muss und die selten 
länger als einige Jahre halten, so dass sie nur t 

den Schein der Billigkeit 
erwecken, führt die Fabrik überhaupt nicht, da sie sich bewusst 
ist, dass sie nur durch Reellität und gewissenhafteste Arbeit 
ihren Ruf fördern und sich das im Laufe von bald 50 Jahren 
erworbene Vertrauen zu erhalten vermag. Für Güte, Fehler- 
freiheit und Haltbarkeit übernimmt die Fabrik 


eine gesetzlichbindende Garantie von 20 Jahren 


, Wegen ihres Grossbetriebes stellt die Fabrik die denkbar 
billigsten Preise, 


KIN MODELLE 


lee 


ee 
DIEHZEIT 


— 


Degel! 


* 


Baustellen!!! 


9495) An der über meine Grundſtücke an der Linden⸗ 
ſtraße gelegten 
neuen Villenſtraße 
ſind noch eine Anzahl vorzüglicher Bau⸗ 
plätze zu verlaufen, 
Laut Berirag mit der Gemeinde wird das Straßen⸗ 
terrain von mir koſteulos abgetreten, die Straße ge: 


Seis eres 


Monatliche Theilzahlungen. 
Bei Barzahlung entsprechender Rabatt. 


Frachtfreie Lieferung. — Probe - Sendung, 


e 


Ex port nach allen Welttheilen. 


eee 


Für 3 Mk. franco 
(Nachnahme 25 Pfg. mehr), 40 große Stücke 


Roſen⸗, Veilchen⸗„Mandel⸗ od. Glycerinfeife pflaſtert und mit befiesten Fußgängerlaufbahuen ver: 


„angenehm parfümirt, nach freier Wahl des Beſtellers. 
705] Rich. Wypler, Berlin W. 9. 


jehen, fo daß hierdurch den Käufern leine Koſten 
entſtehen. Günſtige Zahlungsbedingungen! 


H. Gramberg, 
Maurer: und Zimmermeiſter, 
Graudenz, 


Maſchinenbau⸗Geſellſch. Faſt neue Lokomobile 


6 Pferdekräfte und 1633 
Adalbert Schmidt || neuer Dreſchtaſten 
Oſterode und Allenſtein 


billig zu verkaufen. 
Filiale: Filiale: 


Kolbiedi, Barloſchno Wpr. 
Königsberg] Inſterburg 0 5 5 


Bahnhofſt. 31 | Bahnhofſt. 16 
M. Fraude H. Köhn 
verkaufen und vermiethen 


Lokomobilen 


Dauerbaftigkeit OD 


ON Kohlen-Badeoefen 
Badewannen u Bade-Artikel 
DC Douche-Apparate u. Armaturen. 
A Preislisten u Kostenanischläge gratis u. franco. 


FRIEDR.SIEMENS, DRESDEN-A, 


Verkaufsstelle: Städt. Gasanstalt, Graudenz. 


Endlich 


müßte das Fahrräder kaufende Publikum einſehen, daß 
bei den ſogenannten hervorragend. amerikaniſchen Marken 


Allein 


der Preis hervorragt. Ein 


„Sturmvogel“- Rad 


kann bei billigen Preiſen hinſichtlich Güte des Materials 
und Gediegen belt der Ausführung mit jeder Marke in 
Konkurrenz treten. 


Deutſche Fahrradfabrik, Sturmvogel“ 


Piskorski & Grüttner. 


Filiale Danzig: Otto Priewe 


Gr. Scharmachergaſſe Nr. 9. 


1 N > SI 
—8 5 2 a 
Unübertroffen MA 
in Leistung und 8 


7 Biligſe K engem für bee 
= 2 — 
Pia inos 


aus erſter Hand!! 

Panzerplatte, Schönſt. Ton, 
größte Haltbarkeit. 

Z. Preiſe v. 485 M. an unt. Gar. 

Kgl. Preuss. Staatsmedaille. 


14gld. u. ſilb. Ausſt.⸗Medaill. 
Exvort nach allenErdtheilen. 
Harmoniums von 75 Mk. an. 
Monatl. alen 5 
Pianofortefabrik u. Magazin 
5 url Eicke, 
N BERLIN und FOSEN, 
POSEN: Ritterst. 39 
Reflekt. woll. nicht verſ., um 
Einſdg. v. Preisl. zu erſuchen. 


Pa. geräuch. Bauch⸗ und 
Nüdeniped, A Ctr. 49 Mark, 
empfiehlt Herm. Schwarz, 
663] Dirſchau 2 


Fritz Corel! 


Hoflielerant Ir. Majestät des 
Kaisers und Königs. 


[704 


Landw.! 


jeder Art. 


Firma: Herrmann Krause. 


Weinhandlung und Weinstuben. 
Friedriehsplatz 7. Bromberg Friedrichsplatz 7. 


rantirt reine 


iani kreuzs. Eisenbau 
p:auino „von 380 Mk. an. 
Franko-, 4wöch. Probesend, 
hne Anz. 15 Mk. monatl. 
Fabr.Stern, Berlin, Neanderst. 16 


Bernfteinladfarbe z. Fußb.⸗ 
ſtr. & 


Rliein-, Tel. u. Nothweine 


von 70 Pfg. 
empfiehlt die Weinhandlung von 


Hugo Weigand, Coblenz d. Mh. L. Lesel.] An f. 80 Pf. E. Dessonneck. 


Maschinenbau- Schiffsbau- und Seemaschinistenschule) B reme U. 
' versend. auf Verlang, kostenlos Programme all. Abtheil. — Baugewerkechule: Oberklasse für Hoch- u. Tief bau. Vorzig]. 3 
ausgezeichnete Gelegenheit zur Ausbildung als Elektrotechniker. Beginn des Winterhalbjahres am 10. Oktober. 


haben ſich in kurzer Zeit errungen: 


Richard Berek's 


Sanitäts- Pfeifen 


Einfach und ſolide 
uuſammengeſtelll, ele- 
gant ausgeſtattet, ſehr 
leſcht u. bequem, rauchen 
ſich vorzüglich und durch 
die innere Einrichtung 
ſehr trocken. 

Biele Lobſchreiden ber 
weiſen bie große Zu⸗ 
friebenheit der 
Raucher. 


9 


Nr. 14 ca. 100 cm lan 
das Stück 5 Mark. 


relsverzelchn 

mit WMbildan en au 
Wunſch koſten fre durch 

den alleinigen Fabrikanten 


Richard gerek 
Ruhla 65 (Thüringen). 
Wiederverkäufer geſucht. 
Am 13. September 
1897 wurde bereits 
das 434.980 fe Stück 
verſandt. 
Man laſſe ſich durch Ein- 
wertloſe Nachahmun⸗ getragene 
en nicht täufchen 
173 allein echte Fabrlz 
kat tragt nebenftehenz 
des Schutzmarte und 
den vollen Namen: 
Richard Berek. Schutzmarke. 


644] Eine neue, große 


Ladeneinrichtung 


für Manufakturw. u. Garderobe, 


babe ſof ſehr billig zu verkaufen. 
F. Joſeph, Schneidemühl, 
Poſenerſtr. 25. 


. 


u Abnehmer 

N für K 2 
ür Krebſe 

A fü ſe 2 


27 Fiſchmeiſter G. Wahl * 
in Zduny b. Bresnow, 
Bahnſt. Swaroſchin. 


NN INN 
Milwaukee⸗ 
Getreide⸗Näh⸗Maſch. 


Wegen zu lockeren Bodens 
hier nicht brauchbareMilwaukee⸗ 
Mäh⸗Binde⸗Maſchine, fait neu, 
billig verkäuflich in [593 
Kleinhof ver Prauſt. 


„Vereine. 


Das Sommerfeſt 


des 


Grupper Frauenvereins 


wird Sonntag, den 10. Juli, 
im weißen Kruge zu Michelan 
ſtattfinden. Eröffnung 4 Uhr. 

Konzert, Berlooiung von Hand⸗ 
arbeiten, verſchiedenenceſchenken, 
Federvieh, Ferkeln, jungen Fox⸗ 
terriers. 8921 

Looſe à 50 Pf. bei Hrn. Güssow. 

Schauſtellungen verſchiedenſter 
Art. Robert Johannes d. Jüngere 
wird Vorträge in oſt⸗ und weſt⸗ 
preußiſcher Mundart halten. 

Erfriſchungen aller Art 

Abends: Tanz. 

Gütige Beiträge zu dem wohl⸗ 
thätigen Zwecke, wie Eßwaaren 
zꝛc., werden dankbar angenommen. 

Zu reichlichem Beſuch ladet ein 

Der Vorſtand. 
Frau L. A. Plehn. 


Ferynügüngen⸗ 


677] Zu dem am . 
Sonutag, den 10. huj. 
ſtattfindenden 


Konzerte in Fiedlitz 


veranſtaltet 


Dampfer Wanda 


eine Spazierfahrt. 

Muſit am Dampfer. EM 

Abfahrt v. hier 1 Uhr Mitt. 
„ v. Neuenburg 2 „ x 

„ v. Fledlitzpräc. 6 Uhr Abds. 

Fahrpreis pro Perſon Mk. 1,25. 

3 Perſonen (Familien) Mk. 3,00. 
Joh. Goetz. 


Kaiser Wilh.-Sommertheater 


Sonntag. Auf vieles Verlangen; 
Im weißen Röß'l. 
Montag. Lethe. 


Heute 4 Blätter. 


ö 
1} 
1 
4 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Sonntag] 


Winke für den Beſuch der maſuriſchen Seeen. 


Für die Beſucher der herrlichen maſuriſchen Seeen ſind dem 
„Geſelligen“ von der Maſuriſchen Dampferkompagnie In 
Lötzen auf ſein Erſuchen folgende beherzigenswerthe Rathſchläge 
zur Verfügung geſtellt worden: 

Wen Geſchäfte oder touriſtiſche Unternehmungen nach der 
Hauptſtadt Oſtpreußens, der Reſidenz⸗ und Krönungsſtadt 
Königsberg führen, unternimmt den Ausflug in das See⸗ 
geblet von dem Südbahnhofe daſelbſt. Alsdann iſt anzurathen, 
auf dem Südbahnhofe eine ſiebentägige Sommerfſahrkarte 
nach Lötzen⸗Rudezanny bezw. Angerburg zu löſen, weil 
eine ſolche zur Hin- und Rückfahrt nach und von Löten und 
ur Benutzung des Geſellſchaftsdampfers für eine Hin- und gr 
het nach dem Niederſee berechtigt und dabei 2. Klaſſe nur 1 
Mark und 3. Klaſſe nur 9 Mk. koſtet. * 

Der Geſellſchaftsdampfer verkehrt vom 15. Mai bis einſchl. 
15. September an jedem Montag, Dienstag und Sonnabend auf 
dem Löwentin⸗Beldahn⸗ und Niederſee, er fährt aus Lötzen 
6.15 Morgens ab und trifft zum Anſchluß an den Abendzug nach 
Königsberg 7.10 Abends in Lötzen wieder ein. 

Auf dem Mauerſee finden folgende Fahrten ſtatt: a) vom 
15. Mai bis 15. Juni und 16. Auguſt bis 15. September: Sonn⸗ 
tag, Mittwoch, Donnerstag und Freitag. Abgang Lötzen⸗Wende⸗ 
hafen 5.0 früh und 1.30 Nachm., Rückfahrt 9.50 V. und 6.40 Abds. 
b) vom 16. Juni bis 15. Auguſt (Hauptreifezeit) Sonntag, Mitt⸗ 
woch, Freitag. Alsdann täglich 3 Fahrten: 4.50, 9.40 und 4.0. 
Rückfahrt nach Lötzen 9.25, 2.45 und 9.80. 

In Lötzen trifft man zweckmäßig um 6.17 Abends ein, nimmt 
in einem der vier Gaſthöfe (Deutſches Haus, Kaiſerhof, Wiecherts 
Hotel, Eichels Hotel) Wohnung und beginnt am nächſten Morgen, 
friſch geſtärkt, ſeinen Ausflug. 1 

Je nach dem Tage des Eintreffens in Lötzen iſt entweder 
um 6.15 Morgens (am Montag, Dienſtag, Sonnabend) der 
Geſellſchaftsdampfer zur Niederſeefahrt zu beſteigen, oder es iſt 
ein Vormittagsſpaziergang nach der Wilhelmshöhe (Ausſichts⸗ 
thurm) und eine Durchwanderung des ſchönen Stadtwaldes 
(Höhenweg) zu empfehlen. Man gelangt jo über den wohl 
gepflegten Schützenplatz in die zur Stadt führende Lindenallee. 
Der Hinweg iſt auf der Kunſtſtraße auszuführen. Der Spazier⸗ 
gang währt, je nachdem man zum Ausruhen unterwegs geneigt 
iſt, drei bis vier Stunden. Jedenfalls richte man ſich jo ein, 
daß das Mittageſſen um 12 Uhr im Gaſthof eingenommen werden 
kann. Um 1.10 Mittags wird der Gang zum Dampferlandungs⸗ 
platze am Wendehafen, durch die Königsberger Straße führend, 
angetreten, denn um 1.30 beginnt der Geſellſchaftsdampfer 
„Löwentin“ ſeine Fahrt nach Angerburg, auf welcher der 105 
Quadratkilometer große, an Fernſichten, Ausbuchtungen und 
Inſeln reiche Mauerſee durchquert wird. Die Reiſenden ſteigen 
zweckmäßig auf der Jyſel Upelten, die etwas größer als Helgo⸗ 
land und mit alten Eichen, Linden, Ulmen u. ſ. w. bewaldet iſt, 
um 3.5 aus. Zur Beſichtigung der Inſel (den Ulmendom, 
die Roſeninſel, „das einſame Grab“ ſuche man auf) 
reicht die im Dampſerfahrplan angeſetzte Zeit gerade 
aus. Um 4.50 kehrt der Dampfer nämlich von Anger⸗ 
burg zurück; man beſteigt ihn zur Heimkehr nach Löten. 
Die während des Hochſommers (15. Juni bis 15. Auguſt) auf 
dem Mauerſee eingeführte täglich dreimalige Fahrt geſtattet 
dem Touriſten beliebigſte Wahl: wie und wann er Steinort 
und die Inſel Upelten beſuchen will. Der Tonnerſtag iſt in 
dieſer Zeit lediglich nur zu Ausflügen auf dem Lande zu be⸗ 
nutzen, an denen Lötzen ſo reich iſt. Es ſei beſonders auf die 
in den Feſtungsanlagen (Feſte Boyen) vom Verſchönerungs⸗ 
vereine hergeſtellten Promenadenwege hingewieſen, die lohnende 
und zum Theil überraſchende Ausblicke auf die Seeen und die 
Stadt gewähren. 

Am Sonnabend, bezw. Montag oder Dienſtag macht der 
Dampfer feine Fahrten über den Löwentin⸗, Beldahn⸗ und 
Guszianſee zur Perle aller Seeen: zum Niederſee. Es heißt 
früh aufſtehen: um 6.15 Morgens beginnt die Fahrt in Lötzen 
vom Hafen aus, der dem Bahnhöfe gegenüberliegt. Nun iſt 
dringend zu empfehlen: wer auf den Beſuch des Niederſees (dem 
bereits der Beldahn als Rival gegenüberſteht) zwei oder drei 
Tage verwenden kann, der thue es unbedingt! 

Nehmen wir an, daß zwei Tage zur Verfügung ſtehen, dann 
wird die Dampferfahrt am Montag, bei drei Tagen aber am 
Sonnabend von Lötzen Bahnhof aus angetreten. Der Gejell- 
ſchaftsdampfer führt uns in das Herz der großen Johannis- 
burger Forſt, die ſich etwa 1000 Geviertkilometer ausdehnt und 
durch den Beldahn⸗, Guszian⸗ und Niederſee auf eine Strecke 
von annähernd 40 Kilometer durchſchnitten wird. Die vielen 
Ausbuchtungen der Seeen, die mit ihren Inſeln und der fluß⸗ 
artigen Geſtaltung lebhaft an den unteren Lauf der blauen 
Donau erinnern (auch die Seeen ſchimmern im Auguſt und 
September im herrlichſten Blau, während das Laub nach und 
nach die herbſtlichen Farben annimmt), gewähren den Seeen eben 
ihre reizvolle Eigenart. Fern vom Weltgetriebe, herrſcht die 
Ruhe der Natur, und nur ſelten ſtreift der Blick des Reiſenden 
eine meuſchliche Anſiedelung oder gar ein Dorf. 

Der Dampfer trifft um 10 Uhr Morgens in Gußianka 
ein. Während er in der Schiffsſchleuſe etwa neun Fuß 
gehoben wird, um in den höher liegenden Guszianſee 
einfahren zu können, beſteigen wir das auf uns harrende, 
Tags vorher telegraphiſch bei Koch⸗Rudzanny beſtellte Fuhr⸗ 
werk zur Fahrt nach der Murawa. Von Lötzen aus wird auch 
der Kahn und das Mittageſſen telegraphiſch beſtellt. Das 
Telegramm lautet: „Meyer Krutinnen ... Perſonen Kahn 
( Tag . .) Murawa und Mittag.... (Name.)“ Daſelbſt 
nehmen wir in dem unſerer Beſtellung gemäß bereit ſtehenden 
Kahne Platz, um, thalwärts ſchwimmend, die herrliche Idylle des 
Krutinufluſſes kennen zu lernen. In Krutinnen ſtärkt uns bei 
Meyer ein einfaches, aber wohlſchmeckendes Mittageſſen. Als⸗ 
dann wird der nachgekommene Wagen zur Fahrt nach der Linde 
(nicht überſehen!) und weiter über die Philiponenkolonien 
Eckeresdorf, Petersberg nach Rudzanıy beſtiegen. Bei Koch 
(Gaſthaus) iſt Wohnung zu nehmen. Am nächſten Morgen, etwa 
um 8¼ Uhr, verabſäumen wir nicht den Gang zum Königſee. 
Um 11.15 muß der Dampfer zur Ueberfahrt auf dem Niederſee 
wieder beſtiegen werden. Um etwa 12.40 ift dieſe beendigt, und 
ohne daß wir den Dampfer verlaſſen, gehts über den Gußina⸗ 
ſee in die Schleuſe bei Gußianka. Wir ſinken hier bis zum 
Spiegel des Beldahnſees mit dem Dampfer hinab und erreichen 
nach ſchöner Fahrt um 2.20 das freundlich liegende Städtchen 
Nikolaiken. Hier hält der Dampfer eine Stunde. Reiſende, die 
gute Speiſen wollen, beſtellen bereits auf der Hinfahrt, alſo 
Tags vorher um 9 Uhr Morgens, bei dem am Tampferlandungs⸗ 
platze von Nikolaiken anweſenden Hoteldiener, das Mittageſſen. 
(Zweckmäßig ift die ſchriftliche Form, etwa unter Anwendung 
einer Viſitenkarte.) Um 7.10 Abends erreicht der „Löwentin“ 
ſeinen Heimathshafen; unſer Ausflug iſt beendigt, und es kann 
bereits mit dem Aben dzuge die Heimreiſe angetreten werden. 
Wer zum Beſuche des Niederſees nur einen Tag verwenden kann, 
darf den Dampfer in Rudzanny (bezw. Gußianka) nicht verlaſſen. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 9. Juli. 


— [Bürgerliches Geſetzbuch.] Bald nach Erlaß des 
Bürgerlichen Geſetzbuches im Sommer 1896 hatte der 


Der Geſellige. 


No. 159. 


—— 


10. Juli 1898. 


„Geſellige“ Herrn Landgerichtsrath Nojenthal in Danzig, 
von dem der „Geſellige“ bereits früher beifällig auf: 
genommene Artikel über Rechtsfragen gebracht hatte, er⸗ 
ſucht, die Bearbeitung einer populären Ausgabe des 
B. G⸗B. zu übernehmen. Dieſe jeit jener Zeit in monatlichen 
Lieferungen als Gratis⸗Beilage des „Geſelligen“ erſcheinende 
Ausgabe iſt unſern Leſern wohlbekannt und hat, wie uns 
viele Zuſchriſten von Juriſten und Laien erkennen 
laſſen, durch die Gemeinverſtändlichkeit der Erläute⸗ 
rungen und die Berückſichtigung der Verhältniſſe 
des täglichen Lebens in weiten Kreijen volle Anerkennung 
gefunden. Wenn nun auch die Gratisbeilage des „Ge⸗ 
jelligen“ auf gewöhnlichem Papier Vielen genügt, jo beſteht 
doch, namentlich für die Beamten der Gerichtsſchreibereien, 
die Gerichtsvollzieher, die Büreau⸗Vorſteher der Rechtsan⸗ 
wälte und öffentlicher wie privater Verwaltungen und über⸗ 
haupt für alle die, welche häufiger mit Rechts⸗Angelegen⸗ 
heiten zu thun haben, das Bedürfniß nach einer gut ausge⸗ 
ſtatteten Buchausgabe. Der Verlag des „Geſelligen“ 
(Guſtav Röthe's Verlags buchhandlung in Graudenz) hat 
daher einen Neudruck des als Gratisbeilage zum „Geſelligen“ 
erſchienenen Bürgerlichen Geſetzbuches auf glattem, feſtem 
Papier bewirken laſſen, wobei der genannte Verfaſſer zu⸗ 
gleich mit Bezug auf die inzwiſchen erlaſſenen Nebeu⸗ 
geſetze zum B. G. B. die erforderlichen Zuſätze gemacht 
hat. Die erſte Abtheilung des Werkes bis 8 1355, alſo 
den Allgemeinen Theil, das Recht der Schuldverhältniſſe 
und das Sachenrecht vollſtändig enthaltend, liegt in 
einem ſtattlichen Baude (368 Seiten ſtark) vor und koſtet 
2 Mark. Die zweite Abtheilung (Schluß des Werkes) mit 
Sachregiſter erſcheint Ende dieſes Jahres und wird nicht 
über 2 Mk. koſten. 

— Das Bundesſchießen des Märkiſch⸗Poſener 
Schützenbundes wird vom 16. bis 19. Juli in Gneſen ab- 
gehalten werden. 

— [Militäriſches.] Weſtphal, Intend.⸗Regiſtrator von 
5 des V. Armeekorps, zu der Intend. des Gardekorps 
verſetzt. 

® [lrlaub.] Der Landrath v. Eiſenhart⸗Rothe in 
Bromberg iſt bis zum 9. Auguſt beurlaubt und wird vom Re⸗ 
gierungs⸗Aſſeſſor Freiherrn v. Hodenberg vertreten. Der 
Landrath v. Blanckenburg in Samter iſt bis zum 10. Auguſt 
beurlaubt und wird durch den Regierungsaſſeſſor v. Stumpfeld 
vertreten. 

— l[Perſonalien in der Schule.] Der Lehrer Grapentin 
in Elbing iſt vom Magiſtrat zu Berlin zum ſtädtiſchen Lehrer 
gewählt. Herr G. tritt ſeine neue Stelle am 1. Oktober an. 


Strasburg, 7. Juli. Geſtern fand die Eröffnung der 
neuerbauten Molkerei ſtatt, welche von 17 in der Umgegend 
von Strasburg wohnenden Gutsbeſitzern ins Leben gerufen iſt. 
— Auf dem in voriger Woche von dem hieſigen Frauenverein 
veranſtalteten Bazar zu wohlthätigen Zwecken wurden 1700 Mk. 
gelöſt. 

Roſenberg, 8. Juli. Wegen Annahme von Ge⸗ 
ſchenken im Dienſte, wegen eines Erpreſſungs verſuchs, 
eines Betruges und einer Unterſchlagung hatte ſich der 
Fiſchmeiſter Ferdinand Kämmer aus Dt. Eylau vor der hieſigen 
Strafkammer zu verantworten. K., der ein Gehalt von 
zuletzt 1050 Mk. bezog, befand ſich häufig in Geldverlegenheiten. 
Er wandte ſich dann an die Fiſchereipächter des Geſerichſees, dle 
er wegen der Innehaltung der fiſchereipolizeilichen Vorſchriften 
zu kontrolliren Hatte, mit der Bitte um Geld. Der frühere 
Fiſchereipächter Weichert hat ihm mehrmals Geld gegeben. Als 
W. ſich dann einen Kompagnon nahm, kamen beide darin überein, 
dem K. monatlich 50 Mk. aus der Geſchäftskaſſe zu zahlen. W. 
will dies aus Mitleid mit K. gethan haben, und weil er bei 
ſeinen 30 Unterpächtern ein Intereſſe daran hatte, daß ein 
ſtrenger Fiſchmeiſter die Aufſicht führe. Zuſammen hat K. von 
W. und deſſen Kompagnon etwa 800 Mk. erhalten. Doch ſind 
dieſe Fälle bereits verjährt. Aber auch von dem neuen Pächter 
des Sees, dem jetzigen Fiſchhändler Boneslawsti aus Warſchau, 
hat er Vortheile zu erlangen gewußt. So hat er von B. 200 Mk. 
geborgt, ohne fie abzugeben oder Zinſen zu bezahlen. Auch 
Fiſche bekam er wöchentlich von B. geliefert. Doch hielt dies 
der Angeklagte für ziemlich ſelbſtverſtändlich, da auch andere 
Perſonen, die mit der Verpachtung des Seees zu thun haben, 
Geſchenke von B. empfangen haben ſollen. Für die Vermittelung 
eines Vertrages verlangte er von B. unter Klageandrohung 
300 Mk. Proviſion, obwohl ihm dieſe nicht verſprochen worden 
war. Ju einem Falle verpfändete er dem Geſchäftsführer des 
B. ſeine Gehaltsquittung und ließ am Erſten trotzdem ſein Gehalt 
auf eine andere Quittung erheben. In ſeiner Eigenſchaft als 
Schriftführer des Kriegervereins zog er im Jahre 1893 eine 
Schuld ein, die er erſt vor Kurzem abgeführt hat. Der Gerichtshof 
hielt das Verfahren des Angeklagten zwar für durchaus unzuläſſig, 
unmoraliſch und unamtlich, nahm aber an, daß B. nicht die 
Abſicht gehabt habe, ihn durch die Geldbewilligung zur Pflicht⸗ 
verletzung zu verleiten, daß ferner der Angeklagte bei der 
Provijionsforderung in gutem Glauben gehandelt, bei der Ver⸗ 
pfändung der Quittung nicht die Abſicht des Betruges gehabt 
und das fremde Geld nur aus Vergeßlichkeit behalten habe. Der 
Angeklagte wurde deshalb in allen vier Fällen freige ſprochen. 

. Oſche, 8. Juli. Der Bauer Warczak von Abbau 
Gr. Schliewitz hatte in einem Lokale zu Schliewitz zwei umher 
ſtreichende Männer und eine Frau zur Arbeit angenommen. 
Als er mit ihnen nach ſeinem etwas abgelegenen Gehöfte gehen 
wollte, müſſen es die drei Wegelagerer auf ſeine Beraubung ab- 
geſehen haben; deun Warczat wurde ſpäter in feinem Blute 
liegend am Wege aufgefunden. Er war von den Leuten mit 
Meſſern jo arg zerſtochen worden, daß die Eingeweide hervor⸗ 
quollen und die Lunge verletzt wurde. An ſeinem Aufkommen 
wird gezweiſelt. Nach der That kehrten die drei Perſonen noch 
einmal nach demſelben Gaſthauſe zurück, worauf ſie verſchwanden. 
Dem Schliewitzer Gendarm gelang es bereits, einen der Männer 
aufzugreifen und in das Gerichtsgefängniß zu Tuchel abzuliefern. 
Der Verhaftete hat die That ſogleich eingeſtanden. Von den 
beiden anderen Perſonen fehlt noch jede Spur. 

Konitz, 7. Juli. Nachdem die Vermeſſungsarbeiten ſowie 
die Unterſuchungen des für den Bau der neuen Staats bahn 
Konitz⸗Lippuſch am beſten geeigneten Grund und Bodens be- 
endigt ſind, iſt die Richtung der neuen Bahn nunmehr feſtgeſtellt. 
Die Bahn geht vom hieſigen Bahnhof über Klauſenau, Menczykal, 
Bruß, Lubnia, Dzimianen, Kaliſch nach Lippuſch. Bei Menczykal 
überſchreitet die Bahn die Brahe. In den genannten Ortſchaften 
werden Bahnhöfe bezw. Halteſtellen eingerichtet. 

Aus dem Kreiſe Karthaus, 8. Juli. Das Jahres- 
feſt des Guſtav Adolf⸗Zweigvereins der Didcefe Karthaus 
hat in der Kirche zu Rheinfeld ſtattgefunden. Die Feſtpredigt 
hielt Herr Konſiſtorialrath D. Gröbler⸗Danzig. Den Jahres- 
bericht erſtattete Herr Superintendent Plath ⸗Karthaus. 
Liturgle und Schlußgebet hielt Herr Pfarrer Chriſtiani⸗ 
Rheinfeld, der am Sonntag ſeine Abſchiedspredigt halten wird. 
— Im Laufe dieſes Jahres werden in unſerem Kreiſe viele neue 
Schulhäuſer gebaut. 


Zoppot, 8. Juli. Der evangeliſche Kirchenbau-Ver⸗ 
ein hielt geſtern wieder eine Sitzung ab. Die Kaiſerin hat dem 
Damen⸗Komitee für den Bazar zum Beſten des Kirchenbaues 
werthvolle Gegenſtände aus der Porzellanmanufaktur zugehen 
laſſen. Vom Herrn Oberpräſidenten iſt die Erlaubuiß 
ertheilt, die beim Bazar unverkauft bleibenden Gemälde, Kunſt⸗ 
gegenſtände und Handarbeiten zu verlooſen, wozu 1000 Zovje 
zum Preiſe von je 50 Pfg. ausgegeben werden dürfen. 

E Landeck, 8. Juli. Ein falſches Zweimarkſtück wurde 
vor einigen Tagen von dem hieſigen Poſtamte angehalten. 
Dasſelbe trägt die Jahreszahl 1883 und das Münzzeichen 4 
Der Klang iſt dem echten Geldſtück täuſchend ähnlich, die Farbe 
iſt jedoch blaſſer und die Prägung plump. Die Umriſſe des 
Bildniſſes und Reichsadlers ſind ſtellenweiſe verſchmolzen und 
nicht von einer Seite zur andern durchgehend. 

+ Putzig, 7. Juli. Herr Baugewerksmeiſter Herzog⸗ 
Danzig hielt geſtern im hieſigen Rathhausſaale mit den hier au» 
ſäſſigen Handwerksmeiſtern eine Beſprechung über die 
Reorganiſation der Innungen ab. Der Verſammlung, an welcher 
auch Herr Bürgermeiſter Milezewski theilnahm, wohnten etwa 
30 Handwerksmeiſter bei, von denen ſich die meiſten für die 
Bildung von Zwangsinnungen erklärten. — Der djährige 
Knabe Paul Schmidtke ſtürzte geſtern von der Mole kopf⸗ 
über ins Waſſer und wäre ertrunken, wenn nicht der Bureau⸗ 
e Herr Plath ihm nachgeſprungen wäre und ihn gerettet 
ätte. 

Marienburg, 8. Juli. Herr Muſikdirektor Th. Schmidt 
hierſelbſt hat die erbetene Dienſtentlaſſung mit Penſion zum 
1. Oktober erhalten. 

Braunsberg, 8. Juli. In der geſtrigen Sitzung der 
Stadtverordneten wurde beſchloſſen, das Haus Schloßdamm 2 
für 17 300 Mk. anzukaufen, um es abbrechen und an ſeiner 
Stelle eine Verbindungsſtraße zwiſchen der Aus⸗ und der Acker⸗ 
ſtraße herſtellen zu laſſen. Zur Beſchaffung eines Ehrenpreiſes 
für die bienenwirthſchaftliche Ausſtellung wurden 50 Mark 
bewilligt. 

* Biſchofsburg, 8. Juni. Gegen den hieſigen Schieds⸗ 
mann Kaufmann Jeſchonnek iſt das Unterſuchungsverfahren 
eingeleitet, weil er dem ſtellvertretenden Stadtverordneten⸗ 
Vorſteher, Rentmeiſter Weinert, zur Einleitung einer Privat- 
klage gegen den Beigeordneten, Rentier Ertmann, eine ſchieds⸗ 
amtliche Beſcheinigung über einen fruchtlos ausgefallenen 
Sühneverſuch ertheilt hat, obwohl der Sühnetermin von keinem 
der Beiden wahrgenommen worden iſt. J. hat daraufhin ſein 
Amt freiwillig niedergelegt. 

Biſchofsburg, 7. Juli. Herr Gutsbeſitzer Demski hat 
ſeine 418 Morgen große Beſitzung Neuchatel nebſt fünf Wald⸗ 
autheilen für 63500 Mk. an Herrn Kunigkt aus Glottau verkauft. 

Seeburg, 8. Juli. Dem Chauſſeearbeiter Modehn' ſchen 
Ehepaar hierſelbſt iſt aus Anlaß ſeiner goldenen Hochzeit das 
kaiſerliche Geſchenk von 30 Mk. bewilligt worden. 

Schirwindt, 7. Juli. Hier wurde heute ein Bie nen⸗ 
zuchtverein begründet; dem Verein traten ſofort 21 Mit 
glieder bei. 

Bromberg, 8. Juli. Herr Regierungsrath Ramkoff 
iſt nach längerem ſchweren Leiden geſtorben. Er gehörte mehr 
als 15 Jahre der hieſigen Generalkommiſſion an. 

Inowrazlaw, 8. Juli. Der Synagogen⸗-Geſang⸗ 
verein hielt am Mittwoch ſeine erſte Hauptverſammlung ab. 
Zum erſten Vorſitzenden wurde Herr Oberkantor Da vidſohn, 
der Gründer des Vereins, zum ſtellvertretenden Vorſitzenden und 
Kaſſirer Herr Schaul, zum Schriftführer Herr Levy, zum 
Archivar Herr Dombrower gewählt. 

Filehne, 7. Juli. Das Gut Brieſe Vorwerk bei 
Filehne iſt von der Hypotheken Kredit⸗Geſellſchaft zu Stettin in 
der Zwangsverſteigerung erſtanden worden. 

Erin, 7. Juli. Im hieſigen Seminar haben ſämmtliche 
27 Zöglinge die erſte Lehrerprüfung beſtanden. 

h Schneide mühl, 7. Juli. Die Haupt⸗Verſammlung des 
hieſigen Krieger-Vereins defaßte ſich u. a. auch mit der Be⸗ 
rufung des Büchdruckereibeſitzers und Verlegers des freiſinnigen 
„Schneidemühler Tageblatts“ Herrn Richard Havemann, der 
im vorigen Monat durch einen Vorſtandsbeſchluß, weil er bei 
ſeinem Eintreten für den freiſinnigen Reichstagskandidaten Herrn 
Töchterſchuldlrektor Ernſt in ſeinem Blatte auch die Behörden 
verſchiedentlich angegriffen haben ſollte, aus dem Vereln ausge⸗ 
ſchloſſen wurde. Dieſer Vorſtandsbeſchluß wurde von der Ver- 
ſammlung mit 60 gegen 37 Stimmen aufgehoben. Darauf 
legte der Vorſtand, mit Ausnahme zweier Herren, ſein Amt 
nieder. Ein provijorischer Vorſtand wird nun bis auf Weiteres 
die Geſchäfte des Vereins, der 525 Mitglieder zählt, leiten. Im 
abgelaufenen Geſchäftsjahre hatte die Vereinskaſſe eine Einnahme 
von 1809,34 Mark, eine Ausgabe von 1328,12 Mark. Das Ver⸗ 
mögen der Sterbekaſſe belief ſich auf 11654 Mark. Außerdem 
iſt auch noch ein Fonds zum Kaiſer Wilhelm und Krieger⸗Denk⸗ 
mal und zur Weihnachtsbeſcheerung für Kinder bedürftiger 
Kameraden vorhanden. — An Kreis-Kommunal-Beiträgen 
hat unſere Stadt für das Etatsjahr 1898/99 ohne die Forenſen 
39 783,67 Mark, das ſind 41,37 Prozent der vom ganzen Kreiſe 
aufzubringenden Summe, zu zahlen. 

Greifswald, 8. Juli. Seinen ſiebzigſten Geburts- 
tag feierte dieſer Tage Herr Prof. Dr. Ahlwardt. Er ent 
ſtammt einer angeſehenen Greifswalder Bürgerfamilie, aus der 
mehrere Mitglieder zu führenden Stellen an der pommerſchen 
Hochſchule gelangten. Nachdem er 1851 zum Doktor promovirt 
war, ging er zuerſt nach Gotha und dann nach Paris, um orien« 
taliſche Handſchriften zu ſtudiren. Nach der Rückkehr in die 
Heimath erhielt er ein Amt an der Univerſitätsbibliothek in 
Greifswald. Dann habilitirte er ſich 1857. 1861 wurde er hier 
ordentlicher Profeſſor der morgenländiſchen Sprachen. Die Arbeit 
Ahlwardts gilt dem Arabiſchen, insbeſondere beſchäftigte er ſich 
viel mit der arabiſchen Dichtung. Seine Hauptarbeit liegt in 
dem großen „Verzeichniß der arabiſchen Handſchriſten“, das einen 
Theil des von Pertz begründeten Handſchriftenverzeichniſſes der 
Berliner königlichen Bibliothek bildet. Dieſes umfaßt ſiebey 
ſtattliche Bände. 


Verſchiedenes. 

— Für die deutſchen Nationalfeſte iſt nach einem Ver⸗ 
trage zwiſchen dem Reichs-Ausſchuſſe für jene Feſte und der 
Gemeinde Rüdesheim (Rhein) das Gelände Rüdes heim⸗ 
Niederwald zum dauernden, ſtändigen Feſtort auserſehen. 
Die Nationalfeſte ſollen im Jahre 1900 begiunen und, vom Jahre 
1900 ab gerechnet, in vier⸗ oder fünfjährigen Zwiſchenräumen 
einander folgen. Jeder parteipolitiſche oder konfeſſionelle 
Charakter iſt dem Feſte fern zu halten. Beide Theile ver⸗ 
pflichten ſich für alle Zeiten, dem vaterländiſchen und 
idealen Intereſſe des Nationalfeſtes in erſter Linie zu 
dienen. Die Feſtſtätte kann auch für andere Zwecke in Be⸗ 
nutzung gezogen werden, doch nur für ſolche, die ſich innerhalb 
der den Nationalfeſten zu Grunde liegenden Ideen bewegen. 
Die Feſtſtätte beſteht aus dem Land⸗ und Waſſerfeſtplatz. 
Der Landfeſtplatz muß eine Ausdehnung von etwa 60 Hektar 
haben. Als Waſſerbahn für ſportliche Zwecke (Rudern und 
Schwimmen) wird die rechtsufrige Strecke zwiſchen Rüdesheim 
und Geiſenheim in Ausſicht genommen, unter Mitbenutzung des 
Rüdesheimer Hafens. Die Gemeinde Rüdesheim wird dafür 
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Sorge tragen, daß eine frete Uebereinkunft unter den Bürgern 
der Gemeinde getroffen werde, wonach im Feſtorte und in der 
nächſten Umgebung eine möglichſt große Anzahl von Feſt⸗ 
theilnehmern aufgenommen werden kann und ihnen Unterkunft 
und Verpflegung zu mäßigen Preiſen geſichert wird. 

— Mit einem Fehlbetrag von 100000 Gulden hat 
das öſterreichiſche Jubiläums bundesſchießen abgeſchloſſen; 
die Gründe liegen in dem ſchwachen Beſuche. Statt der 
erwarteten viertauſend bis fünftauſend Schützen trafen blos 
gegen zweitauſend ein. Von den angekündigten 1200 Reichs⸗ 
deutſchen erſchien kaum ein Drittel. Ebenſo blieb der Beſuch 
der Schweizer und Italiener hinter der Ankündigung zurück. 
Der Fehlbetrag wird von den Zeichnern des Garantiefonds, 
darunter die Stadt Wien, gedeckt. 

— [Mord aus Jähzorn.] Ein franzöſiſcher Marine» 
infanteriſt in Toulon hat aus geringfügigen Anlaß einen 
Kameraden ermordet. Eine Gruppe Marineinfanteriften war 
in der Regimentsküche einer Kaſerne mit Kartoffelſchälen bes 
ſchäftigt, als einer der Soldaten, Namens Serret, einem ſeiner 
Kameraden eine Kartoffel an den Kopf warf. Der Ge⸗ 
troffene, ein jähzorniger Burſche, ſagte anfänglich nichts, ü ber⸗ 
fiel aber ſpäter ſeinen Kameraden im Schlafe und verſetzte ihm 
zwei Meſſerſtiche in die Bruſt. Während das Meſſer beim 
erſten Stich an einem der Rippenknochen abglitt, traf der zweite, 
etwa zehn Centimeter in die Bruſt eindringend, das Herz und 
führte den ſofortigen Tod Serrets herbei. Der Mörder wollte 
ſich hierauf ſelbſt tödten, wurde aber entwaffnet und jejtge- 
nommen. 

— Ein Verein der „Störungſucher“ iſt das Nenueſte 
im Berliner Vereinsleben. Störungſucher ſind nicht etwa 
Leute, die Störungen und Zwietracht unter ihren Mitmenſchen 
zu ſtiften ſuchen, ſondern vielmehr die Angeſtellten der Fern⸗ 
ſprech⸗Verwaltung, deren Aufgabe es iſt, Störungen im 
Betriebe der Feruſprechleitungen aufzuſpüren, um ihnen 
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Zwangsverſteige 
303] Im Wege der Zwangs vollſtreckung ſollen die im Grundbuche 
von Roſenthal Bd. I. Blatt Lund Rehden Band VII, Blatt 
246 auf den Namen des Landwirths Louis Neufeld und deſſen 
Ehefrau Eliſe geborene Windmüller eingetragenen zu Roſenthal 
bezw. Rehden belegenen Grundſtücke 


am 8. September 1898, Vormitt. 10 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gericht, an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 11, 
serheigeut werden. 

Die Grundſtſcke ſind mit 694,98 bezw. 443,01 Mk. Rein⸗ 
ertrag und einer Fläche von 36,47,40 bezw. 13,84,40 Hektar zur 
Grundſteuer, mit 285 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift der 
Grundbuchblätter, erwaige Abſchätzungen und andere die Grund⸗ 
ſtücke betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kanfbedingungen 
können in der Gerichtsſchreibereſ, Zimmer Nr. 12, eingeſehen werden. 

Das Ur heil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 


am 8. September 1898, Vormitt. 1 Uhr, 


an Gerichtsſtelle verkündet werden. 


Graudenz, den 25. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
Zwangsverſteigerung. 

502] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grundbuche 
von Bielsk, Kreis Brieſen, Band Il, Blatt 8, auf den Namen 
der Albert und Agnes geb. Nalenz-Schoenfeld’ichen Cheleute 
eingetragene, in der Gemarkung Bielsk belegene Grundſtück 
(Bauernhof) (a. Wohnhaus mit Pferdeſtall, Hofraum und Haus- 
garten, b. Vieh⸗ und Schweineſtall, o. Scheune) 


am 10. September 1898, Vorm. 10 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 7, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 86,35 Thlr. Reinertrag und einer 
Fläche von 24,88, 0 Hektar zur Grundſteuer, mit 150 Mk. Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 


Thorn, den 6. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung 
448] Die Reparaturarbeiten an der Schule zu Bukowitz bei 
Jablonowo ſollen an den Mindeſtfordernden vergeben werden. 
Hierzu iſt 


Mittwoch, den 13. Juli, 3 Uhr Nachm., 


in der Schule Termin angeſetzt. Etwaige Anſchläge pp. können 
vorher beim Gemeindevorſteher eingeſehen werden. 


> an Pr 
Pferde-Verkauf. 

247]. Am Sonnabend, den 16. Juli er., Vormittags 11¼ Uhr, 
wird ein zum Reitdienſt nicht geeignetes, 6 Jahre altes Dienſt⸗ 
pferd auf dem Reitplatz der 4. Estadron — Schweinemartt — 
bierjelbit meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 


Rieſenburg, den 5. Juli 1898. 
Küraſſier⸗Regiment Herzog Friedrich Eugen 
von Württemberg (Weſtyr.) Nr. 5. 
491] Die Lieferung von Fleiſchwagren für die Menage des 
I. Bataillons Inf.⸗Regts. Graf Dönhoff (7. Oſtpr.) Nr. 44, für die 
Zeit des Aufenthalts in Hammerſtein vom 19. Auguſt bis 2. Sep⸗ 
tember 1898, iſt zu vergeben. Offerten betreffs Uebernahme der 
Lieferung ſind bis zum 20. d. Mts. an die unterzeichnete 
Kommiſſion zu richten. x 
Menage Kommiſſion I. 44. 


Zwangsverſteigerung. 

503] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die im Grund⸗ 
buche von Klein Ciesle, Kreis Wreſchen — Band 131 ver- 
eichneten Grundſtücke, Rittergut und die zugeſchriebenen bäuer⸗ 
lüben Grundſtücke Groß Ciesle, welche auf den Namen des Lande 
wirths Alfred Student in Poſen eingetragen jteben, von 
denen das Rittergut zu Klein Ciesle und die bäuerlichen Grund⸗ 
ſtücke in Gr. Ciesle belegen ſind, 


am 9. September 1898, Vormitt. 9 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — ver⸗ 
ſteigert werden. . h 
Die Grundſtücke find mit 688,31 Thlr. Reinertrag und einer 
Fläche von 246,32,68 Hektar zur Grundſteuer, mit 474 Mk. 
Nutzungswerth zur Gebändeſteuer veranlagt. 5 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlages wird 


am 12. September 1898, Vormitt. 10 Uhr 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Wreſchen, den 4 Jun 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
610] Zur Vergebung des Erweiterungsbaues des hieſigen 
Schulhauſes an den Mindeſtfordernden haben wir einen Termin 
am 15. Juli er., Vormittags 9 Uhr 


in unſerem Büreau anberaumt, zu welchem Bauunternehmer ein⸗ 
geladen werden. I ei 
eichnung und Koſtenanſchlag können in unſerem Büreau ein- 
geſehen werden. 
Görzno, den 8. Juli 1808. 
Der Magiſtrat. 


Markt in Paſſenheim. 


694] Mit Genehmigung des Provinzialraths der Provinz Oſt⸗ 
preußen wird in der Stadt Paſſenheim 


am 9. Auguſt d. 38. 
ein Vieh⸗ und Pferdemarkt abgehalten werden. 
Paſſenheim, den 5. Jul 1898. 

Der Magiſtrat. 


Sinmenthaler Bullen 


abzuhelfen. Die Störungſucher der Oberpoſtdirektion Berlin 
haben ſich nun zuſammengethan, um gemeinſam ihre Intereſſen 
zu wahren. 
— [Bahnhofswirthſchaften ſind zu n Klein⸗ 
Breſa zum 1. Oktober, Bewerbungen bis 15. d. Mts. an die 
Betriebsinſpektion 3 Breslau, Pachtbedingungen gegen 50 Pfg. 
ebendajelbit. — Köln. Longerich zum 1. September, Bewer⸗ 
bungen bis 20. d Mts. an die Eiſenbahn⸗Dixektion Köln, Pacht⸗ 
bedingungen gegen 50 Pfg. ebendaſelbſt. — Buddenhagen zum 
1. September, Bewerbungen bis 18. d. Mts. an die Eiſenbahn⸗ 
Betriebs⸗Inſpektion 1 Stralſund, Pachtbedingungen gegen 55 Pf. 
ebendaſelbſt. — Eichenberg zum 1. Oktober, Bewerbungen bis 
10. Auguſt an die Betriebsinſpektion in Göttingen, Pachtbedin⸗ 
ungen gegen 50 Pig. ebendaſelbſt. — Orzeſche zum 1. Oftober, 
ewerbungen bis 25. d. Mts. an die Betriebsinſpektion 2 in 
Gleiwitz, Pachtbedingungen gegen 50 Pfg. ebendaſelbſt. 


Danziger Produtten⸗Börſe. Wochenbericht. 
Sonnabend, den 9. Juli 1898. 


An unſerem Markte haben die Zufuhren per Bahn ganz 
bedeutend abgenommen. Es ſind nur 10) Waggons, gegen 160 
in der Vorwoche, und zwar 8 vom Inlande und 98 von Ruß⸗ 
land. herang kommen. — Weizen. Ein größerer Theil der 
Zufuhr aus Rußland wurde wiederum auf alte Verſchlüſſe abge⸗ 
liefert, es ſind Parthien darunter, welche ſeit dem Februar von 
Sibirien unterwegs ſind. Was ſonſt noch zum Angebot kam, fand 
nur ſchwer Unterkommen, da die Mühlen nur für die, befjeren 
Qualitäten Käufer ſind; ſolche konnten auch volle bisherige Preiſe 
erzielen. Inländiſche Weizen blieben wegen mangelnden Angebots 
ohne Handel. Es ſind nur ca. 300 Tonnen umgeſetzt. — Roggen. 
Wegen überaus ſchwacher Zufuhr waren Käufer genöthigt, 
ihren Bedarf zu ſteigenden Preiſen vom Speicher zu decken, ſolches 
war aber nur meiſtens in ruſſiſchen Waaren möglich. Juländiſcher 
Roggen gewann Mk. 4 bis Mt. 5, ruſſiſcher bis Mk. 10. Es ſind 
ca. 400 Tonnen umgeſetzt. — Gerſte war ohne jede Zufuhr, die 
ſchwache Frage zu Futterzwecken mußte ſich gleichfalls durch 
Speicherparthien zu erhöhten Preiſen Deckung ſuchen. Gr 
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handelt ift 2 — zum Tranſit große 621 Gr. Mk. 108, 
Futter Mk. 104 per Tonne. — Hafer hatte nur Konſu mgeſchäf 

zu beſſeren Preiſen. Bezablt iſt inländiſcher Mk. 155, Mk. 156, 
Mk. 159, ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 125, Mk. 127 per Tonne. — 
Erbſen inländiſche Viktoria Mk. 150, ruſſiſche zum Tranſit 
Viktoria Mk. 135 per Tonne bezahlt. — Wicken und Pferde⸗ 
bohnen ohne Handel. — Oelſgaten ohne Zufuhr und Handel. 
Weizenkleie ziemlich unverändert. Grobe Mk. 3,55, mittel 
Mk. 3,47½, feine Mk. 3,30, Mk. 4,05, Mk. 4,10 per 50 Kilogramm 
bezahlt. — Roggentleie Mk. 4,20, Mk. 4,30, Mk. 440, beſetzt 
Mk. 4,15 per 50 Kilogramm gehandelt — Spiritus hatte nur 
kleinen Konſum⸗Verkehr zu etwas ſchwächeren Preiſen. Zuletzt 
notirte kontingentirter loco Mk. 72,25, nicht kontingentirter loco 
Mk. 52,25 per 10000 Liter⸗ /o. 


Königsberg, 8. Juli. Getreide⸗ und Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebeuſahm. 
Zufuhr: — inländiſche, 33 ausländiſche Waggons. 
Ausländiſch unverzollt Mark pro 1000 Kgr. 

Weizen unverändert, rother 759 Gr. (128) 145 Mk., 765 Gr. 
(129, 770 Gr. (130) 145 Mk., Weizenharfſel 115 Mk. — Roggen 
höber 111,50 Mk. franko Waggon, Silo ab Kahn mit Geruch 108 
Mark. — Gerſte kleine 102 Mk. — Hafer 116 Mk. — Erbſen 
nordruſſiſche Viktoria⸗ 126,50 Mark. 


Bromberg, 8. Juli. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen nach Qualität 190—200 Mark. — Roggen nach 
Qualität 148—153 Mark. — Gerſte nach Qualität 130—140 Mk., 
Braugerſte nach Qualität 140—150 Mark, — Erbſen, nom. 
ohne Handel. — Hafer 150 bis 160 Mark. — Spiritus 70er 
2,00 Mark. 
Poſen, 8. Juli. (Marktbericht der Polizeidirektion.) 
Weizen Mk. —,.— — Roggen Mk. 14,70 bis 15,40. — Gerſtt 
Mk. —— bis —.—. — Hafer Mk. 16,00 bis 17,00, 


Bon deutſchen Fruchtmärkten, 7. Juli. (Reichs⸗Anz.) 
Landsberg a. W.: Weizen Mk. 18,00 bis 19,00. — Roggen 
Mk. 13,50. — Gerſte Mk. 14,00. — Hafer Mk. 15,00. — Wougrowitz: 
a 13,50. — Gerſte Mk. 14,00 bis 14,30. — Hafer 
Mar 3,80. 


Bekanntmachung. 


#) 504] Der am 26. Juni 1877 hierſelbſt verſtorbene Kreis⸗ 


gerichtsrath a. D. Anton Hatſcher von hier hat durch ſein am 
31. Juli 1877 eröffnetes Teſtament eine Familienſtiftung errichtet, 
deren Verwaltung dem unterzeichneten Gericht obliegt. 

Genuß⸗ und ſtiftungsberechtigt find die der katholiſchen und 
evangeliſchen Religion angehörigen männlichen Nachkommen der 
Geſchwiſter des Stifters, und zwar: 

a. Der Kinder des veritorbenen Bruders des Stifters, Auguſt 
Hatſcher: Maximilian Anton Auguſt Hatſcher, geb. den 
19. Dezember 1852, und Auton Friedrich Auguſt Hatſcher, geb. 
den 1. März 1864; 

b. der Enkelkinder des Bruders des Stifters, Franz Hatſcher, 
Namens Paul Franz Robert Hatſcher, geb. den 17. Februar 
1856, und der verehelichten Feldwebel Marie Margarethe 
Zorn geb. Hatſcher zu Graudenz; 

c. der Tochter des verſtorbenen Bruders des Erblaſſers, Bernhard 
Hatſcher, der verehelichten Tiſchlermeiſter Bertha Wetzel geb. 
Hatſcher zu Reinerz. 

Die Stiftungsberechtigten erhalten aus den Revenüen des 
Stiftungsvermögens, inſoweit dieſelben ausreichen, wenn ſie zur 
ihrer Ausbildung ein Gymnaſium oder höhere Bürger⸗, Real⸗ 
oder Gewerbeſchule beſuchen, auf die Dauer von längſtens 
9 Jahren eine jährliche Unterſtützung von 900 Mark, welche ſich 
bei demnächſtigen Beſuch einer Unwerxſität oder Akademie für 
fernere drei Jahre auf jährlich 18 0 Mark erhöht. 

Bei der Wahl des Studiums der Rechtswiſſenſchaft wird dieſe 
Unterſtützung nach beitandener Prüfung und erlan, ter Fähigkeit 
zur Anſtellung bei einer Gerichts⸗ oder Verwaltungsbehörde vom 
Eintritt ab auf weitere 8 Jahre fortgezablt. 

Genügt ein Stiftungsbexechtigter ſeiner Militärpflicht als 
Einjährig⸗Freiwilliger, jo erhält derſelbe für ein Jahr, und wenn 
er ſich nach Beendigung des Dienſtjahres dem beſtändigen Militär⸗ 
dienſt widmet, auf weitere drei Jahre eine jährliche Unterſtützung 
vou 1500 Mark. 

Dies wird den unbekannten Stiftungsberechtigten, bezw. 
deren Eltern mit dem Bemerken zur Kenntniß gebracht, daß An⸗ 
träge auf Bewilligung der Unterſtützung unter Beifügung der 
erforderlichen Nachweiſe und Urkunden bei dem unterzeichneten 
Amtsgericht anzubringen ſind. 


Löwenberg i. Schl., den 1. Juli 1898, 
hRoönigliches Amtsgericht. 

35] Auf dem Tomkner See- \ 1 "> 
bruch (Königl. Anfiedelungsgut Goldfuchs⸗Stute 
Konojad) verkaufe, um den Platz mit Stern, 11 Jahre, 5% Zoll, 
zu räumen, den Reſtbeſtand von | beider Truppe gegangen, 400 Mk. 


Birken⸗ und Erlen⸗„Duulclſuchs Stute 
Stangenhaufen 18 1 


fromm, für mittl. Gewinnt und 
jegl. Dienſt geeignet, 1400 Mk., 
1 2 im einz er te 9336 
im ganzen wie auch im einzelnen, zu vertaulen durch 193*² 
zu jedem annehmbaren Preiſe. 5 „Oberroßarzt Fränzel, = 
FJ. Arendt, Goral bei Konvjad, Thorn III. Schulſtraße 5. 


Il Kaltblüter 


NN N * en 
0 gutem Gangwerk, 
Pferde⸗ Ver auf. zu Zuchtzwecken 
aan Auf dem kath, Barebofe wu ſowie 110 19802 
zu Czersk Weſtpr. ſtehen zum N h d 
Verkauf zwei dunkelbraune 2 juuge Ir eitöpfer b 
Wallache, ca. 4 u. 7 Jahre alt, 4 u. 7 Jahre alt, hat abzugeben 
jeder 517“ hoch, elegant, fehler» | __ Ernst Baltzer, 
los, zugfeſt und zuverläſſig im Vorw. Moesland per Groß 
Fahren wie in jeder Arbeit. Selbſt⸗ Falkenau Weſtpr. 


braucher wird Händlern vorgezog. 7 

Hungeſſcer Fu 0 Reitpferd 
1 ] ; 

Bugnriiter A gsa Halbblutſtute, braun, 


108 n 3“, gut geritten, ſehr 
f. ſchw. Gew., trurpenfr., vorzügl. flott, 5 Jahre alt, gebt 


Fer erf augen. Gänge. Pr. 1200 M. auch im Geſchirr, ſteht für den 


u erfr. b. Wachtm. Romeitat, me 7 5 
Thorn, Ulauenkaſerne. [126 Preis von 700 Mark zum Ber 


Eine Fuchsſiute 


6 Jahre alt, als Reitpferd, u. ein. 


kauf in Weidenau bei Neumark 
Weſtpreußen. 


zur Zucht, verkauft 2 
E. Frick“, Plement b. Rehden. 


629) Es ſtehen hierſelbſt zum 
Vertauf: 


bing schwar braune Stute 4 


von Vollbluthengſt Bergmann, “Er nr 
6 jährig, 1,63 in groß, gut ange⸗ 
ritten. Preis 1000 Mark. 


o Eine hellbraune Stute We 


bei Kl. Czyſte 
it kle Stern, Voll⸗ { 
pintbengfk rc 11% jährig. Bahnhof Kornatowo pr. 


1.60mgroß, angeritten. Pr. S800 Mk. f 

N — } £ 
„lte (Önarzbrannesiule| 2er, Vog⸗ Verlauf. 
165 m groß, gut angeritten, | AM biejiger mbouille 
6 jäbrig, vom _Xollbluthengft | Stammherde findet 
Bergmann. Preis 1500 Mark. am 18. Juli er. 


Oſtrometzko, Bahnſtat., Mittags 1 Uhr 


den 8. Juli 1898. 
Graf von lvensleben. ö 


Vocllämmer 70 neiſt ungehörute Böde 


d. Holſteiner Fleiſchſchafe, von 7 zum Verkauf. 
. 140 Pfd. ſchwer, ſind! Wagen ſtehen el Babnbof 
Anf. Oktbr. v. Pfd. 35 Pf. wied. Kornatowo der Weichſelſtädte⸗ 


ar 


v. Loga. 


Jin Königshof per A Bahn. Anmeldung erwünſcht. 


abzugeben. 


8 d.gr.weiß (engl) Schweine⸗ 
Prüm. Stammencht' zee dom wonassat- 
2 - Gleobitschen, Kr. Gubrau 

i. Schleſ. Männl. u. weibl. Zuchtthiere jed. Alterskl. 
3 reinblüt. m.vollſt. Pedigree a.d.Stammheerdbuch. 
Geſchn Ferkel u. Läufer z. Maſt. Betr. Bezugsv. Zuchtth. w. m. f. Preisl. m. 
Bed.zuſt. l. Dom. Wendstadt-Globitschen, Kr. Guhraui. Schl. Schunck. 


Ei r galt. Mohrenköpfe, |) A let. “ 
Wallache bin ern, aus⸗ re Vollblut Herrdt 
aengerau 


bae Ne n 
allentus, Bromberg, bei Thorn Weſtpreußen. 
— Dahbubofſir 94 [ Abſt. ſiehe Deutſches Heerdbuch 
6 db 90 I B. III. p. 128 u B. IV. p. 157. 
DIDDTANUET Wala Die diesjährige X XXII. 
fame e gut geritten, komp: Auktion über eir ca 40 
romm, ſehr geräumiger Schrit 8 1 N 
und Trab, m. mächtigem Galopp» Namb.⸗Vollbl. 
ſprung, trägt jedes Gewicht, ver⸗ 
kauft Rittergut Lekno. Eben⸗ Böck 
daſelbſt ſteben zwei dreijährige 0 G E 
Wallache EP findet am [6743 
Goldfuchs und Mappe, nach Voll 16, Juli, Nachm. 1 Uhr 
bluthengſt von Biedermann ges | statt, — Beſichtigung der Böcke 
zogen, ſehr gängige Pferde, zum] Vorm. 11 Uhr Die Heerde 
Verkauf. Goldbrguner Wallach wurde vielfach mit den höͤchſten 
koſtet 1200 Mark, Rappe u. Gold⸗ Preiſen ausgezeichnet. 
ſuchs je 700 Mark. 9775 N Meister 
Dom. Lekno, Provinz Poſen.“ Wagen bel vorheriger Bes 
30 fette 528 auf Bahnhof Liſſomitz 
2 fi 9.81 fr oder Thorn. 
0 8 » 
9290 Selle Aüun:nnnjν⁰xð⁰g 
1 Län ſette & s Wochen alte u. ältere 2 
engl. Lämmer * j 
u baldiger Abnahme verkäuflich. 85 SITE l. Eber erfel 2 
Domaine Unis law, Poſt⸗ und 1 der großen, weißen Nork⸗ % 


Eiſenbahnſtation. [43 ſhire⸗Race verkauft [253 
*Verkäuflich Bo Dom Lesnian 2 


bei Czerwinsk. 


RBERUINFRRR 
Bock⸗ 
Auktion 


zu Narkau 
bei Dirſchau 


am 4. Auguſt 1898, 


Mittags 12 Uhr, über circa 


60 Vollblutthiere 


des Rambouillet- Stammes. 
Verzeichniſſe auf Wunſch vom 
20. Juli cr. ab. R. Heine. 


Meißner Eberferkel 


verkäuflich in Knappſtaedt bei 
Culmſee. 19155 


Zuchtferkel 
der frühreifen, groß. 
Norkſhire⸗Race 
(ſelbige werden bei 


guter Fütterung 5-6 Centner 
ſchwer), 25 jährige Züchtung, hat 
jederzeit abzugeb, 6 Wochen alt 
25 Mark p. Stück, bei Abnahme 
von 4 Stück billiger. 19803 
Ernit Baltzer 

Vorwerk Moes land 

p. Gr. Falkenau Weſtpr. 


W 

50 Ferkel 
verkauft Dom. 
Heinrichau 


bei Freyſtadt Weſtvr. [429 
Grünastneks und 
Geschäfts -Verkättte 


Ein in einer größeren Garni⸗ 
ſonſtadt gelegenes 


Vückereigrundſtück 


ſteht billig zum Verkauf. Re⸗ 
flektanten wollen ſich briefl. unt. 
Nr. 450 a. d. Geſelligen wenden. 
2801 Auf dem Rittergute 
Zajonskowo 

bei Culmſee iſt ein 


Mühlengrundſtäck 


beſtehend aus einer zweigängigen. 
gut erhaltenen Bockwindmühle 
einem großen Mitllerhauje mit 
Gaſtſtube und Wohnung für den 
Müller, Schankgerechtigkeit, ca. 
2% Morgen Ackers allerbeiten 
Bodens (I. Klaſſe), auf 10 Jahre 
zu verpachten. Nähere Bedingung. 
auf dem Gutsbüceau zu erſehen. 


hochtragende Kuh 


W. Hb. 13222, für 350 Mark. 
Dom. Mlecewo, 
Bahn und Boit. 


Torksh. Eber 
tragende Erſtlingsſäue 
Heerdb.-Stammzucht 


Vereinig. deutſch. Schweinez 


von Winter -Celens, 


Bahn Stolno, Kreis Kulm. 


engl. Kreuzungs⸗ 

lämmer 
100 Kammwollhammel 
Lämmer 


ca. 60 Pfd. Gewicht, Januar und 
Februar 1898 geb., verkauft 
Luſchkowo b. Bruit, Poſtſtation 

Waldau, Kr. Schwetz. 594 


= 


BR 


1 2 4 > 
Stannſchäſerei Balilewo 
bei Kornatowo. 
457] Die diesjährige Auktion 
über ea. 45 meiſt ungehörnte 


Rambonillet⸗ 


Bollblut⸗Böcke 
20, Juli tr., Mitlags! Uhr 


ſtatt. Wagen ſtehen auf vor⸗ 
berige Anmeldung auf Bahnhof 
Kornatowo. 

F. v. Boltenstern. 
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jährlich 100 Mark dotirt. 


Nebeneinnahme als Bahnwärter 


S Be a eh 


u Pa mar u 


rn an 


E Turn 10, 2 


Tüchtiger Drogiſt 


aber wirklich nur ein ſolcher, 
ndet gute Brodſtelle in kleiner, 

ebhafter Stadt Oſtpr. 
Grundſtück, 20000, b. 5000 M. 
Anz. u. feſter Hyporhek. Mieths⸗ 
Einnahme 500 Mk. p. a. ah 
. 9983 durch den Gesell. erb 


Sielmaher-Beihäil 


251] Für Jablonowo und 
Uuigegend, welche bekanntlich 
ehr aut iſt, wird ein lei. 
ähig. Stellmacher auch mit 
öttcherei geſucht. 


Grundſtück 
hierzu verkauft 


Grutzek, lablonowo, 


unter ſehr günſtigen Be⸗ 
dingungen. Anzahl. 2000 Mk. 
Stellmach. noch kein. am Platz 
und wird ſehr gewüunſcht. 
Ein altes, eingeführtes 
Barbier⸗Geſchäft 
Garniſonsſtadt, mit ferner Kund⸗ 
ſchaft, iſt zu verkaufen. Daſſelbe 
eignet ſich auch für Zahntechniker, 
weil am Orte u Umgegend keiner 
vorhanden iſt. Meld. briefl. unt. 
Nr. 8.42 an den Geſelligen erb. 


Fburagegeſchüft 


einziges am Orte, in einer größ. 
Provinzialſtadt Poſens, ſofort zu 
verpachten. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 571 
durch den Geſelligen erbeten. 


Sichere Existenz! 


9460] Mein Geſchäft mit 
Grundſtück, worin ſeit ca. 50 
Jahren ein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
und Koufektions ⸗Geſchäft mit 
beſtem Erfolge betrieben wird, 
will ich, mit auch ohne Lager, 
Fortzugshalber unter ſehr günſt. 
Bedingungen verkaufen. 
Palm vorm. J. Seeliger, 
Mewe Weſtpr. 
Vorgerückten Alters 
iſt eine 


Eſſigfabrik 
zu verkaufen evtl. zu verpachten. 
Off. u. Nr. 7829 d d. Sei erb. 


Solide, ſichere Erißtenz. 


3831 Anderer Unternehmungen 
halber beabſichtige ich mein ſeit 
35 Jahren beſtehendes 


Manufakturwaaren⸗ 
Geſchäft nebſt Haus 


in beſter Lage, ſofort unter ſehr 
günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen J. David, Gollub. 
Beabſichtige meine in einem 
groß. Kirchdorfe Ditor. belegene 


Gaſtwirthſchaft 


mit guten Gebäuden, Saal uſw., 
25 Morgen Weizenboden, 7 Mg. 
Wieſen, zwei Obſtgärten, unter 
nünit. Beding. bei 6> bis 8000 Mk. 
1 zu verkaufen. Preis 
24000 Mk. Offerten unter Nr. 
660 durch den Geſelligen erbet. 


636] Gut gehende 
Gaſtwirthſchaften 
mit auch ohne Land. Aufrag. b. 
A. Komnick, Marienburg Wpr. 


Gaſthaus 

3 km v. Bahn, 1½ Meile v. Stadt, 
Geb. maſſ. m. Steind., Gaſtſtall, 
Scheune gut erhalten, mit 10 Mg. 
Land, Wieſen u. Torfſtich, kompl. 
todt. u. leb. Inv., 
Mk., Anz. 4 bis 5000 Mk., z. verkf. 
H. Blum, Graudenz, Blumenſt. 18. 

Welegenheitskauf. E. rentir. 
Gaſtwirthſch., ca. 50 J. i. e Beſ., 
maſſ. Geb., 6 Zimm., 1 Saal, 50 
Mrg. Weizenack, m. 2 Einwohnerh. 
u. Stallgeb u. Schmiedelbrgt. jährl. 
Miethe 300 Mk.) m. gr. Obſtg. i. gr. 
Dorfe, g. Umg., m. le b. u.todt. Inv. u. 
g. Ernt., a. Bier, Getränk., Kol.⸗W. 
Umſ.f. 7600 Th., Anz. 1200 Th., Nff. 
Supoth. Gerſon Gehr, Tuchel Wpr. 


Ein Materialwgaren⸗ 
Grundſtück 


in e. Kreisſtadt Oſtpr., in welch. 
e flottes Materialwaaren- und 
Delikateſſeugeſchäft (Bierumſatz 
5⸗ bis 6/8 täglich) betrieb. wird, 
iſt für 15000 Pk., bei 6000 Mk. 
Anz. wegen Zwangsübernahme 
eines and. Geſchäfts zu verkauf. 
Carl Stols, 
Kolonie Brinsk Weſtpr. 
Für Rentiers od. penſ. Beamte 
bietet ſich Gelegenh., ein 
„ Grundſtück 
(H. Villa) von 4 Zimm., Stall, 
cheune, ſow. ca. 5½¼ Morgen 
Land wöv. d. größte Theil Obſt⸗ u. 
Gemüſegart. ift, bei Anz v. 2⸗ b. 
Mk. zu kauf. Realſchule u. 
elektriſche Bahnverbindung vorh. 
Skibitzki, Briefen Weſtpr. 


Gutsverkauf. 


626] Ein Grundſtück von 200 
Morgen, im Kreiſe Wehlan, in 
der Nähe der Kreisſtadt beleg., 
ſoll ſofort, entweder zim Ganzen 
— — —— — 2 
erkau erden. ähere Aus⸗ 
kunft ertheilt 

Bürgermeiſter Schweichler 

in Loetzen. 


Mehrere Grundfläche 


beſter Boden, g. Inv. u. Gebäud. 
in der berühmten Gegend von 
den, nur Weizen⸗ u. Rüben⸗ 
bod., v. ca. 140, 180, 200 bis 


wegen 


Mrg. m. 12- bis 30600 Mk. ſchaft. 


300 
Auzablung vortheilb. z. kauf. d. 
E. Andres, 8 


Preis 12000 D 


z * 
Firberti⸗Hrundfit. 

9636] Das zur Hermann 
Schulz 'ſchen Nachlaß⸗Konkurs⸗ 
maſſe gehörige Grundſtü h 
Rieſenburg Nr 163, auf welchem 
ſeit langen Jahren Färberei⸗, 
ſowie Kurz⸗ u. Papierwaaren⸗ 
handel betrieben iſt, ſoll mit der 
Färberei⸗ und Laden -Ein- 
richtg. freihändig verkauft werd. 
Einzige Färberei am Orte. Ge⸗ 
bäude in gutem Zuſtande. Re⸗ 
flektanten belieben ſich zu melden 
bei dem Konkurs Verwalter P. 
Kliewer in Rieſenburg Wyr. 


Ein altes, ſehr gut eingeführtes 


Deſtillstionsgeſch. en grog 


in einer großen, lebhaften Gar- 
niſonſtadt, iſt anderer Unterneh⸗ 
mungen halber billig zu ver⸗ 
kaufen. Zur Uebernahme gehören 
Mart 30- bis 40000. Meldung. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 6704 d. d. Geſelligen erbet. 


Ggſtwirthſchaft. 


Ein Grundſtück in einer leb⸗ 
haften Stadt Weſtpr., in recht 
guter Lage, in welch. Schank⸗ u. 
Gaſtwirthſchaft mit großem Um⸗ 
ſatz betrieben wird, iſt behnfs 
Auseinanderſetzung f. 18000 Mk., 
bei ca. 8000 Mk. Anzahl. ver⸗ 
käuflich durch 1555 

Carl Stoltz, 

Kolonie Brinsk Weſtpr. 

Gaſthans⸗VBerkanf. 

Mein bierielbit an der Tiegen⸗ 
höfer Chauſſee vor 9 Jahr. neu 
erbautes Haus, in welch. eine 
Gaſtwerthſch. u. Material⸗Geſch 
mit gut. Erfolge betrieben wird, 
iſt vom 1. Oktober ab zu verkaufen. 
Anz. 10. bis 12000 Mk. 615 

A. Vorrath, Elbing, 
Grubenhagen 13e. 


Gute Brodſtelle. 


642] Ein 


ſämmtl. maſſive Gebäude, nebit 
ca. 18 Morg. Land u. Torſwieſe, 
mit todtem u. lebend. Inventar, 
in Ofpreuß., ver ſofort für den 
billigſten Preis von 9500 Mark 
ſofort zu verkaufen. Anzahlung 
3000 Mk. Nur Selbſtrefle tant. 
wollen Meldungen u. Nr. 642 
an den Geſelligen einſenden. 


Eine ſeit 35 J. m. g. Erf. betrieb. 
Gaſtwirthſchaft 
gute Gebäude, mit 47 M. gutem 
Acker und Wieſen, gute Ernte, 
6 Haupt Vieh, 2 Pferde, alles 
in beſtem Zuſtande, if Krank⸗ 
heitshalber mit 9000 Mk. Anz. 
ſofort fre händig zu verkaufen. 
Tiegs, Bodenhagen 

4681 bei Kolberg. 
Wegen vorgerückten Alters be- 
abſichtige ich mein altrenom., 


in einer lebh. Kreisſtadt Oſt⸗ 
preußens belegenes 


Botel 


unter günſtigen Bedingungen 
zu verkaufen. Zu dem Hotel 
gehören ein Saal nebſt Bühne 
und 10 Fremdenzimmer. Die noch 
nebenbei vermieth. Wehnungen 
bringen jährl. 3000 Mk. Miethe. 
Die Stadt iſt Kreuzpunkt vieler 
Bahnen, auch dürfte dieſelbe 
in nächſter Zeit Militär erhalten. 
Off. nur von Selbſtk. unt. Nr. 
9143 d. d. Geſelligen erb. 


. 
Hotel 

m. Kolonialwaarengeſchäftze. 
itpr., anderer Unternehmung 
halber bei geringer Anzahlung 
von gleich zu verkaufen. Neben⸗ 
einnahmen an Miethen 2c. decken 
reichlich die Zinjen für d. ganzen 
Kaufpreis. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 9980 
durch den Geſelligen erbeten. 


Mein Hotel 


in lebh., kl. Provinzialſtadt, ſchön 
geleg.,tait neu, konkurrenzlos, gut 
eingeführt u. rentabel, iſt Krank⸗ 
heitshalber von ſogl. preisw. zu 
verkaufen. Gefl. Off. unt. Nr. 199 
durch den Geſelligen erbeten. 


Gaſtwirthſchaft 
ſehr günſtig, ſehr gute Brodſtelle, 
am Markt einer gr. Stadt, mit 
Fremdenzimmern, Pferdeſtall, gr. 
Hof, br. außer der Gaſtwirthſch. 
ca. 3000 Mk. Miethe, mit 10. bis 
15000 Mk. Anz. u. gut. Hypoth. 
durch mich zu verkaufen. 

Fritz Wiemer, Lasdehnen. 


Meine Gaſtwirthſchaft 


verb. mit Kolonſalwaarengeſchäft, 
Tanzſaal neu erbaut, iſt Familien⸗ 
verhältniſſe halber bei entſprech. 
Anzahlung freihändig verkäuflich. 
Ernft Stenzel. Zuowrazlaw. 


Die alteſte, größte und gut 
eingeführte 


Gärtnerei 
mit großem Gewächsbaus nebft 
dane Obſtgarten u. 3 Wohn⸗ 
äuſern, alles in der Hauptſtraße 


1] Wohnhauſe, 2 guten Wirthſchafts⸗ 


Wünſtige Gelegenheit für junge Leute. 


702] Das ſeit 30 Jahren beſt 


ehende 


Kurz, Galanterie⸗ ſowie 
Wollwaaren⸗Geſchäft 


en gros & en detail, von Herrmann Gembieki, Thorn, 
Culmerſtraße 1, iſt preiswert 


h zu verkaufen. 


Günstige Gutsve 


(2 Meilen), Pflaſterſtraße 
(2 Kilom.) ſollen zum Bert 


A. Das Hauptgut, 


lichen Gebänden und 
lebenden und todten J 


Prauſt (1½ Meile Ba 


2 


Dampfziegeleibetrieb 
erforderlichen Gebäud 


ſchöpfliches Lehmlag 
welche noch erhöht we 


verkauf. 


Vorräthe. 

Alle 3 Güter ſind 
bildet der Radaunefluß, 
Aulagen jehr geeignet i 


P 


koſtenloſe nähere Auskur 


Berlin W., Behreuſir 


4 3 83 * 


Faſhof am Bahnhof 


einziger im deutſchen Dorfe, 
800 Einw., 3 Güter, maſſ. Ge⸗ 
dände, 24 Morg. rothkleefähig. 
Acker, 1 Pferd, 3 Kühe, iſt bei 
5000 Mk. Anzahl. ſofort z. kauf. 
Meld. briefl. unter Nr. 335 an 
den Geſelligen erbeten. 
Schaukgeſchäft, gut gehend, 
unweit Kaſerne und Güter 
bahn hof, ſof. z.werg. Uehern. 1000 
Mk. erforderl. Näh. Groß, Selter⸗ 
fabrik, Matzkauſchegaſſe. Danzig 
8343] Mein maſſives, 3ſtöckig. 


nebſt 3 ſtöck. Speicher, großem 
Hofraum Stallg., Keller, ruhige 
Lage, ſchönſte Ausſicht, unt. ſehr 
günſt. Bedingung. ſof. zu verkauf. 
Wwe. Loewe, Neuſtettin. 


Zu verkaufen 


ein Gut 


5 Meilen von Danzig, 20 Min. 
von Bahn, projektirte Bahn⸗ 
ſtation am Gut bereits abgeſteckt, 
mitten hindurch, ca. 2000 Morg., 
größtentheils Weizenboden, viel 
Wieſen, rentable Milchwirthſch. 
mit Detail⸗Verkauf in nächſter 
Stadt, Inventar und Gebäude 
komplett und in ſehr gutem Zu⸗ 
ſtande, gangbare Ziegelei mit 
gutem Abſatz, Umſtände halber 
ſofort oder ſpäter. Meldungen 
brieflich m. d. Aufſchr. Nr. 9892 
durch den Geſelligen erbeten. 
Verkauf eines Grundiüds 
mit voller Ernte, 

Beabſichtige das mir über⸗ 
tragene Grundſtück nebſt Ge⸗ 
bäuden und allem Inventar in 
Krummenſee bei Hammerſtein 
Weſtpr., an der Chauſſee, 9 Klm. 
von Stadt und Bahn entfernt 
gelegen, freihändig zu verkaufen. 
Die Größe beträgt ca. 170 Mg. 
guten Bodens, worunter 8 Morg. 
Wieſen. Ausgeſäet ſind: 50 Ctr. 
Roggen, 25 Scheffel Hafer, 90 
Etr. Kartoffeln, 5 Mg. Wrucken. 
Kaufpreis ca. 28000 Mk., Aus 
zahlung nach Uebereinkunft unt. 
ſehr guten Bedingungen. Zur 
näheren Auskunft gerne bereit. 
Rob. Kofahl, Maurermeiſter, 
1081 Hammerſtein. 


» + 

E. Grundſtück 
in Oſtpreußen 
300 Morgen in e. Plan an d. 
Hofſtelle, mit Wieſen, größten⸗ 
theils Weizenboden, mit voller 
Ernte, mit ca. 8000 Mk. Anzahl. 
b. feiter Hypothek, ſehr billig zu 
verkaufen durch 15⁰3 
Carl Stoltz, 
Kolonie Brinsk Weitpr. 


Eigenth.⸗Grundſtück 
maſſ., neue Gebände, 2 Morgen 
Land, ſchön. Vorgarten, 15 Min. 
v. Graudenz, paſſ. f. Rentiers od. 
auch 1 c., preisw. zu 
verk. d. G. Lange, Graudenz, 
Grabenſtr. 26. Marke erb. [574 


Mühlengrundſtüäck 


beſtehend aus einem neuen, drei⸗ 
gängigen Holländer, herrſchaftl. 


* 
2 


—— 2 — —— — — ——————— 


— 4 7 (maſſiv) nebſt 18 Mrg. 
aud, 2 km von einer lebhaften 
Stadt Oſtpr. entfernt gelegen, iſt 
von joiort unter günſt. Beding. 
zu re er 1000 
bis 3000 Mark. Denkbar beſte 
Brodſtelle für jüngere Fachleute. 
Meld. u. Nr. 34 La. d. Geſelligen erd. 


— u¼ , ——— Dœü —ũm——— — — 


Von der der Landbank zu Berlin gehörigen Be⸗ 
ſitzung Gr. Bölkau, an der Chauſſee nach Danzig 


meiſt Rüben und Weizen boden, in hoher Kultur, 
vorzügliche Lage, mit ſehr ſchönen und reich⸗ 


räthen und guten Saaten. 


in Kahlbnde (4 Meile Chauſſee). 
Das Ziegeleigut, cr. 130 Morgen groß. 


Preſſen, Lokomobile, Lowrys, Geleiſen ꝛc, uner⸗ 


Steine prima Qualtität. et 8 
nach Danzig zu hohen Preiſen und viel Lokal⸗ 


Das Vorwerk Kunzendorf, ca. 700 
Morgen, gute Gebäude, Juventar, Saaten und 


gr arrondirt. Im Süden 


Die Kaufbedingungen ſind ſehr günſtig. Jede 
waltung Gr. Bölkau, die Landbank, 
treter J. B. Caspary, Berent Wpr. 


rkäufe sc danzig. 


zum Bahnhof Bölkau 


aufe kommen: 
ca. 1000 Morgen groß, 


großem, hervorragend gut. 
nventar, mit vollen Vor⸗ 
Zuckerfabrik in 
üön verbindung), Molkerei 


„ 2 Ringöfſen und alle 
e. Maſchinen, Utenſilien, 


ex, jährliche Fabrikation, 
rden kann, 3 Millionen 
Stets reißender Abjag 


welcher zu gewerblichen 
ft, die Grenze. 


ift ertbeilt die Gutsver⸗ 


aße 43/44 und deren Ber- 


8 


Landwirthſchaft 
188 Morgen, meiſt Weizenboden 
und drainirt, in guter Kultur 
vefindlich, mit ſchönem Inventar, 
7 Pferden, 22 Stück Rindvie ), 
div. Schweinen ꝛc. (Meierei, in 
welche Milch geliefert wird, am 
Orte), ſchönem herrſchaftl. Wohn⸗ 
hauſe nebſt Garten und guten 
Gebäuden beabſichtige mit voller, 
ſchöner Ernte krankheitshalber 
. verkaufen. Das Grundſtück 
iegt ca. 8 Kilometer vom neuen 
Neumarker Bahnhof entfernt, 
hat reichliches Torflager, auch 
ſind die Holzpreiſe ſonſt in der 
Königl. Forit ſolide. An Rente 
ſind jährlich 910 Mark aufzu⸗ 
bringen und werden ca. 7000 
Thaler Anzahlung gewünſcht 
Tüchtige Landwirthe, die eine 
gute Brodſtelle zu erwerben be⸗ 
abſichtigen und der Königlichen 
Auſiedelungs ⸗Kommiſſion zu 
Poſen genehm ſind, belieben Off. 
unter Nr. 9387 durch d. Geſell. 
einzuſenden. 


ein kleines Gut 
d 
Mein kleines Gu 
bei Stadt u. Bahn, an Chauſſee, 
320 Morgen rotbfleefäh. Acker 
incl. 80 Morg. Wieſen, reichlich. 
Inv., maſſ. Geb., feſte Hypothek, 
verk., b. 10000 Mk. Anzahlung. 
Meld. von ernſtl. Käufern briefl 
u. Nr. 334 a. d. Geſelligen erb. 


Fir Uhrmacher. 


470) Mehr. Uhrengeſchäfte 
in Städten Wpr. ſind ohne Lager 
gegen 800 od. 1000 Mk. Abſtand 
zu überlaſſen. Miethe 150 Mk. 
Off. voſtl. u. „Glück“ Elbing. 
Für Materialiſten! 
Grundſtüg m. voll. Schank⸗ 
konzeſſton, ar. Speicher, Kellereien, 
in kl. Stadt Pomm., gut. Verkehr, 
p. 1. Ottbr. preisw. zu verkauf. 
Off. unt. Nr. 376 d. d. Geſ. erb. 


684] Ein Grundſtücg, 2½ Klm. 
von Bromberg, mit 5 Morgen 
Land, auf welchem größtentheils 
Gemüſegärtnerei betrieben wurde, 
iſt vorgerückten Alters wegen 
billig zu verkaufen. Näher. bei 

C. Meyer, Jägerhof 

bei Bromberg, Nakelerſtr. 22. 
Mein Grundſtück 
150 Mrg. gr., Weizendod., darunt. 
2ſchnitt. Wieſen, Torfbruch und 
Wald, mit 4 Gebäuden, ohne 
Ausgedinge, will ich m. leb. und 
todt. Invent. b. 5 000 Mk. Anzahl. 
verkaufen. Wittwe Czesla in 
Rudszen p. Regellen, Kreis 
Goldap. 1680 


666] Mein in CTopiehnen beleg. 


Grundſtück 
150 Morg., beabſichtige ich mit 
ſämmtl. lebend. u. todt. Invent. 
freihändig bei gering. Anzahl. zu 
verkaufen. Hypothek feſt. Selbſt⸗ 
käufer wollen ſich bei mir meld. 
F. Raitkowski, Copiehnen 
ver Pr. Holland. 


Ein Grundſtüc, ca. 320 Mg. 
gute Gebäude, vollſt. Zuvent., in 
einem Plan, ½ Meile v. Stadt 
Dirſchau entfernt, durchweg Rüb.- 
u. Weizenbod., eigene Jagd, iſt 
f. den feſt. Preis v. 40000 Thlr. 
umgeh. z. verk., Anz. 30⸗b. 32000 Mk. 
Mid. u. Nr. 668 d. d. Gefellig. erb. 


697] Mein in Kl. Schönbrück 
belegenes 


Käthnergrundſtück 
beſtehend aus 21 Morgen Laud 
incl 17775 Wieſen u. Torflager, 
beabſichtige ich mit voller Ernte 
zu verkaufen. J. Löwenſtein. 


Brauerei⸗Perkauf. 


6881 Erbtheilungshalber iſt eine Brauerei (ober- und unter⸗ 
gährig) ineiner größeren Provinzialſtadt (Weſtpreußens) unter be⸗ 
ſonders günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 

Gefl. Offerten vermittelt sub Chiffre A. 9776 die An 
noncen⸗Expedition von Haasenstein & Vogler A. 
G., Königsberg i. Pr. 


Bromberg. 
98671 Mein am Kornmarkt ſeit 20 Jahren beſtehendes 


Deſtillatious⸗Geſchäft 


verbunden mit einer Auſtalt künſtlicher Mineralwaſſer, iſt 
unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
Leo Rittler 


Bromberg. 
FF F D Be For Frag: 5 5 Kar TER] 
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Parzellirung 
des der Sandbank in Berlin gehörigen 


Gutes Grallau 
dicht am Bahnhof Koschlau Oſtpr, gelegen. 


114] Es kommen noch ca. 1000 Morgen mit und 
ohne Gebände zum Verkauf. Der Boden eignet ſich 
ſpeziell für Roggenhan, aber auch für jede andere 
Getreideart. Gute Rieſelwieſen, Torſbrüche und 
Waldbeſtände werden mitverkauft. Der Preis ſtellt 
ſich pro Morgen (25 ar) auf 100 bis 120 Mark ohne 

> und auf ca. 150 Mark mit Gebäuden incl. der Wieſen, 
Waldbeſtände und Torfbrüche. / der gekauften Fläche 
a wird mit Winter und Sommer⸗Getreide, ſowie Hack⸗ 
früchten beſtellt, übergeben. 
+ Zum Verkauf ſteht auch das Reſtgut Grallan, 
ca. 1000 Morgen groß, mit kompletten, in gutem Bau⸗ 
zuſtande befindlichen Gebänden und reichlichem In⸗ 
ventar. Anzahlung ca. 35000 Mark. 
Der Verkauf findet täglich auf dem Gute ſtatt. 
Beſichtigungen können jeder Zeit vorgenommen 
* werden. 


Anfievelungs - Bürcan NMrallau 
bei Koschlau in Oſtpreußen. 


r N Be Fe 
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* 
Parzellirung. 
283] Das in ſehr hoher Kultur ſtehende 
Gut Bermannsruh per Prot 
ca. 1360 Morg. groß, faſt durchweg Boden 1. Kl., 
beabſichtige ich im Ganzen oder in beliebig großen 
Parzellen aufzutheilen. Hierzu habe ich 
am Mittwoch, den 13. d. Mts., Vorm. 10 Uhr, 

im Gurski'ſchen Gaſthauſe zu Niesziwiens, 
am Dounerſtag, den 14. d. Mts., Vorm. 10 Uhr, 
im Wichert'ſchen Gaſthauſe zu Hermannsruh, 
Termin augeſetzt, wozu ich Kaufluſtige einlade. Die 
Bedingungen werden ſehr güuſtig geſtellt. Bei der 

Punktation iſt eine Kaution zu hinterlegen. 

Das Gut iſt drainirt und erhält auf 
eigenem Terrain Bahnhof und Bahn der 
Strecke Schönſee⸗Strasburg. 


W. Marold, Graudenz. 


Günſtiger Kauf. 


Von den Gütern der Landbank zu Berlin: 
OChelmonie bei Schönſee und Schönau bei Leſſen 
ind noch 4 Gehöfte von 200—280 Morgen, zum 
größeren Theil Weizen boden, mit zweiſchnittigen 
Wieſen und guten Gebänden zu verkaufen. (Ev 
forderliches Vermögen 13- bis 20000 Mark.) 

Ebendaſelbſt ſind noch 300 Morgen Acker — 
Weizen⸗ und guter Roggenboden mit ertragreichen 
Wieſen — in Flächen von 40 Morgen und darüber, mit 
und ohne Gebäude, abzugeben. (Erforderliches Ver⸗ 
mögen von 3500 Mark an.) 19527 

Die bebauten und unbebauten Grundſtücke können 
letzt oder ſpäter mit voller Ernte unter den be⸗ 
kaunten günſtigen Bedingungen — z. B. Ver⸗ 
gütung der Umzugskoſten zur Hälfte, bei unbe⸗ 
bauten Grundſtücken außerdem Anſuhr des übrigen 
Materials, koſtenloſe Lieferung der Feldſteine 
u. ſ. w. — übernommen werden. 

Ausführliche Auskunft über Alles, ſpeziell über 
die Regulirung der verbleibenden Reſtkaufgelder, 
ſowie über Bauten, Inventar, Reiſeronte u. ſ. w. 
giebt koſtenlos 


das Auſiedelungsbüreau Wyrembi 


bei Czerwinsk Weſtpreußen. 
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7 5 398] Suche ein gute 
Ein Reuteugut 2 Gathaus n 
von ca. 62 Morgen, mit neuen m. etwas Land, womögl. ohne Kon⸗ 
Gebäuden, 34 St. von Bahnhof kurrenz, Kirchendorf bevorz, mit 
und Zuckerfabrik Tapiau gelegen, | Einer Anz. v. 5000 b. 6000 Mk. zu 
zu deſſen Uebernahme ca. 3000 kaufen. Federwiſch, 
Mark gehören, iſt für 15000 Mk. — Zalons tome p. Schwirfen. 
zu verkaufen. Auskunft ertheilt Suche ein 


Dom. Eszerningken. 1349 
Auei Baufelen „Rittergut 


günſtig gelegen, in U. Garniſon⸗ zu kaufen, bei hoher Anzahlung. 
ſtadt, 38 der noch ein Regiment n u. Anſchläge erbitte 
Militär verlegt wird, abzugeben. SU 5 8 poſtlagernd Frey⸗ 
Offerten unter Nr. 582 durch ſtadt Weſtpreußen. 


den Geſelligen erbeten. „Größeres Moldau 


Haudarunditüd 5» b. 10000 Weg., vorberrji 
m. Ladeneinri 8. in Mitte der m ſchlagb. Kieſernbeſtänd. geſucht, 
Stadt, paſſ. f. jed. Handwerk. od. Bahn⸗ und Waſſerverbindg., An⸗ 
Rentier, zu ve a zahlung N Offerten 
G. Zunge. 
ſtraße 


Graudenz, Graben⸗ nur von Gefell unter Nr. 650 


Marke erb. 1575 durch den Gefelligen erbeten. 


Durch ein deutſches Reichspatent und zwei weitere Batentanmeldungen geſchü 
Haftung, für Maurermeiſter oder für Kapitaliſten Gelegenheit zu - 
Das Fabrikat iſt dazu beſtimmt, den Ziegelei⸗ e eee 


Deutſche Hartziegelwerke. 


Durch Ausuntzung eines ſich ſehr ſchnell vollziehenden chemiſchen Vorganges iſt es gelungen, ein Verfahren aufzufinden, aus 


Sand und Kalk 


(ohne jeden Zuſatz) 


Mauerſteine, Dachſteine, Werkſtücke ete. 


von mübertroffener Drudiciifeit (233 Milan. pro Qundrateenfimeter) und abfoluter Wellerbeſändigtit mit 
geringiten Koſten herzustellen. ü 


st, bietet dieſes Verfahren für Geuoſſenſchaften mit beſchr. 
rodukten erfolgreiche, wenn nicht erdrückende Kokurrenz zu bieten. 


Der Unterzeichnete baut ſelhſt — mit einem Geſellſchafter — eine Fabrit mit 4 Million res i 
Druckatteſt der Königlichen Verſuchsanſtalt zu Charlottenburg ee und jede ea ne. 


Posen III, Ticrgartenitraße 3. 


F. Neukrantz, 


Im Dften Deutſchlands iſt das Fabrikationsrecht vergeben: 


Stabrikbefißer. 


In der Provinz Poſen: Für Stadt Poſen, Kreis n-Dit, Weit, i : in, gi 
Pleſchen, Adelnan, Kempen, cke, Reute michel und en Jarotſchin, Liſſa i. P., Goſtyn, Krotoſchin, Koſchmin, Oſtrowo, Schildberg, 


In der Provinz Schleſien: Für die Kreiſe Grünberg i. Schl, Freyſtadt N. Schl., (Croſſen a. O. und Schwiebus⸗Züllichan in Brandenburg), Namslan, 


Kreuzburg O.⸗S., 
Ratibor, Koſel. 


In der Provinz Weſtpreußen: Für Danzig⸗Stadt, Danzig⸗Niederung, Danzig⸗Höhe und Neuſtadt i. Weſtpr. 


ER. 


9 581 
Verdingung. 
343] Zum Umbau einer eijernen 
Brücke für. unſere Rübenhahn 
ſollen 4 Stück Brunnenpfeiler 
geſenkt werden 

Sämmtliche hierzu erforder⸗ 
lichen Arbeiten nebſt Material» 
lieferungen ſollen an den Mindeſt⸗ 
fordernden öffentlich vergeben 
werden, wozu wir Termin 


am 16. Juli 1898, 


Vormittags 10 Uhr, 
im Geſchäftszimmer un). Fabrik 
anbergumt haben. 

Verſiegelte Offerten ſind, mit 
der Auſſchrift: „Angebot für die 
Gonſawkabrücke“ verſehen, an die 
unterzeichnete Direktion zu richt., 
von wo auch gegen Einſendung 
von 50 Pfg. die beſonderen Be⸗ 
dingungen nebſt Anſchlags⸗For⸗ 
mularen zu beziehen find. 

Zeichnung kann täglich in un⸗ 
ſerem Geſchäftszimmer eingeſehen 
werden. 

Zuin, den 5. Juli 1898. 
Die Direktion 
der Zuckerfabrit Znin, 

Heel mil beſchr. Haftung. 


7 7 
Große Auktion 
5 
Am Donnerſtag, den 14. Juli 
d. J, von Vormittags 10d Uhr 
ab, werde ich im Auftrage des 
früheren Guts pächters in robſtei 
Schönwalde, jetzigen Gutsbeſitzers 
Herr Zöllner, auf dem Gute 
Kl. Nogath bei Bahnhof 
Wiederſee folgende, übercomplett 
ewordene Gegenſtände meiſt⸗ 
ſetend verſteigern. 633 
6 aute Arbeitspferde, 
2 Dreſchmaſchinen m. Roß⸗ 


werk, 
2 unn m. Roß⸗ 


erk, 
2 Getreidereinigsmaſchin., 
2 Kleekarren, 2 Fuchteln, 
4 gut erhalt. offene Wagen, 
6 große, ? kl. Arbeitswagen, 
1 zweirädr. bedeckten Milch⸗ 
wagen auf Federn, 
1 Waſſerwagen mit Faß, 
2 zweiſchaarige Pflüge, 
5 Tieſkulturpflüge und and. 
Pflüge, 
1 eiſerne Walze, 
3 See 
4 Pferdegeſchirre mit Neu⸗ 
ſilberbeſchlag, 
2 Arbeitsgeſchirre, 
2 Rübenſchneider, 
1 Derimalwange mit Ge⸗ 
wichten u. ſ. w. 
f Gancza, 
Gerichtsvollzieber in Graudenz. 


P a ae er ar are] 


Ville um Veſcheib. 


642] Kann mir jemand die 
enaue Adreſſe des Ober⸗ 
elluers 


Arnold Rosenthal 


angeben? Derſelbe iſt von 
Biſchofswerder nach Nakel 
verzogen, dort polizeilich aber 
nicht angemeldet, Für die 
Auskunft erſtatte jedem die 
Untoſten mit Dank zurück. 


HR. Eising, 
Uhrmacher und Goldarbeiter, 
1 Wpr. 


Maränen 


friſch geräuchert, Poſtkolli 6 Mk., 
beriendet franco per Nachnahme, 
Albert Lyss. Nitolaiken Op. 


ischofswerder 


— — —2—Aßöe—— 1 
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Zur Empfehlung. 


Ich nehme aus der 
prompten Regulirung 
meines Pferdeverluſtes 
Aulaß, die Sächſiſche 


Vieh -Verſicherungsbauk 
in Dresden allen Vieh⸗ 
beſitzern zu empfehlen. 

Thorn Wpr., 1. Juli 98. 
W. Boettcher, 


Zu Verſicherungsabſchlüſſen für 
alle Thiergattungen bei ſeſten, 
billigen Prämien (ohne jeden 
Nach⸗ oder Zuſchuß) empfehlen 
ſich als Vertreter der Sächſiſchen 
Vieh⸗Verſicherungs⸗Bant in 
Dresden: 
6. Schmidt, Oberroßarzt a. D., 
Thorn, Mellienſtraße, 
u. die allenthalben bekannten 
6991 Agenturen. 


130] Die sauitär 
besten und doch, 
billigst. Zimmer- 


und Haus- f 
Ulosets£ 
Präm. m. gold. 
Medaille! 0 
liefert d. Special 
abrik 
H.Sackhoff & Sohn, 


Preisl. gr. u. fr. Berlin 13 
S. O., Oranienstr. 188 


99781 Beabſichtige mein. jung., 
glatthaarigen 


Jagdhund 


Rüden, von ſofort in Dreſſur zu 

geben. Gefl. Offerten erbeten. 

Waſſerjagd bevorzugt. 
Ebendaſelbſt wird eine 


Lolomobile 
inkl. Treibriemen 


zum Lohndruſch gegen Ende der 
Ernte zu miethen geſucht. Off. 
erbeten an 

C. Wiechmann, 
Dom. Rehden Weſtpreußen. 


Hihnerhund 
Rauhbart, im zweiten Felde ferm 


(gebe 5 Tage auf Probe, verkauft 
für den Preis von 100 Mk. 


585 


Ein ſtichelhaariger 


Jagdhund 


entlaufen. Gegen Erſtattung 
der Koſten abzugeben auf der 
Oberförſterei in Röske bei 
Flötenſtein. 


Ein Angenglas 
mit Nickelbeſchlag in Graudenz 
gefunden. 1579 

Schachtſchneider, 
Bahnhof Melno. 


apitalien SU 
f. ant. Grdſt. v. 39/40 Zinf.an 
„Ländl. „ „3½% „ „ 
Ostd, Hypoth,- Crod.- Instit. 

zu Bromberg. Babnhofſtr. 94. 
Aufr. 200. Rüchporto beifüg. 


hinter 30000 Mk. 


au 4½ % find auf ländl. Grund⸗ 
tück zur 1. Stelle zu vergeben. 
Meldungen unt. Nr. 639 an den 
Gefelligen erbeten. 


7000 Mek. 


Suche auf mein Geſchäfts⸗ 
grundſtück, am Markt kl. Stadt 
Weſtpreußens, zur I. Stelle 


7000 Mk. 


zu 4 pCt. zum 1. Januar 1899. 
Feuerverſicherung 16700 Mark. 
Offerten unter Nr. 278 durch 
den Geſelligen erbeten. 
Günſtige Kapitalanlage, 
29000 Mart 

auf großes, 
neu erbautes Fabriketabliſſement 
(Taxe ohne Inventar 100000) 
geſucht. Grundſtück auf 9 Jahre 
an pünktliche, zahlungskräftige 
Zinszahler vermiethet. Off. u. 
Nr. 9861 durch den Geſell. erb. 


35000 — 406000 Mart 
auf ein neuerbautes ſtädt. Grund⸗ 
ſtück zur 1. Stelle geſucht. Meld. 
brlefl.u. Nr. 9763 a, d. Geſellig. erb. 
656] Zwei junge Staatsbeamte 
ſuchen ſofort 
600 Mark 

leihw. auf 3 Jahre. Off. u. C. 
poſtlag. S chönſee Weſtvr. 


aufen gesucht 


a 


599] Ungewaſchene 
Lammwollen 


kauft zu höchſten Preiſen 
W. Jacobſohn, Danzig. 


Bekanntmachung. 


Fillen⸗ BAA kauf 
9804] Ich taufe am 

Dienſtag, den 12. Juli cr., 
Vormittags von 10—12 Uhr, 


in Kokotzko 


und an demſelben Tage 
Nachmittags von 4-6 Uhr, 
in Podwitz 
vor den Gaſthänſern 


gute 2jührige, Ijährige und 


Abſatz⸗Füllen 


laut Deck⸗ und Füllenſchein, 
von Königlichen Hengſten 
ſtammend, mit kräftigen 
Beinen, gutem Gang und 


Nüden, 
Um ect recht zahl⸗ 
e 


reiche chicung bittet 


v. Loga, Wichorsee 


Kreis Culm. 


Hochtragende Kühe 


kauft A. Henke, Graudenz, 
97691 Grüner Weg. 


1500 Mar 


Filnſer r f 


Zuckeraktien 


3 Stück. zu kaufen geſucht. 
Offerten unter Nr. 528 
durch den Geſelligen erb. 


K r 


i 


Gebrauchte Feldbahn 


nehſt Lowries 
ſuche gegen baar zu kaufen. 
Paul Litten, Koesliu. 


NN. NAA 


Kleine 


3. 

2 Pohrmaſchine 2. 

8 Lohr maschine, % 
8. 
25 


Meldungen briefl. unt. 
Nr. 617 an den Geſellig. 
erbeten. 


* N t R 


9947] Zur Uebernahme eines 
gaugbaren 

00 

Bierverlages 
wird eine geeignete Perſönlich⸗ 
keit geſucht. Für Kaution und 
Betrieb ſind ca. 6000 Mark er⸗ 
forderlich. Off. an die Brauerei 
„Feldſchlößchen““ Lauenburg 
in Pomm. Von derſelb. Brauerei 
iſt auch ein gut eingerichtetes 


7 
Hotel 
umſtändehalber unter günftigen 
Bedingungen zu verkaufen. 
9924] Ein vollſt. einger. 
Reſtaurant 
in der Nähe der Kaſerne, zu ver⸗ 


pachten. Off u. H. K. 202 an d. 
Oſtdeutſche Preſſe, Bromberg. 


Eine Gärtnerei 
nebſt Gewächshaus, in dex ſeit 
etwa 30 Jahren ein Geſchäft mit 
gutem Erfolg betrieben worden 
iſt, iſt vom 1. Oktbr. nebſt der 
dazu gehörigen Wohnung ander⸗ 
weit unter günſt. Bedingungen 
zu verpachten. Offerten unter 
. L. Nr. 1234 poſtlag. Pill⸗ 
kallen Opr. erbeten. 27. 

Junger Kaufm. (Materialiſt) 
ſucht mit entſprechend. Verm. ein 

mittleres Geſchäft 
zu pachten oder kaufen. Agenten 
verbeten. Meld. briefl. unt. Nr. 
345 an den Geſelligen erbeten. 

Suche ein Kolonialw.⸗Geſch. 
nebſt Wohn. u. Zubeh. p. 1. Okt 
zu miethen. Meldung. unt. Nr. 
550 durch den Geſelligen erbet. 


r N U 

Suche eine Pachtung 
von 800 bis 1000 Morgen groß, 
diefelbe muß guten Milchabſatz 
haben, in der Nähe einer Stadt 
und Bahnitation liegen, ſowie 
Gebäude maſſiv jein. Offerten 
erbeten unter M. A. poſtlagernd 
Olbersdorf, öſterr. Schleſien. 


Vohnungen 


Ein Laden n. Wohnung 


82 0 5 33, worin ſeit zehn 


Jahren ein Friſeur⸗ u. Barbier⸗ 

geſchäft betrieben, iſt von Baur 

zu vermiethen. 1576 
E. Deſſonneck, Graudenz. 


et} 


Pieß, Kattowitz, Tarnowitz, Lublinitz, Roſenberg, Gleiwitz, Rybnit, Gr.⸗Strehlitz, Oppeln, Neuſtadt O.⸗S., Leobſchütz, 
17906 


Neuerdings ſind vergeben: Die Kreiſe Bromberg, Stadt⸗ und Landkreis, Wongrowitz, Zuin N) 
ginn, 5 2 9 tz, Zuin, Inow razlaw, Strelno, 


5 


Eine Wohnung 
Marlenwerderſtr. 46, von 4 Zim. 
und 1. Kabinet nebſt Zubehör, 
von Sofort zu verminthen. 

E. Deſſonneck, Graudenz. 


Eine Wohnung 
Alteſtr. 6, von 3 Stuben und 
3 Kabinette, von ſofort zu ver⸗ 
miethen. 577 

E. Deſſonneck, Graudenz. 


E Laden 


mit Wohnung u. Speicher, in der 
Hauptſtraße v. Graudenz geleg., 
von ſofort zu vermiethen und zu 
beziehen. Auskunft ertheilt 
Max Heinrich, Graudenz, 
Getreidemarkt 22. [475 


Ein ſchöner Laden 


nebſt Wohnung, in der Haupt⸗ 
ſtraße einer Kreis⸗ und Garniſ.⸗ 
Stadt Weſtpreußens, gegenüber 
dem Rathhaus, iſt vom 1. Oktbr. 
er. reſp. 1. Jannar 1899 zu ver⸗ 
miethen. Der Laden eignet ſich 
ganz beſonders zum Garderob. , 
Weißwagren⸗ ꝛc. Geſchäft u. iſt 
chriſtl. Kaufleuten, da ſolche am 
Platze nicht vertreten ſind, ſehr 
zu empfehlen. Meldg. unt. Nr. 
461 durch den Geſell'gen erbet. 
I arien werder. 
A Ein Jaden 
nebſt Wohnung, worin ſeit Jahren 
ein Cigarrengeſchäft beſteht, in 
beſter Lage der Stadt, vom 
1. Oktober zu verm. E. Choi⸗ 
nowski, Friſeur, Mariens 
werder, Breiteſtraße. (497 


Thorn. 


700] In beiter Geſch 
in Thorn, Breiteſtraße 12, iſt 
per 1. Oktober er. 


ein Laden 


mit Wohnung 


zu vermiethen. 


B. Westphal, 
1 F 


tslage 


Thorn. 


ocker b. Thorn. 


Ein Laden 


in beſter Lage von Mocker, in 
dem ſeit 6 Jahren ein Barbier⸗ 
Geſchäft mit gutem Erfolge be⸗ 
trieben wird, nebſt Wohnung z. 
1. Oktober zu vermiethen. Näh. 
Bauer. Mocker bei Thorn, 
Thorneritraße 20. 307 


Culm. 

Ein in der Graudenzerſtr. 
gelegener großer Laden nebit 
Wohnung, worin ſeit vielen 
Jahren ein großes Garderob.⸗ 
Geſchäft mit beſtem Erfolge 
betrieben wurde, iſt vom 
1. Juli 1899 evtl. auch früher 
zu vermiethen. 9727 


B. Maschkowsky, Culm. 


Culmsee. 


Ein Laden 
nebſt Wohnung iſt von ſofort 
oder 1. Oktbr. zu vermiethen bei 
696) J. Sawicki, Culmſee. 


Hauptſtraße, iſt 
ein Laden 

mit kompl. Einrichtung von Ma⸗ 
terial⸗ und Delikateſſen⸗Ge⸗ 
ſchäft vorhanden, auch Wohnung 
dazu, per ſpäter, eventl. ſofort zu 
vermiethen. Konſens nicht aus» 
geſchloſſen. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 695 
durch den Geſelligen erbeten. 


Schwetz n. W. 


— 
623] In meinem neu erbauten, 
dem Marite gegenüber gelegenen 
Apothekengrundſtück iſt vom 1. 
Oktober ein ſchöner 


Laden nebſt Wohnung 


zu vermiethen. 
Dr. Schleſinger, Schwetz. 


Dirschau. 
Großer Laden 


nen eingerichtet, mit 3¼ Mtr. 
breitem Schaufenſter, in beſter 
Lage Dirſchau's, per 15. Sept. 
od. 1. Ditbr. zu vermiethen. 
S. Hirſchfeld, Dirſchau, 
Poſtſtraße 2. 


Briesen Wpr. 


Zwei Geſchäftsläden 
oder ein großer Geſchäftsladen 


mit Wohnung, in welchen ſolange 
ein Kolonialwagren⸗, Deſtillat.⸗, 
Putz⸗ und Weißwaaren⸗Geſchäft 
betrieben wurde, iſt in m. Hauſe, 
beſte Lage am Markt, auch für 
jedes andere Geſchäft vorzüglich 
paſſend, in der verkehrsreichen 
Kreisſtadt Briefen vom 1. Oktbr. 
oder Jauuar zu vermiethen, auf 
Wunſch zum Verkauf. 119 
E. Unrau, Brieſen. 


Rosenberg Wpr. 


Großer Laden 


nebſt Wohnung, am Markt ge⸗ 
legen, zu jedem Geſchäft geeignet, 
per 1. Oktober zu vermiethen. 
Reflektanten wollen ſich an 
S. Littmann, Freyſtadt Wp. 
wenden. [155 


A 
X Skurz, 


82—— % 
N In meinem in Skux N 
N neu erbauten Grunditit 

N 


N iſt das von Herrn Eiſen⸗ e 
ſtädt gegenwärtig zum N 


Putz⸗ und Kurzwagxen⸗ 
geſchäft benutzte [164 


0 
X Ondenlofal 


X nebſt Wohnung v. 3 Zim. 
IN u. Zubehör jow. Garten» 
N, antbeit und Stall bon 
ſogleich anderweitig zu 
N, vermiethen und vom 
X 11. November 1898 zu be⸗ 
ziehen. Das Lokal eignet 
Mich zu jedem anderen 
Geſchäft. 

X F. Wiechert jun., 
N Pr. Stargard. 


Bromberg. 


. rn en * 

In meinem Hauſe, Friedrichs⸗ 
platz⸗ u. Poſtſtr.⸗Ecke 1, iſt die 
don Herrn Zahnarzt Teresinski 
innehabende Wohnung, 33 i mm., 
Entröe, Küche (Waſſerleitung) ꝛc. 
per 1. Ottober zu vermiethen. 

Carl Pauls. 


—: ERBEN, ner he an 

Damen(beji.)find.bitl., tilleluf- 
nahme b. ebeamme FrauPodzich. 
Kreisſtadt Roſenberg Weſtpr. 


find. bill. Aufn. b. Wwe. 
da Meuse Stadthebam. 
Berlin. Orantenit. 119. 
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110. Juli 1898. 


18. Fortſ.] Nachdr. verb. 


Der Mexikaner. 
Von Franz Treller. 4 
Nach einer Weile ſagte der alte Martin: „Ich will 

es thun, fragen Sie!“ N 
„In welcher Nackt haben Sie Hermann von Reichenbach 

geſehen — um welche Zeit und wo?“ 

„Ich habe ihn geſehen in der Nacht vom 15. auf den 
16. Mai, es war um Mitternacht, und dort habe ich ihn 
geſehen“ Er deutete auf eine leichte Erdanſchwellung, die 
eine halbe Stunde Weges von ihnen lag. 

„Woher wiſſen Sie, daß es Mitternacht war?“ 

„Es war ſternenklar. Glauben Sie deun, ein alter 
Schäfer weiß nicht, nach den Sternen feſtzuſtellen, mann 
Mitternacht iſt? Ich habe auch ſtets eine Uhr bei mir, 
aber die brauche ich nicht.“ : a 

„Wieſo können Sie ſich noch daran erinnern, daß es die 
Nacht vom 15. auf den 16. Mai war?“ 2 

„Am 1. und 15. jeden Monats kommt der Inſpektor 
von Holzhauſen zu mir, um nach den Gutsſchafen zu 
ſehen; er war am Morgen desſelben Tages, alſo am 15., 
bei mir geweſen.“ 

„Kounte denn der Inſpektor nicht mal am 14. oder 16. 
kommen?“ 

„Das iſt ja nicht unmöglich“, antwortete Martin, „aber 
ich habe noch ein anderes Merkzeichen. An demſelben 
Abend war das Schloß Wickerode hell erleuchtet, und Muſik 
tönte durch die Nacht bis zu mir — ich war damals noch 
nicht ganz ſo taub, wie jetzt — das iſt jeden 15. Mai ſo, 
denn dann iſt der Geburtstag des Fräuleins.“ . 

„Können Sie ſich in der Perſon Reichenbachs nicht ge⸗ 
täuſcht haben? Es war ja Nacht.“ 

„Herr“, ſagte der Schäfer, „wenn ich Hermann von 
Reichenbach auf tauſend Schritt Entfernung zu Pferde 
ſehe, ſo erkenne ich ihn unter Tauſenden. Ich habe ihn 
aufwachſen ſehen! Und in jener Nacht war Sternenlicht, 
und ich ſah ihn aus nächſter Nähe. Er kam auf ſeinem 
Schimmel dort aus dem Walde und hielt an jener Stelle 
dort“, er bezeichnete die Stellen, von denen er ſprach, mit 
der Hand. „Ich ſaß dort und rauchte eine Pfeife in der 
lauen Nacht, da es mir in meiner Bude zu ſchwül geworden 
war. Reichenbach blickte nach Wickerode hinunter und ritt 
dann dorthin ab.“ 

Fat er Sie ſehen können?“ 

„Kaum, denn ich ſaß vor einem dicken Buſche.“ 

„Was dachten Sie ſich, als Sie ihn um dieſe Zeit hier 

erblickten?“ 

„Ich dachte, er wollte nach Wickerode reiten, wo er 
vielleicht einen Schatz hatte.“ 

„Alſo dies würden Sie beſchwören können?“ 

„Das kann ich, Herr.“ 
gi erz lange braucht man zu Pferde von Horneck bis 
ierher?“ 

„Bei Nacht, wenn Einer recht gut reitet, ein und eine 
halbe Stunde.“ 

„Warum haben Sie Ihr Zeugniß nicht früher abgelegt, 
es hätte Herrn von Reichenbach das Leben gerettet!“ 

Traurig ſagte der Greis: „Ich habe Alles zu ſpät er⸗ 
fahren; ich lebe ja vom Frühjahr bis zum Herbſt einſam 
ier, und meine Schwerhörigkeit machte mich noch einſamer. 

ch erfuhr von dem Mord erſt viele Tage, nachdem er ge⸗ 
ſchehen war. Erſt nachdem der Baron ſchon verurtheilt 
und aus dem Gefängniß entflohen und geſtorben war, 
wurde mir klar, daß ich ihn in jener Nacht geſehen hatte, 
in der der Mord begangen war; ich wußte früher nichts 
von dem Tage oder der Nacht, in welcher das Verbrechen 
verübt worden war.“ 

„Und Sie traten auch dann nicht mit Ihrer Wahr⸗ 
nehmung hervor?“ 

„Herr Inſpektor, wenn der Herr Baron noch gelebt 
er als ich endlich wußte, was mein Zeugniß für ihn 
edeuten konnte, hätte ich es ja ſofort abgelegt. So war 
Alles vorüber, dem Unglücklichen war nicht mehr zu helfen, 
und wir ſcheuen die Gänge nach der Stadt und auf's 
Gericht, wie das Feuer. Sie dürfen auch nicht ver⸗ 
geſſen, daß meine Schwerhörigkeit mich von aller Theil⸗ 
nahme an der Unterhaltung in der Schäuke und zu Hauſe 
ausſchloß. In's Wirthshaus gehe ich ſchon ſeit Jahren 
nicht mehr Nur einmal, als ich zufällig errieth, daß ein 
paar alte Freunde von des Barons Sache ſprachen, habe 
ich angegeben, daß ich ihn in der Mordnacht geſehen habe. 
Aber man hat mir wohl nicht recht geglaubt, wohl ange⸗ 
nommen, daß ich mich geirrt und die Tage verwechſelt 
hätte, auch war ja nichts mehr zu machen. Auf den 
15. Mai aber kann ich einen Eid ablegen, ſo wahr ich auf 
einen gnädigen Richter dort oben hoffe!“ 

„Ich danke Ihnen, lieber Martin, danke Ihnen herzlich 
für Ihre Mittheilungen. Sie ſagen, es ſei nichts mehr 
zu machen? — O, gewiß iſt noch etwas zu machen; das 
Verfahren kann auf Grund neuen Beweismaterials wieder 
aufgenommen werden, und es lohnt wohl redlicher Mühe, 
das Audenken eines guten Menſchen von einem entehrenden 
Verdachte zu reinigen. Meinen Sie nicht?“ 

„O ja, Herr! — Der Baron von Reichenbach war ein 
guter Menſch; wenn ich dazu beitragen kann, daß ſein 
Name frei wird von dem Verdacht, ſo will ich es thun, 
wenn ich auch noch ſo oft auf das verwünſchte Gericht 
laufen muß.“ 

„Das iſt das Wort eines ehrlichen Mannes!“ entgegnete 
der e er reichte dem Alten die Hand, in die 
dieſer herzlich einſchlug. „Und noch Eines“, ſagte der 
Detektiv, „des Gelingens der Sache wegen, darf Niemand 
etwas von unſerer Unterredung erfahren.“ 

„Niemand! — Bin ich doch ohnehin ſeit vielen Jahren 
zu ſchweigen gewohnt.“ 

„Auch darf nicht bekannt werden, daß ich Kriminal⸗ 
beamter bin; ſollten Sie mich zufällig ſehen, dürfen Sie 
mich nicht kennen.“ 

„Ich verſtehe; es ſoll ſo geſchehen, wie Sie ſagen.“ 

„Sie werden bald von mir hören“, bemerkte jetzt der 
Detektiv, „nun muß ich aufbrechen; ich habe heute Abend 
noch viel zu thun.“ Er ſtand auf. 

„Der Schäfer begleitete ihn eine Strecke weit und fragte 

zögernd: „Und das Ding hier, Herr, das wundervolle Ding, 

wo kriege ich ein ſolches?“ 


„Das behalten Sie als Ihr Eigenthum; das war das 
Mittel, mich mit Ihnen zu verſtändigen.“ 

„Gott lohne es Ihnen, Herr“, ſtotterte Martin in freu⸗ 
diger Erregung, „das giebt mir das halbe Leben wieder.“ 

Mariechen war jetzt auf ein Zeichen des Großvaters 
herbeigekommen. Der Geheimpoliziſt ſtreichelte ihr den 
Blondkopf. „Nun, adieu, Mariechen; wenn ich wieder⸗ 
komme, bringe ich Dir eine ſehr ſchöne Puppe mit.“ 

Die Kleine ließ einen Jubellaut hören. Der Beamte 
ging nun zu ſeinem Pferd, ſtieg auf und ritt zur Straße 
zurück. Als er ſich einmal umſah, ſah er, wie die Enkelin 
dem Großvater eifrig durch das Hörrohr Mittheilung zu 
machen ſchien. 

„Da wäre ein einwandsfreier Zeuge. Buſſe iſt unzu⸗ 
verläſſig und erweckt nicht viel Vertrauen; wir wollen 
indeſſen ſehen, was mit ihm zu machen iſt. Ich denke, 
wir ſind weit genug vorgedrungen, um nun die Mine 
ſpringen laſſen zu können.“ Er ließ ſein Pferd kräftig aus⸗ 
greifen und erreichte noch vor Sonnenuntergang Horneck, 
wo er ſofort den Baron von Reichenbach aufſuchte. 


Am Abend kündigte Sennor Escobedo Herrn und Frau 


burg aufzubrechen, um einen dort mit dem New Porker 
Dampfer angelangten Verwandten zu begrüßen. 

Dies wurde von Frau von Honde mit einer gewiſſen 
Erleichterung aufgenommen, denn die Perſönlichkeit des 
Mexikaners war ihr ſtets unheimlich geweſen. 

Baron Milbitz, der den ritterlichen Mexikaner lieb ge⸗ 
wonnen hatte, bedauerte die raſche Trennung aufrichtig. 

Herrn von Honde that die Abreiſe feines Gaſtes eben⸗ 
falls leid, wenn auch aus ganz anderen Gründen. Sennor 
Escobedo hatte mit der beſten Laune nicht unbedeutende 
Summen an ihn verloren, und der Schloßherr hoffte, daß 
ſich dies noch öfter wiederholen würde. 

Nach dem Abendbrod verabſchiedete ſich der Gaſt vom 
Herrn und der Frau des Hauſes, ihnen Dank für ihre 
Gaſtfreundſchaft ſagend. Zu Honde äußerte er mit einiger 
Betonung: „Sie dürfen in allen Wechſelfällen dieſes bunten 
Lebens auf meine Freundſchaft rechnen, Herr Baron“. 

Milbitz und Honde wollten dem Gaſte das Geleit nach 
dem Bahnhof geben, was dieſer indeſſen entſchieden ab⸗ 
lehnte. Seinen mexikaniſchen Diener nahm Escobedo mit, 
während Fritz noch eine Nacht im Schloſſe bleiben ſollte, 
um morgen nach ſeiner Heimath zurückzukehren. Was 
dieſer herrenloſe Menſch mit dem dummen Geſicht in 
Wirklichkeit noch zu thun hatte, davon hatte Niemand eine 
Ahnung. 


* * 
* 


Ju dem kleinen Hinterftübchen des Wirthshauſes „Zum 
goldenen Adler“ ſaß finfter vor ſich hinſtierend der ehe⸗ 
malige Diener Buſſe; er fuhr erſchreckt auf, als der Diener 
des Mexikaners eintrat. „Sie bleiben aber lange!“ ſagte 
er faſt rauh. 

„Ging nicht früher, verehrteſter Herr Kollege“, entgegnete 
Fritz, „ich hatte für meinen Herrn nach der Stadt reiten 
müſſen.“ Er ſetzte ſich nieder. 

Gleich darauf brachte der Wirth eine Flaſche Wein, 
Butter, Brod, Schinken, Wurſt und ſtellte Alles auf den 
Tiſch. Das kleine Zimmer hatte früher als Schankraum 
für den nebenan befindlichen Tanzſaal gedient; die Oeffnung 
nach dieſem hin, durch welche die Getränke verabreicht 
wurden, war nur mit Tapeten verklebt. Der Tanzſaal 
war leer und dunkel; Niemand konnte daher gewahren, 
daß der Radfahrer an der mit Tapete verklebten Oeffnung 
Platz genommen hatte; von hier aus konnte man jedes 
Wort, das in dem kleinen Zimmer geſprochen wurde, Deuts 
lich vernehmen. 

Fritz ſchenkte ein; er hob ſein Glas und ſagte zu Buſſe: 
„Auf gute Zukunft, Kollege!“ Der ſtürzte den Inhalt des 
ſeinigen auf einen Zug hinunter. 

„Und nun zugegriffen! — Eſſen und Trinken hält Leib 
und Seele zuſammen!“ 

Buſſe ſchob jedoch das Eſſen zurück. 
„ich habe keinen Appetit.“ 

„Ihr ſeid verſtimmt, wie ick ſehe.“ 

„Habe auch Urſache dazu“, brummte Buſſe; er trau, 
wieder und fragte dann in gedämpftem Ton: „Iſt es wagte 
daß auch Sie den Geiſt der verſtorbenen Schloßfrau geſehen 
haben?“ 

Fritz entgegnete ſehr ernſt und ebenfalls in gedämpftem 
Ton: „Ick weeß det nich; ick habe aus det Zimmer, wo 
der Mord jeſchehen iſt, eine Geſtalt kommen ſehen“, und 
dieſe beſchrieb er dann möglichſt genau. 

„Zug für Zug die alte gnädige Frau“, ſagte Buſſe. 

„Augſt hatte ick nich“, fügte Fritz hinzu, „aber es wehte 
mich ſo kalt an; die Mägde und ick, wir ſtanden wie ge⸗ 
bannt da.“ 

„Glauben Sie an Geiſtererſcheinungen?“ fragte der 
Strolch. 

„Ick habe bis jetzt nich daran jejlaubt, aber merkwürdig 
fen fl! doch, beſonders weil det Zimmer immer verſchloſſen 
ein ſoll.“ 

„Es kommt jetzt Alles an den Tag! Die alte Frau 
hat keine Ruh' im Grabe.“ Er ſchien zu fröſteln. Nach 
einem längeren Schweigen, während er dumpf brütend da⸗ 
ſaß, ſagte er: „Was fang' ich nun an? Fort von hier 
muß ich; aber wohin?“ Dann ſchlug er mit der Fauſt 
auf den Tiſch, daß die Gläſer in die Höhe ſprangen und 
ſchrie: „Verfluchter Satan!“ 

„Man immer jelaſſen, Wertheſter, — morgen kriege ick 
meinen Lohn, un wenn ick Ihnen mit ein paar Mark unter 
die Arme jreifen kann, det können Sie haben. Een Berliner 
läßt keinen Kollegen in der Patſche.“ 

Buſſe antwortete nicht; er ſchien kaum vernommen zu 
haben, was ſein Gefährte ſagte. 

Fritz trank dann und wann einen Schluck, während ſein 
Gaſt eifrig der Flaſche zap egg 

„Die Madame auf dem Schloſſe hat Ihnen wohl ihre 
Unterſtützung verweigert?“ fragte der Detektiv. (F. f.) 


„Danke“, ſagte er, 


von Honde au, daß Briefe, die ihm ſoeben ſein Diener aus 
der Stadt mitgebracht habe, ihn zwängen, ſofort nach Ham⸗ 


Verſchiedenes. 


— 1„Mandichnrei:Gängerei.“] Wie bei uns im Oſten 
Jahr für Jahr die Leute aus Poſen und Weſtpreußen nach dem 
Weſten, nach Sachſen, zur Feldarbeit ziehen, jo ziehen, wie 
Prof. Frhr. v. Richthofen berichtet, die jungen chineſiſchen Land⸗ 
arbeiter aus der Provinz Schantung, wo ſie nicht genügenden 
Verdienſt fanden, nach der Maudſchurei, um dort Feldarbeiten 
zu verrichten und dann im Herbſt wieder nach Schantung 


zurückzukehren. 
Räthſel⸗Ecke. Ma bor. gerd 
106) Bilderrätbiel. 
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107) Kettenräthſel. 
n 
16 0 6 
W N 
Statt der Zahlen find Silben zu ſetzen, fo daß eine fort⸗ 
lanfende Kette von zweiſilbigen Wörtern entſteht, S 
Silbe zugleich die Endſilbe des einen und die Anfaugsfilbe des 
B Wortes iſt. Die einzelnen Wörter haben nachſtehende 
edeutung: 


1—2 Blume. 

2—3 Theil der Schiffsausrüſtung. 
3—4 beim Bankier zu haben. 
4—5 ſchätzt der Muſelmann. 

5—6 indiſcher Gott. 

2 Mann aus Afrika. 


in Kneipen begehrt. 

e ſchottiſche Handelsſtadt. 

9-10 engliſcher Dichter des 14. Jahrhunderts. 
10—11 weiblicher Vorname. 

11—12 kleines, wichtiges Juſtrument. 
12—13 an der Nilmündung. 

13—14 bibliſcher Berg. 

14—15 Stadt in Sachſen. 

15—16 die Allmutter. 

16—17 trägt der Türke. 

17—18 Vereinigung zu böſen Zwecken. 
18—19 akademiſche Würde. 

19—20 Gefäß. 

20—1 römiſcher Kaiſer. 


108) Diamanträthſel. 


In die Felder vorſtehender Fi ind die Buchſt 
BB, C0, DDD, EEE, 1 TO EMAD NNNNANN, 0 k. 


2. altge⸗ 
. 5. Berg in der 
8. Flüßchen in Württem⸗ 


4. Südfrüchte. 5. 
6. de 2 7. Farbe. 
berg. 9. römiſches Zahlzeichen. 

109) „ SGleichklang. 
Klein Lieschen hat in Kindertagen 
Es mauchmal gar zu wild geſchlagen, 
Traf oft damit des Nachbars Sohn. 


Groß Lieschen iſt darauf gegangen, 
Und ach, ihr Herz war bald gefangen 
Als dort ſie traf des Nachbars Sohn. 


Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsnummer. 


Auflöſungen ans Nr. 153. 
Bilderräthſel Nr. 101: Wer die Selbſtachtung verliert, iſt 
verloren. 
Scherzräthſel Nr. 102: Maß. 
Zahlenquadrat Nr. 103: 
31 


5 3 25 
17 11 13 23 
9 19 21 15 
7 29 27 1 
Schiebräthſel Nr. 108: 
rn 
Lindenberg 
Schweinstall 
Gleisanlage 
Falk ne men 
RE N; 
Heidengott 


Scherzrebus Nr. 105: Klavierſpiele 


N 


Der „Sejellige* Liegt im Leſeſaal des Central-Hotels aus. 


Grösstes Erstes Hotel Deutschlands. 


Central Hotel, Berlin. 


500 Zimmer von 3 Mk. — 25 Mk. 
Gegenüber Centraibaluhof Friedrichstrasse. a 


ENTER EEE ERNEUT eee 


für neue Geräthe 1895 erhielt die neue 


„Nilchentrahmungs-Maschine 


Patent Melotte“, 


Milchkühler und 


Nolkerei- Anlag 


mit dünischen 


falk ul Nie 
Hugo Nieckau 


Dt. Eylau 


Grösste Fabrik der Provinz dieser Branche 


verarbeitet, 
Rheinweinessig 


garantirt von Rheinwein gearbeitet, 


16623 


Eigene electrische Beleuchtung der 


geſetzlich geſchützt, 
mit Winkeleiſenach 
für 


Hand⸗ u. Fußentleerung, MER 
einfach, dauerhaft u billig WM, 


N IE 


Glogo 


offeriren 


Die grosse silberne Denkmünze 


der Deutschen Landwirthschafts- Gesellschaft 


eistung pro Stund 


, Mü. 80, 2 376 ier 


Pasteurisir-Anlagen. 
Ausführungen kompl. 


Balance Centrifugen u. 
Alin-Separatoren, 


Molkereimaschinen-Fahrik 
EduardAhlborn 
5 Filiale Danzig. 
ES Illusirirte Preislisten gratis und franko. eu 


har 


offerirt feinsten Speiseessig ohne jede Beimischung von 
Chemikalien hergestellt, nur mit reinem Gerstenmalz 


aus. Feinste deutsche Marke. [4420 
Diamant-Fahrradwerke 


w — 2 — = TIGE ZRZE 
In dem nasskalten Klima Deutschlands 
billiger und bekömmlicher als Bier! 


Oswald Niers Ungezypste!” 


Kein k. Gemisch, kein Malz, keine sog. schwer. Weine etc, sondern 
seit 1876 laut Fürst v. Bismarcks Worten: „Natinnalgetränk“ 
Angenchme, leicht trinkbare und dabei so sehr stärkende 


Naturweine aus Weintrauben 
v. 10 Pt. pro Yıo L. an, so. in m. plomb. Orig. -Flaschen v. % „u. ½ L. 
f. Festlichkeit. Vereine, Krankenhäuser bes. hoh. Rabatt! 


57 Centralgesch. (41 in Berlin) und über 1000 Filialen in Deutschland! 
Ausf. Preisoonrant nebst Broschüre gratis und franoo, 


2 

Versandabthei ung BERLIN N., zintenatz, 130. 

No. 17 

"OSWALD NIER 

2 entralgeschäft nebst Flaschenweinrerkauu 

in Marienwerder Wesipr., 
Breite Strasse 23. 11312 


Unerhört! 
120 Slück um 3 Mt, 


1prachtvoll vergoldete Uhr, 
3 jähr. Garantie, mit eleg. 
Gol dinkette, ſehr täuſchend, 
1 hochfeine, farbige Kra⸗ 
vatte mit Simili⸗Brillant⸗ 
Nadel, 1 elegante Leder⸗ 
börje, 1 ff. geb. Notizbuch, 
1 bochelegante Cigarren⸗ 
ſpitze, 1Garniturff. Double- 
gold⸗Manchetten⸗ u. Hemd» 
knöpfe, 1 ff. Krapatlen⸗ 
halter, 1 ff. Taſchenſchreib⸗ 
zeug, 1 ff. Taſchen⸗Tollette⸗ 
ſpiegel mit 1 ſchön. Kamm 
und noch 100 Stück 
Diverſi, alles, was die 
Hausfrau braucht. Die WE 
reizenden über 120 Stück m. 
Uhr, die allein das Geld 


en 


u 


Feste Stoffe! 


17 90 ven 3,00 werth iſt, find per Poſt⸗ 
f N rhte-Plä I W rise Mk., I nachnabnie um nur 3 Mt. Si 
(Mapslab en) 1 ( j dauerhaft ge- nur kurze Zeit zu haben 


von dem 1601 
Wiener Verſandthans 
Ebers Sohn, Srafau, E 
HPoſtſach 56 IV. 
Nichtpaſſendes Geld retour. 


2 zu arbeite 
225/400 cm 3,30, 4.00, 4,70. 265/550 cm 5.00, 6,30, 7,30, 3007200 cm 


7,10, 8,80, 10,40 Mk., andere Grössen u. Sorten im Verhältniss 


Dresch-Pläne, Wasserdichte Pläne fü Mieten 


"Er Gefreide-Säche 2}: 


Grössen. 
Beutel 


Im Leben nie wieder 


nur 6 Mark 5 
folgende prachtvolle 
Collection zu erhalten. 


Versand-Säcke | 


für Saaten. Mehl, Stärke u. s. w. für 10, 20, 25, 50, 100 Pfd. 
Gute Stoffe, billige Preise. — Nur gegen Baarzahlung! — 
Preisliste verlangen! 3830 


38 
Max Bahr, Danzig Landsberg a. W. u. Na deburg, 


Plan- und Sack-Fabrik._ 


| 


2 | "OmmgIsagIy pun oyanjspunısyrigu | B 


15 
Stück 


1.6.50 


D 
= — P 


Marshal's, Sons & C0. L 
Gainsborough, England. 
Dampfdreſchgarnituren 


mit den neueſten Verbeſſerungen und patent. Doppel⸗ 
11111 


ſieben und 
Lokomobilen 


je 


Er U 

N Re 2 ax 

a“ =: 
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K n 


— 
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Von der weltberühmten Amerika 


Sl Schußmarke tragen, wenn fie echt ſei 


— 


in allen Handlungen. 


Warnung! 


Leipzig, muß jedes Packet nebenstehende | - 


a Badet 20 Pig. Dieſelbe iſt vorrätbig — 


11586 


für induſtr. Zwecke empfehlen u. halten ſtets auf Lager 
Petzold & Co., G. m. b. H. 
Inowrazlaw. 


5 


3 jähriger Garantie I echte 
Goldin Panzerkette, 2 Stück Gold 
imit. Fingerringe in neueſter 
Facon mit Similibrillant; 2 St. 
Manchettenknöpfe, Gon d⸗Doublé 
guillochirt mit Mechanik; 1 ſehr 
hübſche Damen⸗Brochennadel, 
3 Stück Bruſtknöpfe (Chemiſetts); 
1Patent⸗Umlegekrag.⸗Anopf; 
1 bochfeine Cravatten⸗Nadel; 


niſch. 


. 


2 era in den meisten Colonialwaaren-, N 


u ſoll. 
Droguen- und Seifenhandlungen. 


433 


echt ſeid. Schweizer Gaze ꝛc. ꝛc. zu zeitgemäß billigen Brei 


ras- u. Getreide-Mäh- 
und Bindemaschinen 


unerreicht leichter Gang durch Rollen- u. Kugellager, Flad A 
12 


probeweise von unseren Monteuren vorgeführt. 


Reparatur- Werkstätte mit Dampfbetrieb. 


Allein- Vertretung für die Provins Ostpreussen. 


Fabrik französischer Mühlsteine 


—| 

2 

> 5 
von — RER 
Klobert Schneider, Ol. Gila pr. E 
empfiehltihrevorzüglichenfranzöſiſchenudeutſchen Mühlen⸗ — 
ſteine, Gufſtayl⸗ u. Silberpicken u. Halter, Katzenſteine, 

X 


RR 
Ph. MAYFARTH & Oo., Insterburg P. Heise, 


1 Zutteral für die Ankeruhr; 
1 Taſchenſpiegel in Etui; 


0 7 ' ) 1 Buſen⸗Nadel, Faconaold; 
D: — MESONS N Aue dieſe 15 prachtvollen 
8 2 Schmuckgegenſtände uſam⸗ 
1 men mit der Anker⸗Remon⸗ 


toir⸗Uhr koſten nur 
k. 6.50 

Verſandt erfolgt an Jedermann 
gegen Poſt⸗ Nachnahme. Bei 
Nichtkonvenienz wird das Geld 
bereitwilligſt zurückgegeben, AL 
daß für den e jenes BAR 0 
gänzlich ausgeſchloſſen iſt. Zu 


Neilenpulier 


ist das beste 
und im Gebrauch 


ULVER billigste und bequemste] 


Waschmittel der Welt. 


Man achte genau auf den Namen Dr. Thompson? 
und die Schutzmarke „Schwan“, 


ar ug tge — 


ſen 


beziehen einzig und allein durch 
die Uhrenfirma 1169 
Alfred Fischer, 
Wien L., Adlergaſſe 12. 


Ostd. Pahrrad-Ver- 

Sandhaus J. F. Meyer 

8 Bahn⸗ 
hofſtr. 95 V 

2 2 hafte Bezugsquelle 

Ia. deutſch. Fabrikat 

mit Continental-Pneumatik 


Brieg, Bez. Breslau r 100 Hb. 5 e 


Gebr. Brill, 


Bilstein in Westi. 


Lbak- und (igarren-abriken 


Gegründet 1809 . 
offeriren den verehrl. Rauchern ihre renommirten 
Fabrikate in mittleren und besseren Preislagen. 

Als ganz besonders beliebte Sorten empfehlen: 


Cigarren: 

Perillo, kl.Fac.M.36p.0/» || Diva, elg. sp. Fac. M. 40 p. 0/00 
Wedina, voll. „ „ 42, „ Grandiosa,msp., „ 42, „ 
Aves,mttl,schl., „46, „ Sport; eleg. „ „„ 
PittySing,eleg. „ „ 54, „ Brasiliana, g. vll., a PER 
Opulencia, gr. „ 3 Imperial, sn 
Nautica, volles „, Diaz-Bances, kl. 

Famos, ff. Quali- schlichtes ei Tr 


tätscigarre 5 75 „ u Mylord, gr. holl, „ 90, * 
Bauchtabake; 
Varinas Nr. 1 leicht. . & M. 0,90 pr. Pfd. 
Jägerlust „ „ % „„ „ 
Canaster Nr. 2 „ „ 


Portorico „ 1 1, 
1 7 S 22 fi 
„ Canaster . : „ m 2— * 

S Versand erfolgt franco ohne An- 
rechnung des Portos und der Verpackung. 
Rücksendung oder Umtausch bei Nichtcon- 
venienz bereitwilligst gestattet. 

EM Probezehntel zu Diensten. WE 
Herren in gesicherter Stellung 3 Monate Ziel, 
i sonst nach Vereinbarung. 


deutendes Engros⸗Lager in Leimen, 
Lacken, Farven pp., Möbel-, Sarg⸗ 
und Bau⸗Beſchlag. 


De 
Fahrbare Lokomobilen 


auch miethsweiſe 
von 8 Pferdekräften aufwärts, in komplettem, DeteiebBjähierm 
Buftande, 1442 
Dreſchkaſten, Dampfkeſſel, Dampfmaſchinen, Reſervoirs 
Bransmilfionen, Riemenſcheiben, Armaturen 
Centriſugalpumpen, Wagengatter, Horizontalgatter 


Vollgatter mit Walzenvorſchub 


dDiverſe Holzbearbeitungsmaſchinen a 
offerirt unter günſtigſten Bedingungen 


J. Moses, Bromberg, Gammſtraße 18. 
Eiſenlager, Röhren⸗ und Maſchinen⸗ Handlung. 


ag, Sandwerlögeng Fabrik u. Engros» Berfandt | x 
der. va Fl jämmtlicher Bedarfsartikel für Tiſchler, Vi 4 
I Stellmacher, Drechsler, Maler 2c. Be⸗ If 


Ein Hofrath u. Univerſ.⸗Praf. 
ſowie fünf Aerzte 9 9 
eidlich vor Gericht meine 

überraſchende Erfindung 
egen vorzeitige Schwächel 
Broſchure mit dieſem Gutachten 
und W Gerichtsurtheil 
freo. für 80 Pfg. Marken. 


Paul Gassen, ad". "hi. 
Fisch-"iterme 


hi Angeln und gang ſämmtl. 
rku 


iſcharten. Sichere ung, viele 
ankſchreiben, welche mit der Ge⸗ 
500 Mk. Belohnung! 8 brauchsanweiſ. d. Lieferung gratis 
demj,, welch. mir nachweiſt, daß 2 beigegeb. werden. Preis 1,75 Mk. 
meine Bett. nicht volle Mannes⸗ ern. empfehle das Buch der Fiſch⸗ 

ang⸗Geheimniſſe. Preis 1,50 Mk. 
reichl.m. weich. Bettf. gefüllt. zuſ. 


„Witterung 
Dt. Eylau 12½ Mk. Prachtv. Hotelbett. Tauben giftfrei, 


m leuſäure⸗ n. 17½ Mk. Sehr empfehlwiroth⸗ um die Tauben im Schlage zu 
5 Me [161 | roſa Cöper⸗Herrſchafts b. n. @ Fein und auf die Dauer zu 
offerirt flüſſige Kohlenſäure zu 22½ M. Ueber 10000 c eſſeln, ſelbſt entfloh. kehren zurück. 


Kohlenſäurewerk 
Hugo Nieckau zz . ref e 


ei aß billigen Preiſen. Bett im Gebr, Eleg Breisl.gr. 2 Wirkung überrafchend. Preis 2 Mk. 
Gele wedltſen weird zu⸗ ge} d. Geld ret. A. Kirsch- W 
geſichert. Gaſtwirths » Vereinen | berg, Leipzig, Blücherſtr. — . Portaskiewiez,_ 
werden Vergünſtigung gewährt. @000080659089989088 0 Leipzig, Wieſenſtraße 27. 


Gebr. Mevoigt, Reichenhrand-Chemnitz, 


trifft fich die ſeltene wo. für 
x aaren⸗ 


schenuhr, genau gehend, mit 


ortheil 


ügel -Fussringe 


A n N 

nd. Nr. u. Jahreszahl, für 

1 einer ze. K 3. Ku. ef Tauben 

mit neuer Rollenkette 

Fahrräder zeichnen sich durch unerreicht 
eic hten Lauf und vollendete Präcisionsarbeit 


u.Kanarien2c.ä 2, Zu. 4 Pfg. v Stück. 
H. Drd. Becker, Iſerſohn. 


ex, _Meinel-Bartfritz, 
I Klingenthal (Sachsen) No. 2 
verſ. geg. Nachn. alle 
Art. Muſikinſtrum., 
Ninsbeſ. Akkordzith., 
Geig. ꝛc., ſow. hoch⸗ 

„eleg.Konzert⸗Zieh⸗ 
harmonikas i. nur prima Qualit.: 
10 L. echte Reg. 50 St. M. 5.50 


Danziger SER Zeitung. 


‚ Inseraten -Annahma 
in der Expedition des Geselligen 
Original-Preis. Rabatt. 


Pr» 


Rhenania-Fahrräder 
sind altrenom- 
mirt., erstklassig. 
Präcisions-Fabri- 
kat. Preise aus- 
serordeutiich billig. — Liefe- 
rung auf Probe. — 1 Jahr Ga- 
rantie. Katalog grat. u. franko. 


Rhein. - Westt. Fahrradwerke, 


Carl Mensen & Meyer, 
Krefeld (Rheinl. 


Tapeten. 


Größte Auswahl. 
Heberrafßend Billig! 
Man verlange bei Bedarf für 
alle Fälle, ehe man anderswo 

kauft, Muſter von 


debrüder Tietze, 


Stettin 3. 
Preisangabe iſt erwünſcht. g 


Breisliften mit 
300 Abbildungen 
vers. franko gegen 20 Pf. (Briefm.) 
die Bandagen⸗ und Chirurgiſche 
Waarenfabrik von Müller & Co. 
Berlin, Prinzenſtr. 42. 


Heilung 
o. Arznei n. Berufsſtör. d. ſchwerſt, 
Unterleibs⸗, rheum. Magen⸗ 
Nerveuleid., Aſtyma, Flechten, 
Maunesſchwäche, veralt. Ge⸗ 
ſhlechts- u. ſämmtl. Frauenkr. 
Ausw. brfl., abſol.ſich. Erf. Sprech⸗ 
ſtd. 10— 11, 4-6. Sonnt. u. Vorm. 
Kuranſtalt Berlin, Friedrichſtr. 10. 
Director Bruckhoff. 
del Kur Retourmerb. 


Preislisten m. Abbildungen 


versendet gratis d. Bandagen- u. 

hygienische Waaren-Fabrik 

J. Kantorowiez, 

Berlin C., Auguststrasse 48. 
n 


Spezial⸗Arzt] erlin 


Kronen⸗Str. 
Dr. Meyer.) Ar. 2, 1 x. 
heilt Haut, Geſchl.⸗ u. Frau⸗ 
enkrankh, ſow.Schwächezuſt. 
n. langi., bew. Meth., b. friſch. 
Fäll i. 3—4 Tg., veralt. u. ver · 
n eit 
Pon ß Sprech 11½—2½, 
5 ½ 7 ½eNachm. Auch Sonnt. 
Ausw. geeign. Fallsm. gleich. 


Erfolg briefl. u. vers 
= Blaſen⸗, Nieren⸗ 
Haut⸗, leiden beſeit. m. ſ. 
neuen combin. Verfahrens 
ſicher u. ſchnell, ſelbſt veralt. u. 
verzweiſ. Fälle radical. Dir. 
Laa bs, Berlin, Elſaſſerſtr. 39. 
Auswärts briefle diskret. 16842 


BR Hautkrankh. 
nterleibsl., Schwäche, 
ſpeciell veraltete Fälle, ohne Ein⸗ 
ſpritz., Nieren⸗, Blaſenleiden heilt 
u. 31 jähr. Erfahr. ſchnell und 
gründl. Auswärts brieſt. 
diskret 11921 


Kopfschuppen 


Haarausfall beseitigt und verh 
die Schuppen-Bomade vonHahn 
u. Hasselbach in Dresden, Dose 
a 75 Pf bei Paul Schir- 
macher. Drog., Getreide- 
markt 30 u. Marienwerderstr. 19. 


Zu bezishen durch jede Buchhandlun 
ist die in 82. Aufl. erschienene 
des Med.-Rath Dr. Müller über das 


Sulu. 2 — 
EAN 22 


x 
Freizusendung für 1.4 i.Briefmarken 
Curt Röber, Braunschweig. 


Der Selbstschutz 


10 Aufl. Rathgeber in a 
Geſchlechtsleiben, beſ. auch 
Schwächezuſtänden, ſpec. Folgen 
jugendl. Verirrungen. Pollut. 
Verf. Dr. Perle 8 
a. D. zu Fraukfurt a. M. 10, 
Zeil 74 II für Mk. 1,20 frauko. 
auch in Briefmarken. 


— 
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„Soolbad Inowrazlaw.“ 


* 
ä dbromhaltiges Sool⸗ und Mutterlaugenbad. Nei Ak Germanenbad“ bei Bad Landeck in Schlesien; 
Sellkekttigit toirtend bel 3 — und Kinderkrankheiten. Rheu⸗ Warm- und Kaltwasserbehandlung nach Kneipp Verdauungsleiden 


matismus, Gicht, Hautkrankheiten, Skrophuloſe, Lues, Neuralgien 
ar W. Eine Kurtage wird nicht erhoben. Dauer der Saiſon von 
Mitte Mai bis Mitte September. 

Die städtische Soolbad- Verwaltung. 


Iſſſccba) Kügenwaldermünde. 


a um Beſuch des durch günſtige Strandverhältniſſe, guten und 
Bäufigen Weng egg und mäßige Mietbs, Bew. Sebensmirtel 40° C. Arsen- und 
preiſe ſich auszeichnenden Seebade ir i ” > - 

Pee perle und weitere Auskunft durch den Gemeinde -Vorſtand Lithion- Gehalt. 
Rügenwaldermünde. 735 


Für Nervenleiden, n allgemeine Ernäh- 
rungsstörungen, Erkrankungen der Luftwege ete. Stets ge- 
öffnet. Preise mässig. Prospekte gratis. Dr. Bardey. 


3 Neckärsulmer,Pfeil 


Zr 


garantirt genau so wiein 8 Massage, Dampf-, L 


Gicht, Rheumatismus u. Frauenleiden. 


Remagen, oder Coblenz-Remagen-Neuenahr. 


| 


: terbrunnen 

h te gegen? j 

| 577. 7 exel Gla 8 9 ab RR 
7 Kataloge | ei 100 Flaſchen 


egen 20 Pf.Briefm | 


eckarsulm (Württemberg) 


werden dieſel dere laj 
u dieſel Breife zu zr Flaſchen 


bra. Brunnen rückgenommen. 
ane Gd te ec, Üsirometzka, 


17140 


SEE 


S. Zimmer, 
BROMBERG 
Spezial⸗ Fabrik 


für Strohelevatoren 


einzige Fabrik 
für Maſſenherſtellung der 


Original⸗ 


Zimmer'ſchen 


Strohſtaker. 


1 von 
Stützen⸗ 
und Näder⸗ 


Elevatoren 


in nur ſolider u. beſter 
78081 Waare. 

Man achte beim Ankauf 
auf den an den Apparaten E 
eingebrannten Stempel. 


8. Zimmer, 


Bromberg. 


Fabrik land wirthsch. Maschinen 


. Innermann d 60. J. U., Halle a, N 


Filiale Berlin C., * Been . 
Bergarill- und Breitsäemaschine „Hallensis“ 
Hackmaschinen, Pferderechen, Heuwender 


Gras- und Getreide - Nähemaschinen 
Fe Locomolilen 
ing 1. 
pelle Sa 
a Maschi er 
sch betriebene Pflüge 


Kataloge umsonst und postfrei. 16437 


D. unnd HPNIS 000L SIE 4% 


1 i 


HANNOVERN 


SPECIALITÄTEN 
Hannoverschen Gakes-Fahri 


Für den Frühstückstisch: 


Orangen- Marmelade 


an. 2 


8 Meter 


8 Meter 3 Meter e Meter 


8 Meter 
gezw. Buckskin Buckskin- Prima hochfein Prima Für den täglichen Consum: 
od. Cheviot. Neuheit. Cnevio. Kammgarn. Paletotstoff. Leibniz 


Alvert 
Mischungen I bis IV 
Cakes-Zwieback 

4 Für Dessert: Dessert-Mischung 
Petits Fours 
Hannov. Biscuits 


Grossartige Muster-Collection bis zu den hochfeinsien S chen sofort frank. 


Pegauer Tuchversandt Julius Körner & Co. 
Gegr. 1846. PEGAT i.8. No. 37. Gegr. 1646. 


1 8 re 
= 0 Des art=Masmeinden 
2 j 8 Apfeısinen-Schnitte 
0 = Citronen-Scneiben 
2 * 
28 Zu Bis Dessert-Waffeln 
4 8 Gelrtidemäher 2 neee Chokolnd 
3 — Grasmäher 8 Zu Web: nampagner-Biscult 
I Henwender 
Ri ee ÜBERALL ZU HABEN 
Pferde-Rechen 
Syſtem „Tiger“ und „Heureka“ x 
fowie alle anderen landwirlhſchaftl. Maſchinen u. Geräthe) __ r 


empfiehlt 


R. Peters, Culm a. 


Eiſengießerei und Maſchinenfabrik. 14424 


PP 
Pferde-Rechen und Heuwender 3 
führt in Beamtenkreiſen, ſowie bei Lehrern, 


8 Hassey-Harris 38 
örſtern, Militär, Poſt und b. Privaten. Alle 


hras- und 2 Syſteme ſchwerſter Maſchinen zum gewerblichen Betriebe: Schuh⸗ 

N ireid äh 3 | maser, Schneider, insbeſondere Rin ſſchiſſchen, ſowſe Waſch. und 
eireidem er 22 Wringmaſchinen zu billigſten Fabrikpreiſen. Katalog und Aner⸗ 
sowie % kennungen gratis und franko. Maſchinen, die nicht gefallen, 

0 ) bi l nehme anſtandslos auf meine Koſten zurück. Referenzen Äber die 
ardendinder Güte meiner Maſchinen kann an allen Orten angeben. [6091 


Prenzlauerſtraße 45, 

s verſendet die in allen Gegenden Deutſch⸗ 
u weitverbreiteten, anerkannt beiten 

hoch⸗ 541 neueſter 
armigen Nähmaſchinen Conſtruk⸗ 
tion, ſtarker Bauart, m hochelegantem Nuß⸗ 
ea nd und Verſchlußtaſten, mit ae 
ichen Appa⸗ mit dreißig⸗ 
raten für 45 Mk. tägi ler 
Probezeit und 5jähriger Garantie. Einge⸗ 


wur ee N 

leichtzügchesten 78 Transporteure. Trockenaulagen. 
, best bewährtes 2 5 
n System Siegelmaſchinen. 


offerirt billigst s 12724 
E.Drewitz, Thorn, Naschinenbauanstalt, l 
Prospecte gratis und franko. 


— Ernst Hotop, Berlin W., Marburgerstr.3. 
KURKRAKRARKIRRERKAUNRKER 


Ziegeleiartikel. Bollſtändige Einrichtungen. 


Nn αννν,,muü uu 


% 


Natur- una 
Wasserheil-Anstalt 


ualisirt und geleitet von eigenem { 
Wö 1 h f Anstalts Arzt. Idyllische Gebirgsgegend; reinste | sowie allen chron. 
IIS 0 ell. Wald-Höhenluft. Prospecte d. d. Bes. F. Rauer. Erkrankungen. 


Einzige alkalische Therme Deutschlands 


vr. 


stärkend. Broschüren gratis durch die Direktion. 


S. Jacobsols, ser, 


ice Resultate bei 


Bleichsucht, 


uft- u. Sonnen- Blutkreislauf - 


störung etc., 


Bade- 
und Trink- Kuren, 


2 | Inhalationen,Massager . 
Thermalwasser - Versand. 
Grossart. Heilerfolgeb. Katarrhen des Kehlkopfes 


(Influenza u. Folgen), des Magens, des Darmes, d. Blase, 
bei Gallensteinen, Nieren- und Leberleiden, Zuckerkrankheit, 


Mildlösend, den Organismus 
Reiseroute: Köln- Bonn- 
[2778 


En, N > 
* \ 
Wer dieſe 3 
des Mannes noch nicht beſitzt, ver⸗ 
lange meinen Proſpekt, welchen 
ich gratis und franko verſende. 
Garantie für Erfolg. Viele 


Dankſchreiben. [8536 
Ferd. Kögler. 
Kirchenlamitz, Bayern. 


Deutsche 


Reichs⸗ 
wederuhr 
prima, prima 
1 2 ei! Fabrikat 
. & geha her 
8 prima Anker⸗ 
Du werk, ver⸗ 
nickelt, 451 u. 
weckt pünktlich, 2,40 M. 
diejelbe mit Nachts leuchtend. 
Zifferblatt 2,70 Mk. 
Echt ſilberne Remontoir⸗ 
Uhren mit doppeltem Gold⸗ 
rand und Reichsſtempel, in 
par. prima Qualität, 6 Rubis, 
9,50 Mk. Dieſelbe Uhr ohne 
Goldrand 8,90 Mt. Sämmt 
liche Uhren find gut repaſ⸗ 
firt (abgezogen) und auf das 
Genaueſte regulirt, daher 
ſchriftliche 
Garantie, Die von anderer 
Seite angebot. Weckeruhren 
ſind keinesfalls mit den geſetz⸗ 
lich geſchützten Deutſchen 
Reichs⸗Weckexuhren zu ver⸗ 
wechſeln. Minderwerthige 
Weckeruhren mit Ankergang 
und Sekundenzeiger und Ab⸗ 
ſtellvorrichtung 2,25 Mark, 
leuchtend 2,40 Mk. Umtauſch 
geſtattet. Nicht konvenirend 
ſofort Geld zurück. Preisliſte 
aller Arten Uhren und 
Ketten gratis und franko. 
Gegen Nachnahme od. Vor⸗ 
einſendung des Betrages. 
Julius Busse, 
Uhren u. Ketten en gros, 
Berlin C. 19, Grünſtraße 3. 
Billige u. reelle Bezugsquelle 
für Wiederverkäufer 
und Uhrmacher. 


Rohrgewebe 


reelle 2jähr. 


toit- Ahr 


sarantirt erfte Qualität 


mit 2 echt. Goldrändern., deutſ 
Reichsſtemp., Emaille⸗Zifferbla 


ſchön gravirt 


Mk. 10,50. Die⸗ 


ſelbe mit 2 echt. ſilb. Kapſeln, 
10 Rubis Mk. 13. Billigere, 
deshalb ſchlechtere Qualität. 


führe ich nicht. 


Garant. 8 kar. 


goldene Damen ⸗Remontoir⸗Uhr 
erſte Qualit. 10 Rub. Mk. 19,50. 


einfaches wie doppeltes, in aner⸗ 
kannt vorzüglicher Qualität offe⸗ 


rirt zu Fabrikpreiſen 4; 


313 
Di. Eylauer Dachpappeu-Tabrik 
Eduard Dehn, B. Eylauwpr. 
Abtheilung für mechaniſche 


Rohrgewebe⸗ Fabrikation. 


* 2 


Nähmaschinen, 
Haushaltungs- 


und dabei am billigsten 


vel S. Rosenau in Hachenburg. 


Auf Wunsch Teilzahlungen. 
Preisliste No. og kostentrel. 


Fahrräder 


Z maschinen, land- 
wirtschaftliche und Schuhmacher- 
maschinen kauten Sie am besten 


Apfelwein 


naturrein, glanzhell und haltbar, 
offerirt in Gebinden von ca. 25 
Litern an, & Liter 30 Pf. exkl. Faß 


Die Obſtverwerthungs⸗Auſtalt 


des Kreiſes Preuß. Holland. 


4548 


©. G. Schuster jun 


(Carl Gottlob Schuster)Geg.1824 
(Gen adreſſ.) Marknenukirchen g! 
Direkter Verſand. Vorzüglichſte u. 


billigſte Bedienung. 


BERLIN 5.Dresdenerst:81 


Alle Gasmnirtsartikel 
K ge! u.Kugeln 
7 


e 
ubilligstenPreisen 
2 auf Wunsch. 


ataloge gr. 


Emil Reinke 


Sämmtliche Uhren ſind wirkl. 


abgezogen und regulirt und 
leiſte ich eine reelle, ſchriftliche 
2 jährige Garantie. Ver 
gegen Nachnahme oder Poſtein⸗ 
zahlung. Umtauſch geſtattet, od. 
Geld ſofort zurüc, ſomit jed. 
Riſiko ausgeſchloſſen. 
Wiederverkäufer erhalt. Rabatt. 
Preisliſte gratis und frauko. 


Verſand 


19910 


S. Kretschmer, 


Uhren und Ketten en gros. 


Berlin, Lothringerſtr. 09 K. 


in folgenden noch nie dagewesen 
a . ER 

7 3 Sammer - Pferdedecken, 

Reinleinen⸗ 1 en vonnändige 


Größe, l. d. fo ſehr beliebten [I- Muftern 
mil Lederriemen, unterfüttertem Bruſt ⸗ 
ſtück, Windſchnur und mit Bord e ein. 

gefaßt, pro Stck nur M. 4.75. 

. au, m. 
Fliegen⸗Netz⸗Vecken, Pot 
v. Kummer b. Schweif Stck nur M. 3 25 

Ohrenkoypen bogen ie 

rau hochfein (wie Ab- 

Rutſchnetze, old) vom Kopf bis 

Schweif, Stck. nur M. 4.75. 
Militär - Schlafdecken (gleichz. Arbeiter 
ſchlafd.), dunkelgrau, 140: 190 binäht, 
jetzt Std. nur M. 3.95. 
Sheubert's Versandhaus, Berlin S W., 
Beuthſtraße 17. 


Gebr. Böhmer 


Commandit-Gesellschaft 
Bromberg 
Schröttersdorf. 


Spezialität: 


Dezimal- 
waagen 


[8799 


N 


Viehwaagen 


Centesimalwaagen 


Reparaturen. 
Drahtzäune. 


Tie ie held sparen? 


Durch directen 
billigen Einkauf! 
Verlangen Sie umgehend 
kostenlose Zusendung un- 
serer illustrirten Preisliste. 
Dieselbe enthält in reichster 
Auswahl zu enorm billigen 
Preisen alle Sorten 


Messer, Scheeren, Haus- 
haltungsgegenstände, 
Waffen, Opt. Waaren, 
Lederwaaren, Luxus- 
artikel, Werkzeuge ete. 
in nur besten Qualitäten. 
Solinger Industrie-Werke 
Adrian & Stock, 


Comm.-Geseilsch., Solingen. 
Ueber 1300 Arbeiter. um 


Jweiſchaur⸗Pfige 


Agerrechen 
Torfpreſſen 


66241 bauen 


Beyer & Thiel 


Allenstein. 


21] Zur Beſorgung von 


Speditionen aller Art 


unter Zuſicherung prompteſter u. 
billigſt. Bedienung empfiehlt ſich 


Max Rosenthal, Bromberg. 


Muſitinſtrumente 

aller Art in feiner u. 
feinſter Qualität. 0 

1 Ebenholz⸗ 

Sun) Violinen ee 


Holzetui, Bogen, Kolof., 


„ ka ud ea 


LOOSE a 1 Mk. 
11 Loose für 10 Mk, 

Corto und Liste 20 Pfg. ex ) 
sind direkt zu beziehen Aurel 


F. A. Schrader. llauptagent. „Brannse'weir 


zug” Nächste Woche Ziehung der x. Grossen Inowrazlawer Flerdeverloosung. 


Haupt- Mark ſcompl. viersp.] ferner eine complette zweispännige Eauipage, eine Jucker-Equipag 
Loos 15 Mk. Holler 10,000 Werth ( Equipage ] 33 edle Reit- u. Wagenpferde u. 56 sonstige werthvolle wenne. 
Loose a 1 Mk. sind in allen durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen zu haben. | 

In Graudenz zu haben bei Jul. Bonowski, Grabenstrasse 15, und Frau Louise Kauffmann. 16756 


II 


Vertreter: 


Altorzitjenn mit allem Zu⸗ geeignet, 2 
behör, 6 Manuale, 8 Mark. 3 wenig gebraucht -wie nen 4 Otto NoecSer 


ue ee, dig dam Verde hatber| eee 


Ateite: Mit der Wie jebr billig zum Verkauf. 
zufrieden zc. 5 
Bisewski, Organiſt in Tuche Lorentz Hotel 


Me eee ulm. _ ra LIULLGSI 
n muaſi „ ” e 2 e eee - * i * 
Graudenz. — — — — 5 
Prelsl. üb. alle Juſtrümente frei. LOCOMOBILEN 1 Die Große Silberne Denfmünze 
e Hoffmann “yon Brown 2 May ö | 1 0 der Deutſchen Landwirthſchaftlichen Geſellſchaft 
Nalders Einkurbel-Pstänf A | | ] | für neue Geräthe erhielt für 1892 der 
SB sc MASCHINEN 


neukreuzſ., Eiſenbau, größte > 


Eduard Dehn, Dt. Eylau Wpr. Bergedorfer Alla-Separator. 


e Aare gebrauchte, empfiehlt feine anerkannt vorzüglichen Fabrikate in für Handbetrieb, ſtündl. Leiſtung. .. 70— 375 Liter 
ohne Preiserhöhung, Bauswärtz Kauf 725 D ch 1 t, 3 fi . | tt für Kraftbetrieb, „ 600—2100 „ 
de J. e. b, fung 1 achpappen, Holzcement, Jſolirplatten our Alfa-Laval. -Separatoren 
BeriinUW. 18, Jerassiemersinäd | Miethe. | Earbolinenm, Rohrgewebe machen jeden Motor überflüſſig, 


arbeiten mit direktem Dampf von nur 1%, Atm., Spannung ohne 
Trausmiſſion, Riemen ꝛc., haben Zentralſchmierung und Feder⸗Hals⸗ 
lager ohne Gummiring. [7741 


Stündliche Leistungen 400—2100 Ltr. 


Dampfiurbin-Vorwärmer, 
Pasteure, -Buttermaschinen. 


zu Sabritbreifen und übernimmt 


complette Eindeckungen 


in einfachen wie doppellagigen Klebepappdächern, Holzcement 
einſchl. der Klempnerarbeiten, Asphaltirungen in Meiereien, 
Brennereien ſowie Inſtandhaltung ganzer Dachvappen⸗Komplexe 
zu zeitgemäß billigen Preiſen unter Wannen Garantie und 


».. Silber... 


Herren⸗Remontoir⸗Uhr . 
m. — 2 — ee f RER * 
2 Jahreſchritl. Garantie Bas Wade zun 

12 M “hat sich seit 1802/ 
als bestes bewährt! 


Umtausohgerngeftattet! 
Illuſtrirtes Preisbuoch 


' ‚Bye, — —.. — koulanten Zahlungs⸗Bedingungen 
eee | en alas e; Spesialltat —— Dildunterfuc. auf Fettgehalt a Probe 20 Pf 
— d von beute a6 Aleberklebung alter, devaſtirter Vappdächer : 
8 ergedorfer Eiſenwerk 
Drima@arbolinenm ſiumtlce Waren. unter in doppellagige tie. 0 N lt | 
erirt zu Fabrikpreiſen [4312| berkaufen. 5 b Borbeiimtianng und Koftenanihläge tofleufrei. ara Hauptvertreter für Weſtpreußen und 


Reg. Bez. Bromberg: 
O. v. Meibom 


Bahnhofſtr. 49, pt. Bromberg, Bahnhofſtr. 49, pt. 
Techniſche Reviſſonen 2 mal im Jahre werden pro Re⸗ 
viſion inel. Reiſekoſten mit Bahn u. Poſt ausgeführt ji 5,00 
Mark für Handieparatoren; 8,00 Mark für Göpel -Anlagen 
10,00 Mik. für Dampfanlagen auf Gütern; 15,00 Mark für 
eee und Gengilen ch —.— 


Di. Eylauer Daehpappen-Fabrik| J. David, dollub. | — 
EduardD Dehn, It EylauWpr. 8 5 
Man kaufe nur | 


Gesund heits- 


Die weltbekannte al 
Bettfedern-Fabrik 


GuſtaveLuſtig, Berlins. Prinzen⸗ 
ſtraße 46, verſendet gegen 18.25 vi 

garant.neue Bettfedern d. Ab . 
cineſiſche nen b. M. 1, ek; 
befiere Halbdannen d. 0 M. 1,75, 
vorzüglſche Daunen d. Pfd. M. 2.85. 
— Von dieſen Daunen genügen 
3 bis 4 Pfund zum großen Oberbett. 
Verpackung frei. Greis u. Proben 
gratis. Viele Anerkennungsſchr. 
— — — — 


zeit! 
empfiehlt 
in kolos- 
saler Aus- 
wahl u zu 
auffallend 
niedrigen Preisen, 3 5 on 


Fahrräder Nr an 404 
€ eleg., dauerhaft, 1jähr J. F. Meyer, 


Garantie. Direkt. Ber» Ostd. Kinderwag. Versandhaus 
ſand 3 Preiſe. [Bromberg Bahnhofstr. 93a 
Verl. Sie ill. Kat. gr. u. fr. 
B. Willich, Magdeburg-Buckau. 


Neuheit! 


Höchſte errungenſchalt, in Konſtruktion 
einer Glattſtroh⸗Dreſchmaſchine. 
Modell 21 1898 bedeutend * 
). R.-G.-M. No. 5126 

Das Stroh eld ebenſo glatt 
wie beim Flegeldruſch. Abſoluter 
Reindruſch beim Betrieb von nur 
einem Pferde. Größte Leiſtung. 
Das Korn fällt nicht wie bisher 
mit dem Stroh zuſammen, ſon⸗ 
dern dasſelbe wird von ihm 
durch die Maſchine ſelbſtthätig 
geſondert. Garantie für vorzüg⸗ 
liches Arbeiten. Probezeit wird be» 
willigt. 2 Zeugniſſe. 

Ferner empfehle noch meine be⸗ 
ühmten kombinirten 2⸗ und 3⸗ 
ſuaarigen Pflüge, Pferderechen, 
Mähmaſchinen, Putzmühlen, Göpel, Häckſelmaſchinen, Bohr» 
maſchinen c. Wa” Kataloge gratis und franko. WaE 


Paul Grams, Kolberg in Pommery. 


weltberühmte, unüb ertroffene 


Tce, Drescimascinen 


empfehlen die 3 Vertreter für Deutschland: 
A. Niedlich & Co. nern 
= ı Berlin C. 


Betr oleum » 
„Herk ules“ Langen- 
siepen’s Petroleum⸗ 
Veutilmotoren für ges 
wöhnlich, Lampenpetro⸗ 
eum, Solaröl, Kraftöl ꝛc., 
f Langensiepen’ S Gasu. 
Benzin» Bentil- Mo» 
oren. Vorzüge: Auf⸗ 
allend einfache Kon⸗ 
ſtruktion; ſich. Funkt.; 
gleichmäßiger Gang; 
keine Schnelllänfer. 
In stehender u. liegender 
Tan Wiſſenſch. Prüfg. 
d utſche Ldw.⸗Geſellſch. Ber⸗ 
lin 1894 prämiirt. Proſp. 
u. Ausarb. v. Projekt. koſteufr. 
Maſchinenfabrik, 
Metall- und Eiſengießerei 


ich Langensiepe, Magdeburg- ae 27. 


f Modell 1898, f 
es sind unbedingt die besten. 


15 Male rd . Jaa dn. 


Graudenz. 


IUlustr. Preisl. gratis u. franko. 


pp 


S uammoz nz 


472] 


CREME SOLIS. 
. 


Bestes und unschädliches Mittel gegen Sommer- 
sprossen und Flecken Ga S 
der Haut. 155 2 og 


— Zu Kl 
in allen Apo- 


5 1 u. Drogen- 


, geschäften. 

0 G Fabrik in Berlin: 
= Beetz q: Co., Berlin 8.5 
Boeckhstr. 8. Preis p. Dose M. 1, 8 


Fppard⸗ Zahnrad=Mäher 


neueste, stärkste, leichtzügigste und weitaus billigste 
erstklassige englische 


Zahnrad-Mähe maschinen 


"Nuldagz uf unhasan Maar an 


% log asıynwigorr 


Farbenfabriken vorm. Friedr. Bayer & Co., 
Abtheil. für 3 Producte, 


2 "Eigene e 
Talnlege — in he rlin. Mardebnrg, Cöln AA. 


Maschinen 
Säg egatter 


bauen als Speecialität 
in höchster Vollkommenheit 
Maschinen - Fabrik 


0, Blumwe & Sohn, Ket.-Geg. 


BROMBERG. 


— ——“ m rn 
Grosse Anzahl fertiger Maschinen 
im Betriebe zu besichtigen. 


2pferd. de 2pferd. Getreidemäher 


Mk.270,— Mk. 460-4950 


auch für kleinere Besitzungen 


Howard - Heu- Wender 


Mk. 230,— 


frei Königsberg, Danzig. Stettin, Berlin, 
Hamburg, L Lübeck, Cöln. 15469 


Bis heute für diese Saison bereits 122 Mäh- 
maschinen vorausbestellt, darunter der Land- 
4 wirthsehaftliche Verein Darkehmen 17 Stück. 


wur“ Wiederverkäufer gesucht. 


Maschinenbau - Gesellschaft 


Adalbert Schmidt 
He. Osteroden, Allenstei 8 


M. draude. = Köhn. 


Somatose 


ein aus Fleisch hergestelltes und die 
Nährstoffe des Fleisches (Biweisskörper und Salze) 
enthaltendes Albumosen- Präparat, 
geschmackloses, leicht lösliches Pulver, 
als hervorragendes 


Kräftigungsmittel 
für 13117 
schwächliche, in den Magenkranke, 
Ernährung xurückgebliebene | Wöchnerinnen, anenglischer 
Personen, Krankheit leidende Kinder, 
Brustkranke, Genesende, 
sowie in Form von 


©ısen-Somalose 


besonders für 


Dleichsüchtige 


ärztlich empfohlen, 
Somatose regt in hohem Maasse den Appetit an. 
Erhi ältlich in n don en und 2 


r 
= 
2 
2 
+ 
u 
=» 
2 
= 
= 
D 
2 
= 
— 
— 
[23 
5 
os 
B 


Dumzuofauſd 19zued emuenzeden 


Bremer Gigl 


Die beliebteſten Sorten meiner anerkannt preis- 
werthen Fabrikate habe ich in Muſterkiſten von fünf 
Sorten zu 10 Stück zufammengeſtellt und empfehle: 8 
Kiſte Nr. enth. 50 Cig. im Preiſe v. 4882 M. oo N. 28 5. 

„ „ „„ „„ ne 3 N 

Sämmtliche Cigarren ſind aus hervorragenden 
Miſchungen nur überſeeiſcher feiner Tabake hergeſtellt, 
und bürgt das 30 jährige Beſtehen meiner Firma für 
reelle Waare. 13880 

Probe⸗Aufträge gegen Nachnahme. 


Ferdinand Gerlach, 
Eigarren- Fabrik, ⸗Import⸗ und Verſandt⸗Geſchäft, 
Gegr. 1868. Bremerhaven. Gegr. 1868. 


wird bereitwilligſt umgetauſcht. 


Dem Geſchmacke nicht Entſprechendes 


— - 


— 


1 


n 


— — 


— ꝗj.— 2 — —— — — 


Viertes Blatt. 3 N er G eſellig 


Graudenz, Sonntag) 


No. 159. 
E. 


10. Juli 1898. 


Das Fenſterlu. 
Humoreske von Wilhelm Herbert. 

Ich war ermüdet aus den Bergen heruntergekommen, 

wo mich eine intereſſante geologiſche Studie im Geſtein 
herumgetrieben hatte. Im Hinterjtübchen des kleinen Dorf⸗ 
wirthshauſes hoffte ich, wie ſchon öfter, eine Nachtherberge 
u finden. 
g 7 — der alte „Ahnl“, der Großvater, hatte mir einen 
Strich durch die Rechnung gemacht; er war plötzlich krank 
geworden und hielt nun das Hinterſtübchen beſetzt, während 
er ſonſt bei dem Geſinde ſchlief. - 8 

Die gute Wirthin war rathlos. Schließlich jedoch wußte 
Resl, ihre bildhübſche Tochter, einen Ausweg. „Weißt', 
Mutterl“, ſagte ſie, „ich ſchlaf' bei Dir, dann kann der 
Herr Doktor in meinem Kammerl übernachten!“ 

Der Vorſchlag wurde mit Dank angenommen und bald 
hatte ich mir's im erſten Stock in dem behaglichen Raume 
bequem gemacht. Das kleine Fenſter war mit Blumen 
umſtellt, die Obſtbaumzweige klopften im leiſen Nachtwind 
an die Scheiben und nichts unterbrach die lautloſe Stille 
als das ferne, bis hierher nicht mehr ſtörend wirkende 
Gebell eines Hundes. 

Ich ſchlief mit wohligem Empfinden ein. 
erwachte ich über einem unbeſtimmten Geräuſche. Es war, 
als hätte man eine Leiter am Hauſe angelegt. Richtig — 
da kletterte auch ſchon Jemand die Sproſſen herauf. 

Ein kalter Schrecken überrieſelte mich. Ich hatte noch 
zu wenig Umgang mit Einbrechern gehabt, um die Ausſicht 
auf den Beſuch eines ſolchen angenehm zu finden. Auch 
fehlte es mir an jeder Waffe. 

Ein Kopf erſchien jetzt außen an der Scheibe. Ich dachte 
an Flucht; aber die Gewißheit, daß ich mir über die ſteile 
Treppe hinunter das Genick brechen oder in den gähnenden 
Keller abſtürzen würde, hielt mich feſt. 


Ich beobachtete mit Herzklopfen und Spannung, was 
der Kopf außen anfing. Zunächſt drückte er ſich offenbar 
die Naſe an der Scheibe platt und ſpähte herein. Natürlich! 
Ob ich ſchliefe und was ich zu ſtehlen hätte. 

Dann auf einmal rief er leiſe: „Resl!“ 

Hollah! Was war das? 

„Resl! — Resl!“ 

Mir ging ein Licht auf. Eine Lawine von Centner⸗ 
ſteinen rollte mir von der Bruſt. Es war ja gar kein 
Einbrecher — ein Verliebter war es, der nächtlich die ſchöne 
Wirthstochter aus Fenſter rufen und ein Stündchen mit 
ihr plauſchen wollte. „Fenſterln“ nennt man das nach 
Landesſitte. | 

„Resl'“, rief er ungeduldig wieder, „geh', mach auf — 
i bin's, der Toni!“ 

Ich war einen Augenblick unſchlüſſig, ob ich auf dieſe 
5 Vorſtellung hin meine Viſitenkarte ihm zum 

enſter hinausreichen und dadurch ſeinen Irrthum aufklären 
ſollte oder ob ich mich beſſer ruhig verhielte. 

Die Hoffnung, daß die kühle Nachtluft draußen den 
Burſchen allmählich verſcheuchen würde, ließ mich das Letztere 
wählen. Aber ich hatte mich in der Beharrlichkeit und 
Eigenwärme eines verliebten Jünglings der Berge gewaltig 
verrechnet. Er begann mich mit einer Reihe ſanfter Vor⸗ 
würfe zu überſchütten und gab mir dazwiſchen eine Fluth 
von Koſenamen. Es erfüllte mich mit einer nie gekannten 
Genugthuung, mich da nun auf einmal „Zuckergoſcherl“ 
— „Herzkäferl“ — „Almenröſerl“ genaunt zu hören, und 
es reute mich wirklich, daß ich mich ſeit vier Tagen nicht 
hatte raſiren laſſen und daher eher einem Igel als ſolchen 
ſüßen Weſen glich. 

Plötzlich aber geſchah etwas Ungeahntes. Unten wurde 
eine zweite Stimme laut, bei der von Sanftmuth keine 
Rede war, ein wildes, aufgebrachtes Schimpfen wetterte zu 
dem Süßholzraspler herauf, und ich ſah, wie er erſchreckt 
nach unten ſchaute. 

„Ui!“ ſchoß es mir durch den Kopf, „der Nebenbuhler!“ 
Plötzlich verſchwand der außen von dem Fenſter. Der 
Andere mußte ihn bei den Beinen gefaßt und herunter⸗ 
gezerrt haben. 

Das ganze, darauf folgende Verfahren hatte für den an 
die übliche Abwickelung eines Ehrenhandels Gewohnten 
etwas Raſches. Kartellträger und Verſöhnungsverſuche 
ſchienen hier nicht erſt der Brauch zu ſein. Auch trug das 
Duell, deſſen Zeuge ich nun vom Fenſter aus wurde, einen 
ausgeſprochen einſeitigen Charakter. 

Der Ankömmling nämlich — ein Rieſenkerl — hielt 
den Anderen zwiſchen den Beinen feſt, ſo daß mir der 
Letztere einen Körpertheil zuwandte, au dem der beſte 
Phyſiognomiker kein Mieneuſpiel beobachten kann. Auf 
dieſe Seite ſeines Gegners zählte der Wüthling mit einem 
kräftigen Gebirgsſtock hageldicht ſeine Argumente auf, und 
der Andere ſuchte vergeblich durch Strampeln und Luft⸗ 
ſprünge mit den Beinen der Strafvollſtreckung zu entgehen. 

Nach einiger Zeit ſchien die Ehre des Gewaltigen ge⸗ 
jühnt. Er ließ ab — ſie ſchüttelten ſich zwar nicht die 
Hand — aber er gab dem Anderen noch einen Abſchieds⸗ 
daffe daß dieſer über drei Gartenbeete an den Zaun flog; 
dann kletterte der Gemaßregelte mit einer Behendigkeit, die 
ich ſeiner angegriffenen Kehrſeite nicht zugetraut hätte, über 
den Zaun und entfloh. Ich fühlte: Resl hatte in dieſer 
Stunde ein Herz verloren, das der Enteilende in der Hoſe 
davontrug. 

Eine gewiſſe Befriedigung erfüllte mich trotzdem, weil 
ich nun der ungewohnten und ſchlafraubenden Huldigungen 
überhoben war Aber nun kam das Entſetzlichſte. Plötzlich, 
als ich mich froh meiner eigenen heilen Glieder ſchon wieder 
behaglich in den Kiſſen dehnte, erſchien abermals ein Kopf 
am Fenſter. 

Mich überlief es heiß und kalt. Der Entſetzliche — der 
Wütherich! Jetzt kam er zum „Fenſterln“. 

Seiner ganzen Charakteraulage entſprechend, war ſein 
Ton gleich von Aufang an ein ganz anderer. „Resl“, 
brummte er und hämmerte mit ſeinen Stahlfingern an's 
Fenſter. „Aufmachen!“ 

Was ſollte ich thun? Ans Fenſter eilen — Alles er⸗ 
klären; aber der Schreckliche würde mich jedenfalls beim 
dritten Worte zermalmt oder mit ſeinem Prügel zerſtampft 
haben. So blieb ich. 


Nachdr. verb. 


Auf einmal 


N 


„Ha“, rief er jetzt, „willſt mir bald a Antwort geben? 
Meinſt', Du kannſt mich da heraus warten laſſen, ſo lang' 
Du willſt? Mein Schatz mußt' werden und wann ich noch 
Zehne durchprügeln müßt'!“ . 

Ich fühlte mich als vorausſichtlich Erſter in dieſer 
Reihe außerordentlich angenehm berührt und zog mich in 
den äußerſten Winkel zurück. 

Da begaun er wieder: „Jetzt paſſ' auf! Ich zähl' 
Eins — Zwei — Drei! Wann Du bis Drei net am 
Fenſter biſt, ſchieß' ich in Dein Kammerl!“ 

„Da riß mich der Schreck empor. Zuzutrauen war dem 
Wildling Alles. Als heimlicher Bergſchütze war er jeden⸗ 
falls auch weit über die Sonntagsjägerfertigkeit erhaben 
und ich fand es durchaus entbehrlich, von einem Sohn der 
Alpen aus Liebe todt oder lahm geſchoſſen zu werden. 

„Eins“ zählte der außen. Die Gedanken jagten ſich in 
meinem Hirn. Blitzſchnell war ein Entſchluß gefaßt. Fahr' 
wohl, Geologie — ich wurde Resl — die nächſten Minuten 
waren dann wenigſtens gerettet. 

„Zwei —“ Ich hüllte mich in meine Bettdecke, ſchlüpfte 
aus den Kiſſen, ſchlang im Fluge ein Kopftuch, das auf 
der Kommode lag, über meinen kahlen Scheitel und huſchte 
an's Fenſter, wo ich mich auf einem Stuhl zuſammen⸗ 
kauerte. 

„Aha!“ murmelte der Wilde, der Luchsaugen zu haben 
ſchien, befriedigt und ſteckte etwas in die Taſche. „Mach 
auf!“ Ich folgte zitternd. 

„So!“ fuhr er fort. „Und iatzt ſchwör' mir, daß Du 
mich heirathen willſt und niemand Anderen —“ 

Ich dachte an meine Frau und meine drei Kinder und 
wollte ihn bitten, wenigſtens zuerſt die Eheſcheidungsklage 
einreichen zu dürfen — 

„Schwör'!“ polterte er da. 

„Ich ſchwör' ja ſchon!“ murmelte ich in der Fiſtel. 

„So!“ ſagte er wieder. „Und iatzt gib mir a Bußl!“ 

Das war mir denn doch zu viel. Meiner Amalie untreu 
werden um dieſes Ungeheuers willen — niemals. In jäher 
Wuth packte ich ihn an den Schultern — ein heftiger Ruck — 
und er purzelte ſammt der Leiter rückwärts praſſelnd durch 
die Obſtbäume. 

„Sakra!“ ſchrie er unten „iatzt bin ich in d' Heugabel 
einig'ſeſſen! Unſer' Lieb is aus, Dirndl!“ 

Welch' fürchterliche Träume mich den Reſt der Nacht 
quälten, kann man ſich denken. Bald erwürgte mich der 
Eutſetzliche, bald ſchleppte er mich zum Standesamt, bald 
wurde ich als ſein Mörder verhaftet. 

Am anderen Morgen empfahl ich mich zeitig mit beſtem 
Dank für das vorzügliche Nachtquartier und einem böſen 
Blick nach dem Großvater. Die guten Leute hatten 
natürlich bei ihrem märchenhaften Schlafe nichts gehört, 
und ich verſchwieg, was ich als „Resl“ durchgemacht hatte. 

Als ich über die Felder ſchritt, ſah ich zur Linken und 
Rechten je Einen hinkend der Arbeit nachgehen. Ich dachte 
an das Duell und an die Zinken der Heugabel. Im 
Uebrigen ſchienen ſich Beide wohl zu befinden. Meine 
Amalie weiß noch heute nichts. 


Verhütung der Erblindung. 

„Die Augeneiterung der Neugeborenen in Danzig 
und Weſtpreußen und die Mittel zu ihrer Verhütung“ 
iſt der Titel einer ſoeben erſchienenen Schrift von Dr. med. 
Gläſer, die, unterſtützt durch reiches ſtatiſtiſches Material, das 
der Verfaſſer mit vieler Mühe geſammelt hat, nachweiſt, daß im 
Jahre 1896 in Weſtpreußen nicht weniger als 152 Fälle 
von Augenentzündung der Neugeborenen vorgekommen 
ſind. Von dieſen haben, ſoviel bekannt geworden iſt, neun mit 
völliger Erblindung der Kinder geendet; bei 15 Kindern iſt 
eine erhebliche Schädigung des Sehvermögens zurück⸗ 
geblieben. Es iſt ein ganz ungeheures Elend, das dieſe An⸗ 
gaben in ſich ſchließen. Man denke bloß an die Sorgen und 
Aengſte jener 152 Elternpaare, als die Augen ihrer Kinder von 
jener furchtbaren Krankheit befallen wurden, an das Elend derer, 
bei denen die Kunſt des Arztes nichts mehr auszurichten ver- 
mochte! 

Selbſt der beſte Blindenunterricht kann nur einen geringen 
Erſatz für das verlorene Augenlicht geben. Nur wenige von 
jenen Unglücklichen können ſpäter auf die Hilfe ihrer Mitmenſchen 
verzichten, und ſo kommt es, daß Behörden und Privatperſonen 
alljährlich ſehr bedeutende Summen ausgeben müſſen, um das 
große Elend nur einigermaßen zu lindern. — Dieſe Thatſache 
iſt um ſo bedauerlicher, als es, wie die Wiſſenſchaft ſchon ſeit 
Jahren feſtgeſtellt hat, gegen dieſe Krankheit ein faſt mit abſoluter 
Sicherheit zur Heilung führendes Mittel giebt, das ſogenannte 
Credé'ſche Verfahren. Dieſes beſteht darin, daß den Kindern 
gleich nach der Geburt ein Tropfen zweiprozentiger Höllen⸗ 
ſteinlöſung in jedes Auge geträufelt wird. Obgleich dieſes 
Verfahren in allen Hebammeninſtituten gelehrt wird und auch 
im Allgemeinen einen Rückgang in der Zahl der Erblindungen 
bewirkt hat, jo gab es in der Provinzial⸗Blindenanſtalt 
zu Königsthal unter den 89--95 Zöglingen der Jahrgänge 
1895—97 doch noch 18 bis 37 Zöglinge (d. h. 20—39 Proz.), die 
ihr Augenlicht durch jene Augenentzündung verloren haben 
Zu erklären iſt dieſer geringe Erfolg des Crede'ſchen Verfahrens, 
wie der Verfaſſer nachweiſt, dadurch, daß die Hebammen zur 
Anwendung des Verfahrens durch den Miniſterialerlaß vom 
27. Dezember 1895 nur dann verpflichtet find, wenn bei den Neu- 
geborenen eine gefährliche Augeneiterung zu befürchten iſt. 
Da hierüber aber nicht einmal der Arzt immer ganz ſicher ur⸗ 
theilen kann, ſo iſt es ſelbſtverſtändlich, daß die Hebammen in 
den meiſten Fällen, dem Vorurtheil der gewöhnlich widerſtrebenden 
Eltern folgend, von ihrem Augentropfenglas keinen Gebrauch 
machen. — Eine durchgreifende Beſſerung erwartet der Verfaſſer 
darum auch nur dann, wenn die Hebammen verpflichtet 
werden, das genannte Verfahren bei allen Kindern ohne Aus⸗ 
nahme anzuwenden. Da das Einträufeln eines Tropfens 
Argentumlöſung einem geſunden Auge abſolut keinen Schaden 
bringt, ſo iſt bei der Sorgſamkeit unſerer Medicinalbehörden 
wohl zu erwarten, daß auch in dieſem Punkte bald etwas Durch⸗ 
greifendes geſchieht. 


Königsthal. Der Direktor. Krüger. 


u 


Berſchiedenes. 


— Als Referendar ift gegenwärtig beim Potsdamer 
Landgericht ein Major a. D. thätig. Es iſt ein Sohn des 
Berliner Großinduſtriellen Schwarzkopf, welcher, nachdem er 
lange Jahre Offizier geweſen war, Jura und Kameralia 
ſtudiert hat. Er beabſichtigt, ſich um einen Poſten im Staats⸗ 
dienſt zu bewerben. 


— Die Prügelſtrafe wird in England noch, und zwar 
mit großem Erfolge von den Gerichten verfügt. Von allen 
engliſchen Richtern kann am meiſten der Richter Day einige 
recht erfreuliche Reſultate dieſer Strafmethode aufweiſen. In 
Liverpool hatte ſich eine jugendliche Verbrecherbande, welche ſich 
den Namen „Hochaufſchlitzer⸗Bande“ beigelegt hatte, gebildet. 
Eine Anzahl jener halbwüchſigen Jungen pflegte z. B. ſich vor den 
Laden eines Fleiſchers mit gezogenen Meſſern hinzuſtellen, 
während Andere hineingingen und raubten, was ihnen behagte. 
Der Fleiſcher wurde mit Meſſern vom Leibe gehalten. Die 
Polizei war eine Zeit lang ohnmächtig. Der ganze Bezirk wurde 
in Schrecken verſetzt. Schließlich wurde die Mehrzahl der Bande 
zu zweien oder dreien verhaftet. Sie wurden vor den Richter 
Day gebracht. Dieſer verſchob ſein Urtheil, bis die geſammte 
Bande eingefangen worden war. Darauf erklärte er den 
Geſellen, er würde ihnen nicht lange Gefängnißſtrafen zudiktiren. 
Die Herrſchaften auf der Anklagebank lächelten ſchon. Richter 
Day aber fuhr fort: „Ihr werdet beim Eintritt in das Gefängniß 
erſt einmal alle 20 Hiebe mit der neunſchwänzigen Katze 
bekommen. Nach zehn Minuten erfolgt dieſelbe „Gabe“ und 
nach weiteren zehn Minuten noch einmal dieſelbe Medizin“. Seit⸗ 
dem hat man in Liverpool niemals mehr von jener oder ähn⸗ 
lichen Bande etwas gehört. Das Mittel hatte geholfen. 


— Der ultramontane Rechtsanwalt Stieve, welcher 
mit erfreulicher Ungeſchminktheit die letzten Ziele und wahrſten 
Geſinnungen des reichs⸗ und preußenfeindlichen, fanatiſchen 
Ultramontanismus bei dem Alberſchweiler Prozeß enthüllt hat, 
iſt den Ultramontanen natürlich ſehr unbequem. Die „Köln. 
Voltszig.“ ſpricht in ihrem Schmerz über ſein ihr jo weni 
angenehmes „Plaudern aus der Schule“ den Verdacht aus, da 
der Evangeliſche Bund aus Stieves Verhalten in der Ceffent⸗ 
lichkeit Kapital ſchlage. In der That müßte der Evangeliſche 
Bund ſeine Aufgabe ſchlecht verſtehen, wenn er nicht dieſes Bild 
eines waſchechten Ultramontanen, der ausgeſprochen hat, was 
ſeine Geſinnungsgenoſſen im Grunde auch denken, möglichſt 
niedrig hängen wollte. Er hat deshalb gewiß der deutſch⸗ 
proteſtantiſchen Sache einen Dienſt gethan, wenn er die 
Rede des Rechtsanwalts Stieve zur aſſenverbreitung mit 
einem Vorwort als Flugblatt hat ausgehen laſſen (Leipzig, 
Dialer“ einen Pfennig pro Stück, bei größeren Bezügen 
illiger). 


Briefkaſten. 
(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder as 
in die Abonnements Quittung beizufügen. Brieflihe Antworten werden nicht erteilt.) 


J. B. in 8. Wenn die Leute lediglich dei Ihnen in Lohn 
und Brod jtauden bezw. ſtehen, jo müſſen Sie auch in Krankheits⸗ 
fällen für die Kur- und Verpflegungskoſten aufkommen, falls in 
. — F mit dem Gutsbeſitzer nichts Anderes be⸗ 
ſtimmt iſt. 


R. Th. Einem Zieglermeiſter iſt die Lohnherrſchaft nach der 
Gewerbeordnung ein Zeugniß zu ertheilen, geſetzlich nicht ver⸗ 
pflichtet. 

A. B. Iſt in dem Vertrage darüber ausdrücklich Beſtimmtes 
nicht getroffen worden, ſo gehen Gefahr, Laſten, Abgaben und 
Nutzungen vom Tage der erfolgten Uebergabe bezw. von der Auf⸗ 
laſſung auf den Käufer über. Iſt Ihnen das Grundſtück noch 
nicht übergeben oder noch nicht aufgelaſſen, ſo hat der Verkäufer 
den durch den eingebrochenen Balten bewirkten Schaden zu tragen. 
Sind Sie aber bereits im Beſitz oder iſt das Grundſtück au Sie 
bereits aufgelaſſen, ſo trifft der Schaden Sie allein. Von dieſem 
Zeitpunkt an haben Sie auch Anſpruch auf die Miethszinſe. 

R. 3. Derartige Tintenflecke entfernt man am Beſten mit 
Eau be Javelle oder Kleeſalz. 

Thorn B. K. Sie haben, auch ohne daß der jetzige Haus⸗ 
beſitzer Ihnen kündigt, nur ein Recht, bis zum 1. Oktober d. Is. 
wohnen zu bleiben, und müſſen dann ohne Weiteres die Wohnung 
räumen. 


D. K. Das Dienſtmädchen, welches wegen Heirath den Dienſt 
vor Ablauf der vertragsmäßigen Dienſtzeit verläßt, hat Anſpruch 
auf Lohn bis zum Tage des Abganges ohne irgend welche 
Kürzung. 

M. v. P. in M. Das Unterthanenrecht in Preußen können 
Nichtpreußen nur durch Verleihung desſelben erlangen. Die gleihe 
von Aufenthaltsjahren iſt dabei gleichgiltig. Auch wenn der⸗ 
gleichen Nichtpreußen als Kinder in das Land gekommen ſind und 
dreißig Jahre darin wohnen, können ſie ausgewieſen werden, wenn 
ſie das Unterthanenrecht nicht nachgeſucht und nicht zugeſprochen 
erhalten haben. 

N. in S. Von dem Forenſalgrundſtücke haben Sie nach 148 5 
gabe der Grundſteuer und des Ihnen aus dieſem Grundſtücke 
zufließenden Eintommens Kommunal- und Kreis⸗Abgaben zu 
entrichten. 


G. K. in Gr. Wenn Sachverſtändige feſtſtellen, daß die Repa⸗ 
ratur des Fußbodens unbedingt nothwendig iſt und daß ohne eine 
ſolche der Mietbsraum nicht benutzt werden kann, und wenn die 
Vermietherin ſich weigert, die Reparatur zu bewirken, ſo können 
Sie dieſe ausführen laſſen und den Betrag dafür von der 
Miethe in Abzug bringen. 

F. K. Schulbeiträge find Kommunalabgaben, zu welchen Sie 
mit einem verhältnißmäßigen Steuerſatz nach Maßgabe der Ein⸗ 
kommenſteuer herangezogen werden können. 

Vater. Da nach dem Atteſt der Irrenanſtalt der Ehe⸗ 
mann noch heilbar iſt, ſo kann die Ehefrau auf Grund desſelben 
eine Eheſcheidung zicht beantragen. Nur unheilbarer Wahnſinn 
iſt ein geſetzlicher Weſcheldungsgrund. Ebenſowenig iſt die Ehe⸗ 
frau zu dem Antrage berechtigt, den Ehemann zur Beobachtung 
wiederum in die Irrenanſtalt aufzunehmen. 


K. B. Ihr Wunſch, Ulan zu werden, kann nur dann erfüllt 
werden, wenn Sie ſich bei einem Ulanen⸗ Regiment freiwillig 
melden und auf deſſen Antrag ſeitens der Ober⸗Erſatzkommiſſion 
die Genehmigung zu Ihrer Einſtellung ertheilt wird. 


Saalfeld. 1) Der Antrag auf Beſtellung eines neuen Vor- 
mundes würde unbedingt vom Gericht zurückgewieſen werden. 
Ein Kind muß bis zum vollendeten vierzehnten Lebensjahre in 
der Religion des Vaters erzogen werden, ſofern der Vater nicht 
ausdrücklich auf dem Landrathsamte zu Protokoll erklärt, daß er 
ſein Kind in einer anderen Religion erziehen laſſen will. Nach 
e vierzehnten Lebensjahre hat das Kind freie Wahl. 
2) Nur Lohnrückſtände aus dem letzten Jahre vor der Konkurs⸗ 
eröffnung haben ein Vorzugsrecht. Aeltere können lediglich als 
Konkursforderungen angemeldet werden. 


. ür den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publitum ge enüber 
9 
nicht verantwortlich. 


Hirſch'ſche Schneider⸗Akademie, 


Berlin C., Rothes Schloß 2. 

Präm. Dresden 1874 u. N e eee 
8 „ + Prämiirt m er goldenen Me⸗ 
Neuer Erfolg: daille in Frankreich 1897 u. gold. 
Medaille in England 1897. — Größte, älteſte, beſuchteſte und 
einzig preisgekrönte Fachlehranſtalt der Welt. Gegründet 1859. 
Bereits über 25000 Schüler ausgebildet. Kurſe von 20 Mk. an 
beginnen am 1. und 15. jeden Monats. Herren⸗, Damen⸗ und 
Wäſcheſchneiderei. Stellenvermittelung koſtenlos. Proſpekte 
gratis. Die Direktion. 


Die Auskunftei W. Schimmelpfeng in Berlin W., 
Charlottenſtraße 23, unterhält 22 Büreaus in Europa mit über 
500 N die ihr verbündete The Bradstreet Company 
in Amerika und Auſtralten 93 Büreaus. Tarife v Li 


Zur Förderung der Nindviehzucht und Pferdezucht 


im Kreiſe 


Noſenberg 


wird am 30. Juli d. J., Vormittags 10 Uhr 
in Rosenberg 


eine Nindvieh⸗ und Fohlen⸗Schau 


mit nachfolgendem Verkauf von Rindviehzuchtmaterial und 3 


abgehalten. 


An Geldprämien ſind von den landwirthſchaftlichen Bee 


Roſenberg, 
&ulbien und Guhringen ca. 6009 


Zuchtmaterials aufgebracht worden, während für den 


Rieſenburg, Dt. Eylau, Freyſtadt, 


Biſchofswerder, 
ur Prämürung bäuerlichen 
Großgrund⸗ 


cark 


beſitz Medaillen und Diplome bei der Landwirthſchaftskammer be⸗ 


antragt worden ſind. 


Zur Prämiirung werden zugelaſſen: 


Bullen, Kühe, Färſen 


und Kälber nicht unter ſechs Monaten, edle, warmblütige ſowie 
Arbeitsfohlen des kaltblütigen Schlages. 
Die Schau, die auch für die kommenden Jahre in Ausſicht ge⸗ 


nommen iſt, 
Zuchtmaterial. 


bietet eine gängige a zum Ankauf von 


der landwirthſchafll. perkin des Hreiſes Rosenberg. 


_Bamberg-Stradem. Borowski-Riesenwalde. Schirmann-Quirren. 


Bilanz 
der Dampfmolkerei Pruſt, E. G. m. u. H. 


in Prust, Kreis Schwetz 


für das Geſchäftsigbr 1897. 


Passiva. 


24878 02 


ſammelte Beiträge 
Molkerei⸗Gebäude 
1082575 


60106 
510 — 
4917001 
8201/67 


rätbe pp 


Buchſchulden 


TT 


Wechſel⸗Conto — Wechſelſchulden 

Geſchäftsguthaben⸗Conto — Einzahlungen der 
Genoſſen auf die Geſchäftsantheile 

Reſervefonds⸗Conto — Beſtand des Reſervefonds 


Immobilien- Conto — Buchwerth des Molkerei⸗ 
grundſtücks nebſt Gebäuden 
Immobilien — Tilgungsfonds⸗Conto — Ange⸗ 


zur Amortiſation der 


11098102 


Mobilien⸗Conto — Werth der Maſchinen, Ge⸗ 


Betriebskoſten⸗Conto — Betriebsvorräthe 
Waaren⸗Conto — Vorhandene Produkte 
Caſſa⸗Conto — Vorhaudener Kaſſenbeſtand 
Contocorrent⸗Conto — Buchforderungen und 


447726 
14900 — 


1 4246 35 
21247 


"TRr050710 


oſſen 
ſind im Laufe Br Bertärtsiahten * in =. eee 


eingetreten 
ausgetreten 


DUren 


I am Schluffe des Geſchäftklabres 1897 demselben ‚ange: 


gez. Lessing-Pruſt. 
Direktor. 


Pruſt, den 31. Dezember 1897. 
Dampfmolkerei Pruſt, 911 G. m 


— 88 


„ 


m. u. H. 
I. v. Mieezkowskl⸗ 
Kaſſirer. 


Bekanntmachung. 


304] 


Es iſt uns die Alleln⸗Vertretung 1 ſo ſehr beliebten und 


von bedeutendſten Vertretern der Geſundheitspflege empfohlenen 


Pilsner Wier 


aus 


dem 


Bürgerlichen Bräuhaus in Pilſen 


e 1842) 
für die Provinzen Poſen, Oſt⸗ und Weſtpreußen übertragen 
worden; wir verſenden dieſes in Gebinden, Siphons und Flaſchen. 


Plötz & Meyer, Biergroßhandlung 
in Thorn. 


Mariage! "E 


562] Jung., gebildet. Fabrikbeſitzer, e 


ca. 30 Jahre, evangel,, mit 


angenehm., ſehr ſchön 9 Wohuſitz, unfern ein. mittl. Stadt, u. 


ein. jährl. Einkomm. v. über 1 


5000 Mk., wünſcht beh. entſprechend. 


Verheirathg. d. Bekanntſch. ein. anmuthig., chriſtl. wohlerzog., häus⸗ 


lich. jung. Dame janft. W zu mochen. 
ieſ. Geſuch näh. tret. woll. 


od. Verwandte, welche d 


Dam,, bezw. der. Eltern 
belieb. werthe 


zen unt. Angabe all. Verhältn. u. Einſendg. ein. Photogr. a. d. 


Expe 


elang. zu laſſen. 


d. Berliner Tageblatt, Berlin 8 W. 
Briefe u. Bild erfolgen nichtfonvenirend, Falls 


unt. Chiffre J. P. 7157 


ſof. zurück. Strengſte Diskret. ehrenwörtl. zugeſichert u. verlangt. 


545] Am Mittwoch, d. 


13. Juli er., bin ich in 
Biſchofswerder. 


Lewinsky 
Rechtsanwalt und Notar 
Neumark Westpr. 


10, Sid Junguich 


Zwei Inſtmanus⸗ 


Jamilien 
auf Deputat zu Martini und 
Mädchen 
ar Ernte geſucht in Alt Roth⸗ 
hof bei Marienwerder. 232 


Lachelöfen, feuerfeste 


in allen Farben, 662 

— geſchriet geſchliffen.. 
ſow. altdentſche Dejen empfiehlt 
Weſtpr. Ofen⸗ u. Thonwaaren⸗ 
abrit Act.⸗Geſ. zu (runau 
— un SER 


547] Ein in — Zweigen ver 
Sanbwisiiiciugt erfahrener, ebe⸗ 


maliger Beſitzer u. gew. In⸗ 
ektor auf größeren Königl. 
omänen, ſucht auf einem größ. 
Gute Aufnahme gegen mäßige 
* ‚wo 15 a. ee 
eit geboten wird, die Jagd aus⸗ 
122 Gefl. Off. und. B. 1898 
oſtlag. Rahmel Weſtpr. erbt. 


Suche Volontär od. 
Peuſionär 


Wenke Hk 


iD asctie Kr. Lauenburg i. P. 


421) Der Knecht Gustav Trapp 
hat den Dienit bei dem Beſitzer 
Jahnke in Kokotzko am 6 
Juli vöswillig verlaſſen; es wird 
gewarnt, denſelben in Arbeit zu 
nehmen, da ſeine Indienſtführung 
beantragt iſt. 
Kokotzto, den 7. Juli 1898. 
Der Amtsvorſtand. 


Dauk. 


Seit langen Jahren hatte ich 
ein Magenleiden, gegen welches 
alle Mittel vergeblich ſchienen 
und das meinen Körper völlig 
geſchwächt hatte. Jeden Morgen 
trat Uebelkeit auf, ſch hatte ſtets 
Druck im Hals und in der Magen- 
grube, bei jeder Speiſeaufnahme 
Beſchwerden, Wühlen im Leibe 
und Verdauungsſtörungen. Der 
Kopf war ſtets wüjt und ein⸗ 
genommen und bei jeder Erregung 
oder Anſtrengung trat Hämmern 
und Schlagen im Kopfe auf. Auch 
Ohrenſauſen plagte mich ſtets. 
Durch Frau Mühlbach von hier 
wurde mir Herr &. Fuchs, 
Bertin, Leipzigerſtr. 134 1. 
empfohlen und ich wandte mich 
als letzten Verſuch vertrauensvoll 
an denſelben. Bei den einfachen 
Verordnungen trat ſofort Beſſe⸗ 
rung und bald Heilung ein. Nach 
längerer Prüfung kann auch ich 
für die Heilung meinen Dank 
ausſprecheu. Meine Kräfte ſind 
9 5 5 und ich fühle mich 
ſo leicht, wie neu geboren. 
Frau Gnsche, Sauen bei 
Pfaffendorf (Mark). [565 


Heirathen. 


Reisender, der ſich au etabliren 
edenkt, 29 Jahre alt, kathol., 
ucht Bekann chaft junger Dame 

zwecks ſpäterer 19984 


Heirath. 


Gefl. Off. unter Nr. 9984 durch 
den Geſelligen erbeten 


[Manu fakturiſt 


Königl. Preuss Baugewerks- 
schule Dt. Krone. 


7626] Beginn des Winter⸗ 


Stwerbeſchule für Mädchen 
zu Thorn 


gegr. 1884. Semeſters am 20. Oktober. 
Bisher ausgebildet 310 + Programme pp. koſtenlos 
lerinnen. IB durch den Direktor. 


Anmen und Herren 


ſich durch Exlernung der 
Zahntechnik eine ſichere Exiſtenz 
ründen wollen, erhalten gründ⸗ 

iche Ausbildun 1 b. Katzmarzick, 

eitteltragheim 25. 


Der neue Kurſus für k. 
männiſche Wiſſenſchaft., Anl. 
u. dopp. Buchführung u. Ste⸗ die 
nographie beginnt Dienſta 
den 2. Auguſt er. Schluß Weihe 
nachten. K. Marks, 

Albrechtſtraße Nr. 4. Königsberg, 


‚Arbeitsmarkt. 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pf. 


Männliche Personen 


652] Junger, gebildeter 


Landwirth 
ſucht z. 1. Oktober Stellung als 
erſt. reſp. alleinig. Beamter, 6 J. 
Praxis. Beſte Ref. Gefl. Off. poſtl. 
100 Harmelsdorf, Kr. Dt. Krone. 


Ober⸗Inſpektor 


oder Adminiſtrator 
29 J. alt, ev., mit vorzüglichen 
Empfehlungen und Zeugniſſen 
verſehen, ſehr tüchtiger u. zuver⸗ 
läſſiger Wirth, ſucht Engagement, 
woßeirath geſtattet iſt.! ukünftige 
Frau Tochter eines größeren 
Beſitzers. Kaution kann nicht ge⸗ 
gem werden. Meld. briefl. unt. 
Nr. 396 an den Geſelligen erb. 


Hebildeter Landwirth 


Sachſe) ſucht Stellung auf renom⸗ 
mirtem großen Gute Weſtpr. oder 
Poſens, mit Rübenbau, als Vo⸗ 
lontär gegen mäßige Penſton. 


Stellen-Gesuche 

Seminariſtiſch gebild., aus dem 
öffentl. Schuldienſte getretener 

Lehrer 

kath., 33 Jahre alt, ledig, ſucht 
Stellung als Hauslehrer od. in 
anderer Branche. Off. unt. Nr. 
469 durch den Geſelligen erbet. 


Han deis sta ndn: 
Junger Materialiſt 


mit 12 000 Mk. Verm., jucht in 
ein Geſchäft einzutreten, welches 
er in Kürze übernehmen kann. 
Offerten unter Nr. 346 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Junger Mann 
21 J. alt, katholiſch, der mit der 
Deſtillations⸗ u. Kolontalwaar.⸗ 
Branche vertraut iſt, ſucht per 
1. Auguſt er. Stellung. Offert. 
unter Nr. 100 K. 8. 18905 


Bedingung Familienanſchluß und 
. ER eigenes P erd. Gefl. Off. unter 
Materialiſt M. W. voitl. Königsberg. [296 

20 Wu a der vol, Spradıe Brenner 
mächtig, ſucht zum 7. oder unverh., 31 Jahre alt, tüchtig im 
ſpät. Stell. Off. u. Nr. 18 7520 Fach, mit Buchf., Guks⸗ u. Gem. 


Culmſee erbeten. Vorſt.⸗Geſch. vertr., ſucht v. ſogl. 


od. ſpät. Stellg. Gefl. Meldung. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 76 d. d. Geſelligen erbeten. 


9302] Geſtützt auf gute Zeug⸗ 
niſſe und Empfehlungen d. Guts⸗ 
acer ſuche ich von Martini 
d. Is. Stellung als 

verh. Gärtner. 
Bin 42 Jahre alt u. 12 Jahre 
in letzter Stellung. 
Polley, Engelsburg 

bei Nitzwalde. 


Gärtner 

verh., kl. Fam., ev., ſucht, geſtützt 
a. g. Zan. u. Embf. z. 1. Okt. St. Off. 
u. N. N. 50 pitl. Riedel ur. erb. 


416] Ein durchaus erfahr., ſtets 
nüchtern., verh. Oberſchweizer, 
der in der Kälberzucht wie beim 
Viehſtand ſehr vertraut iſt, ſucht 
Stelle zu 80—100 Kühen zum 
1. Oktober, direkt Schweizerfam. 
Offan Oberſchweizer Brönimann, 
Braxeinswalde, Tharau, Königsb. 


Offene Stellen” 


558] Wir ſuchen zum baldigen 
Antritt einen tüchtig, nüchternen 


Büreauvorſteher. 
Kenntniß der polniſchen Sprache 
erwünſcht. 
Flatow, im Juli 1898. 

E. Knirim, Juſtizrath. 
E. Schlinzigk, Rechtsanwalt. 


Hande fss tand 


342] Proviſions⸗Reiſender 
bei gut. Proviſion für Weſtpreuß. 
geſucht. Off. u. Nr. 01 an die 
Exped. d. Schneidemühler Tage⸗ 
blatt8 in Schneidemühl erbet. 


Per 1. Auguſt ſuche für mein 
Herren- und Knaben⸗ Konfektions⸗ 
Geſchöft einen 19819 
jungen Mann 
polniſche Sprache Bedingung. Off. 
mit Phot., Gehaltsanſpr. nebſt 
Zeugnien erbeten, 

G. E. Heimann, Nakel Netze. 


der polniſchen Sprarbe mächtig, 
gegenwärtig in Stellung, ſucht p. 
Auguſt od. jpäter anderweitig 
Engagement. Off. unter M. 100 
poſtl. Schvene Weſtpr. erb. 


Buffetier 
in 1 Jahren, z. Z. ir 
Stellung c. ein. Bahnh. 1. Klaſſe, 
ſucht veränderungshalber per 
bald auch ſpäter anderw. Stell. 
Gefl. Offerten unter Nr. 657 
durch den Geſelligen erbeten 


Gewerbe ue industrie 


Früherer Rühlenbeſttzer 


verh., ſucht Stellg, als Verwalt., 
Wiegemeiſter, Aufſeher od. ähnl. 
Beſchäftigung bei ganz beſcheid. 
Anſpr. Gefl. Off. u. L. L. poſtlag. 
Schneidemühl erbeten. 


E BES ER RT 
Ein Tapezirer 
e u. Dekorateur, ſucht z. 
1. Auguſt od. September Stellg. 
als Werkführer oder erſter 
Gehilfe. Derſelbe macht auch 
Entwürfe und Zeichnungen für 
Polſter⸗ und Dekorationsſachen. 
Offerten briefl. unter Nr. 544 d. 
den Geſelligen erbe zen. 


Suche v. ſof. b. ſy, Stelle als 
Maſchiniſt b. Dampfdreſchmaſch. 
oder Kraftanlagen. F. Redenz, 


Schmied, Kontken b. Mlecewo Wp. 


Suche für meinen erſten Be⸗ 
amten Stelle als 


Oberinſpektor reſp. 


Adminiſtrator. 
Derſelbe war in hieſiger, höchſt 
intenjiver, großer Wirthſchaft 3 
Jahre zur vollſten Zufriedenheit 
thätig, iſt mit ſämmtlich. Zweigen 
der Landw. ſow. mit den Neben⸗ 
betrieben, ſchriftl. Arbeiten gut 
vertraut, energiſch u. treu. Meld. 
— 35 m. d. Aufſchr. Nr. 8322 

durch den Geſelligen erbeten. 
Suche von ſofort od. 1. Auguſt 
als Alleiniger oder direkt unter 
Prinzipal dauernde Stell. als 


Beamter. 


Intenſive Bewirthſch. jed. Boden⸗ 
art, auch der polniſchen Sprache 
mächtig, energiſch und nüchtern. 
Meldungen unt. A. R. 800 poſt⸗ 
lagernd Tiefenau bei Marien. 
werder Weſtpreußen. 567 


6581 Suche pektor als 


Inſpekto 
Adminiſtrator auf 1 größ. 
Gut, wo Verheirathung 28 
wird. Kautlon kann bis 10000 
Mark geſtellt werden. Bin 12 J. 
beim Fach, mit ſämmtl. Maſchinen 
vertraut, d. poln. Sprache mächt. 
Off. erb. u. H. A. poſtl. Olbers⸗ 
dorf, öſterr. Schleſien. 


Geb. Landwirth 
38 Jahre alt, 9 Inſpekt., 


625] Zur Leitung mein. Filiale 
der Manufaktur⸗, Wäſche⸗ u. Kurz⸗ 
waarenbranche ſuche per Auguſt 
einen älteren, ſoliden, zuverläſſig., 
der polniſchen Sprache mächtigen 


Verkäufer chrſtl. Konf. 


Meldungen mit Gehaltsanſprüch, 
Referenz. iſt Photogr. beizufügen. 
Alexander Barlaſch, Danzig 


616) $.m. Tuch», Manufakt.„ 
Modew.- u. Koufekt. -Geſch. . 
ich p. l. Auguſt o. 1. Sept. cr. ein. 
flotten Verkäufer, welcher 
oln. 
Niete. kann. Neuthal, 
iejenburg Weir. 


dekoriren u. zen 


670) Ein jüngerer 


Kommis 
alien flotter Verkäufer in 
der Deſtill.⸗ u. Kolonialwaaren⸗ 
Branche, per ſof. Antritt geſucht. 
S. Salomon, Bromberg, 
Schleuſenſtr. 5. 


235] Für mein Tuch⸗, Manu- 
lache v u. Modewaaren⸗Geſchäft 
uche per Feten: einen 8 
und zwei Lehrlinge, wel 

ben un Sprache mücht 5 
11 Heymann, Gilgen⸗ 
urg, 3 . — 


gut empf., zuletzt er FE aber 
nicht verwöhnt uf 2 
Off a Ne. 591 tellung. Gefl. 


591 d. d. Gefell. erb. 
Evang. Landwirth ſucht Stell. 


als Verwalter 


au a wegen . Bet — 2 


& E 2 
— —— ——— — ñ—ͤä Uma ee 


ſuchen per 1. Auguſt einen 


in der 1 


Beugnifien an 


ungen Mann 


urchaus tüchtig und der polniſchen Sprache 
Jenn Meldungen mit Gehalts⸗Anſprüchen, Bbotograpßie — 
E 


264] Für unſer Kurz Weiß und Wollwaaren⸗Geſchäft 


Sächsisches 8 Lager Kaiser & Co., 


Oſtpreußen. 


511] Für mein Tuch. Maud 
faktur⸗, Modewaaren⸗ und Kon⸗ 
1 — Geſchäft ſuche per 1. reſp. 
15. Auguſt einen älteren, ſelb⸗ 
ſtändigen, tüchtigen 
Verkäufer 
der der poln. Sprache gut mächt. 
ift. Den Offerten bitte ich Ges 
haltsanſprüche, Photographie u. 
Vor ugniſſe beigulligen, Perſönliche 
V rſtellun evorzugt. 
Julius Bluhm, Allenſtein. 
354] Per 1. Auguſt ſuche einen 
ſelbſtändigen, erſten 


Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig 
und mit dem Dekoriren der 
Schaufenſter vertraut. Nur erſte 
Kraft melde ſich bei 

G. Hohenſtein, 

Manufakt.⸗ u. Konfekt.⸗Geſchäft, 

Marienburg. 

Per ſofort 
ein junger Mann 

(moſ.) für mein Kolonialwaar.- 
und Deſtillationsgeſchäft geſucht. 
M. Heymann, Schneidemühl. 
602] Wir ſuchen per 1. Auguſt 
für unſer Geſchäft einen 
tüchtigen, ſoliden 


jungen Mann 

der polniſchen . mächtig. 

3. Lewinſohn & Co., 

Oſterode Opr., 

Großdeſtillat. mit Dampfbetrieb. 
234] Ein junger Mann, Ma⸗ 
nufakturiſt, der polniſchen sprache 
mächtig, findet in meinem Tuch⸗, 
Manufaktur⸗ und Modewaaren⸗ 
Geſchäft per 1. Auguſt eine 
3 Stellung 

2. Hitiofeld, Allenſtein. 

340] Wir ſuchen für unſere 
Kolonialwaaren⸗ und Delikateſſ.⸗ 
Abtheilung einen jüngeren, ge⸗ 
wandten . 

Expedienten. 

Ehrenhafter Charakter u. ange⸗ 
nehmes Aeußere. Den Bewer⸗ 
bungen ſind Zeugnißabſchriften, 
Angabe des Alters, der Religion, 
Gehaltsanſprüche und Photogr. 
beizufügen. Vorkenntniſſe der 
poluiſchen Sprache Beding. 
—- ſof. ev. p. 15. Juli er. 

Aug. Songs Nachfolger, 
Oſterode Opr. 
Dort finden 
zwei Lehrlinge 
mit guter Schulbildung Stellung. 

Für mein Manufaktur⸗ und 
Modewaaren⸗Geſchäft ſuche einen 
tüchtigen Verkäuſer, der gut 
polniſch ſpricht. Meldungen unter 
Beifügung der Sauaniie und 
Gehaltsanſprüche brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 330 durch den 
Geſelligen erbeten. 

9776] Für unſer Tuch⸗, Manu⸗ 
ſaktur⸗ und Herren ⸗Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuchen 
ſelbſtändige 1 

Verkäufer 
bei hohem Gehalt, der polniſchen 
ee mächtig, per 15. Juli 
reſp. 1. Auguſt. 

S. Herzberg & Co., Czersk. 
8647] Ein mit der Stabeiſen⸗, 
Eiſenkurzw.⸗Branche vertr., der 
polniſchen Sprache mächt., flotter 

Kommis 

von ſofort oder vom 15. Juli er. 
geſucht. Den Meldungen ſind 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüche bei fr. Stat. beizufüg. 
3. Alexander, Brieſen pr. 

Tüchtige 78 1583 
Verkäufer 

geſucht für Mauufakturwaaren⸗ 
und Konfektions⸗Abtheilung. 
Kaufhaus Siegmund Lewin, 
... u Se 
628) Suche per Auguſt oder 
ſpäter einen tüchtigen 

Verkäufer 

mit guter Landſchrift, welcher d. 
poluiſchen Sprache mächtig und 
größere Schaufenſter zu dekoriren 
verſteht. 

Meldungen mit Gehaltsanſpr. 
bei freier Station im Hauſe ſind 
Zeugnißabſchr. u. Photogr. beizuf. 
> Joſeph, Filehne, 

anufaktur⸗, Modewaaren⸗ und 

Konfektions⸗ ed Per 
(en gros & en detail). 

520] Für mein Kolonial- 
waaren- und Schankgeſchäft ſuche 
per 1. Auguſt einen der polniſch. 
Sprache vollſtändig mächtigen 


jüng. Gehilfen. 


Julius Mendel, Thorn. 


519] Suche fir men Eijen- 
waaren- und Baumatrrialien- 
Handlaung per bald oder 
1. Ottober d. J., einen tüchtigen, 
in der Brauche kundigen und 
der polniſchen Sprache mächtigen 
Kommis. 
Offerten mit Gehaltsangabe an 
J. Thomale, Zabrze, O.⸗Schl. 
143] Geſucht wird für ein 


Getreide ⸗Geſchäft ein 


. 


jung. Mann 


r den Einkauf bei dem mitt⸗ 
leren Grundbeſitz ſelbſtändig 
beſorgen muß. eofferten mit 
Gehalts⸗Anſprüchen und Zeng⸗ 
niß⸗Abſchriften sub N. 66 
an Haasen stein, & 
Vogler, A.-G., Königs- 
berg i. Pr. 


zwei tüchtige, 


637] Für mein Materialwaar.- 
und Rohprodukten⸗Geſch. ſuche 
ich per 1. Auguſt cr. einen 


jüng. Verkäufer und 


einen Lehrling. 
Verkäufermeldungen bitte Zeug⸗ 
nißabſchriften und Gehaltsan⸗ 
ſprüche beizufügen. 

J. Becker, Freyſtadt Weſtpr. 
Mehrere Materialſſten 
ſucht im Auftrage J Koslowski, 
7 Breitgaſſe 62. [664 


Koſtenfreie 


Selene en vom 


* Deutscher Han 2 
ülfen zu Leipzig. 
Digr. Ausg. d. Verbandsdl. (M.2, 
viertel. br. wöch. 2 Liſt. i. 1650000 
kim. Stell. Art d. all. Geg. Deutſchl. 
Geſchäftsſtelle Königsberg i. Pr., 
Paſſage 2, Fernſprecher 381. 


"Gewerbe u. industrie 
Brauburſche 


tüchtiger, fleißiger, ruhiger 
Mann, für Sudhaus u. Dampf⸗ 
maſchine geſucht. Gehalt 36 Mk. 
und freie Station per Monat. 
Perſönliche Vorſtellung u. gute 
Zeugniſſe Bedingung. [556 
chloßbrauerei 
Warnau⸗Marienburg. 
655 Junger, tüchtiger 
Barbiergehilſe 
je auß. d. 11 8 kann 2. eintr, 
ei Franz Schulz, Schön⸗ 
fee Wpr., Thornerſtraße. 
e Ein. zuverl. Barbier⸗ 
geit en geg. hohen Lohn ſucht 
O. Richert, Schwe a. W 
414] Einen tücht., füngeren 
Uhrmachergehilſen 
g von ſofort 
A. Lachmann, Uhrmacher, 
Dirſchan. 


Malergehilfen 
dauernde Beſchäftigung, verl. 
Jaeſchke, Thorn, Bäckerſtr. 6. 


10 Malergehilſen 
finden dauernde Beſchäftigung. 
J. Peters, Maler, Dirſchau. 


Malergehilſen 
f.dauernd. Beſch. Gibbeck Schulz, 
Graudenz, Trinkeſtraße 24. 


Malergehilſen 
können eintret., Stellg. dauernd. 
Bruno Schul, Graudenz, 

Langeſtraße 15. 

10 bis 15 tüchtige 


Malergehilfen 


finden Aal Beſchäftigung 
bei bob. u Ebenſo gebrauche 
ich 2 bis 3 Lehrlinge 
A. Wollenſchläger mies 
466] Biſchofswerder 


Drei Tiſchlergeſellen 
auf weiße e eee finden 
4 87 Beſchäftigung. 17 60 
wird vergütet. 

Behring, Nee 


Einige 
Tiſchlergeſellen und 
Bildhauergehilſen 


finden ſofort dauernde N 

gung bei 

G. J. Müller, Elbing 

Bau⸗ und Kunſt⸗Tiſchlerei 5 
Dampfbetrieb. 


Tücht. Werkſtub.⸗Ar⸗ 
beiter ſow. Ofenſetzer 
werden bei hohem Akkord > 


dauernde Beſch. geſ. A. Bern 
Dirſchau, Ulrichſtr. 3. 1287 


270 K 54 58 50 8e l. d. 
* 3361 Tüctige 
Tapezierer 
gute Polſterer, finden 
3 ſofort gute u. dauernde 
Beſchäftigung in der 
7 3 von 
% Fr. Hege, Bromberg. 


ERRWIERERN 
2 Sattlergeſellen 


und zwei Politerer 
für dauernde Arbeit verlangt ſof. 
Primas, Neuſtettin. 


Zwei Sattler 
auf Bogen und ene 
al jogleich 
Smolins ki, Sattlern eller 
Culm a. W. 


Werlführer 


und Vorarbeiter 
energiſch und zuverläſſig, in allen 
Fächern der Cementwaaren⸗ 
u. Kunſtſteinfabrikation ver⸗ 
traut, findet von ir . 
Stell, Otto Schwirtz & 
ed 


Tüchtige Gasſchloſſer 
finden für jofort dauernde und 
lohnende Beſchäftigung. 19943 
Gasanſtalt Schneidemühl. 
438] 3 tüchtige 
Maſchinenſchloſſer 
rt ſofort Beſchäftigung bei 
Kurtigsky, Rautenburg 
Weſtpreußen. 


4 


U „ an 


1 


— —— — 


20 


Zimmergeſellen 


für dauernde Akkordarbeit verlangt ſofort 


H. Kampmann, 


Bangeſchäft, ite 


Maſchinenbauer 


in tüchtiger, erfahrener | 
der einen Dampfdreſchapparat 
ut zu leiten verſteht, findet von 
ort bei hohem Lohn dauernde 
3 A. Gruenke 


4461 Neidenburg Oſtyr. 
1911 Zwei tüchtige 


Bauſchloſſer 


auf landwirthſchaftl. Maſchinen 


und 1 Eiſendreher 
auf 5 Beſchäftigung, 
* Noch tewsei, Znin. 


Ein Maſchinenſchloſſer 
oder küchtiger Schmied 


unverheir., der bei Lohndruſch 

eine Lokomobile zu führen ver⸗ 

ſteht, kaun ſich melden 7 1241 
Geith in Kletzko, 
Maſchinen⸗Verleihgeſchäft. 


Maſchinen⸗Schloſſer 
oder Schmiede 


können ſich zur Erlernung der 
Führung von Dampfdreſch⸗Appa⸗ 
raten melden bei 641 


601] Zwei jüngere 


Konditorgehilfen 

finden 323 Stellung bei 
V. Sawidi, Culmſee. 

Suche von ſofort einen an⸗ 
ſtändigen, nüchternen 1263 

Zieglergeſellen 
der im Stande iſt, Ziegelitreicher, 
Topfſchmeißer, Aufkarrer und 
andere Ziegeleiarbeiter mitzu⸗ 
bringen. Möglichſt viel Mauer⸗ 
ſteine zu einem neuen Ringofen 
berzuitell., Belag neuer Schuppen, 
Doppeltbretter, die . 
Rohwaare iſt im Feldoſen abzu⸗ 
brennen, ſpäter Anſtellung beim 
neuen Ringofen. Perſönl. Vor⸗ 
ſtellung bevorzugt. 

Ziegelei „ NCHBERNE 
Bahnſtation, a. d. Netze. Meld. 
nimmt entgeg. M. Pianowski. 


480] Ein tüchtiger 
Zieglergeſelle 
kann jojort eintreten bei 


Zieglermeiſter Reſchke, 
Mühle Schönau, Kr. Schwetz. 


93691. Mehrere 2 
Ziegeleiarbeiter 
ſucht von ſofort 
A. Ehmann, Zieglermeiſter, 


Carl Somnitz, Maſchinenfabr., Graudenz. 
ee hai ge et in Kr einen 
wir ‘2 Ziegelſtreicher. 
Klempnergeſellen gabe 1,50 Met, v. Mille. 
ſucht a er bei hohem Lohn Dudde, Ziegler, 
Otto Hensel, Abbau⸗Biſchofswerder. 


Neuenburg Weſtpr. 


12] Geeignete junge Leute zur 
Ausbildung zum 


Heizer 
und Maſchiniſten 


geſucht. te jofort. 

Aud. Som nitz, 
Biſchofswerder Wpr. Marktpl. 17, 
Getreide⸗ u. Klee ⸗ Dampfdreſch⸗ 

apparate⸗Verleih⸗Geſchäft. 
5871 In Glauchau b. Culmſee 
wird zu Martini 


ein Schmied und 


8 — Ben 
ein Vorwerkswirth 
bei hohem Lohn und Depntat 

eſücht. Erſterer muß einen tücht. 
Burschen und letzterer einen 
Scharwerker ſtellen. Gute Zeug⸗ 
nißabſchriften ſind vorläufig ein⸗ 
zuſenden. Die Gutsverwaltung. 


Tücht. Keſſelſchmiede, 
Schloſſer und Dreher 


finden dauernde Beſchäftigung bei 
Peters, Culm a. W., 
Eisengießerei u. Maſchinenfabrik. 


| 274] Ein tüchtiger 
Schmiedegeſelle 
un ſofort 1 . bei 


Ta 
H. Wormuth, Schardau, 
Vadu fe Reba 


Tüchtige, zuverläſſige 
Kupferſchmiede 
auf Gre een geſucht ſowie 

' 2 Lehrlinge 


ſofort oder fpäter. 1451 
˖ Dit. Eylau Weſtpr. 


Ein tüchtiger 
Schirrmeiſter 


fürs Feuer, verh, mehrere 

Schmiede und 
Stellmacher, ſowie 
ein Kaſtenbauer 


verheir., bei hohem Lohn von 
für auf dauernde Arbeit gejucht 


ür eine Wagenfabrik mit Dampf⸗ 
etrieb. Schriftliche Meldungen 
unter Nr. 9842 durch den Geſell. 
erbeten. 


256] Ein verh., evang. 
Stellmacher 
welcher auch die Beaufſichtigung 
der Leute übernimmt und einen 
Siebes vl 1 vom 1. 
ktober d. 3. auf Dom. 
Beihtelber bei Schulitz 

Stellung. 


Ein Stellmacher 
mit Scharwerker 

und ein Kutſcher 
mit Scharwerker [406 


finden Stellung Martini cr. 
Dom. Paparzin p. Gottersfeld. 


441] Ein verhetratheter 
Stellmacher 
und ein Kuhhirt 


Kuhhirt 


beide mit Scherwerkern, finden 
J Bar d. J. in Sarnowken 
ei Dorf Roggenhaufen Stellung. 


Einen tüchtigen, jüngeren 


Kürſchnergeſellen 


Wenzelewski, 
ans Dt. Eylan. 


Maurer 


N) 17 hohen Lohn ſucht v. 
ebrick, Baumelftes ö er 


Ein ordentlicher Windmüller⸗ 
eſelle findet von sofort 
auernde Arbeit. 


[397 
derwi 
Je n 


im Schlachthausbau 
Strasburg Weſtpr. 
werden ſofort 
tüchtige Maurer 
Wie Leds dalia. dauernd, 


VVV 


618] 2 bis teinſetz 
Steinſetzer 
finden dauernde Beſchäftigung. 
A. Kumm, Brieſen Wpr. 
Daſelbſt wird ein viermänniger 
D Nammbär EB 
zu kaufen ufen geſucht. 


e een, 
— 


————— 


Saalfein 


En hnunsslährer 
feube zum 1. Oktober eventl. 
rüher Stellung. Bewerber mit 
guter Handſchrift, vertraut mit 
kaufmänniſch. u. landwirthſchaftl. 
Buchführung, belieben Meldung. 
unter Belfügung von Zeugniß⸗ 
abſchriften u. Gehaltsanſprüchen 
zu richten an 525 
Koberſtein, Abminiſtratbr, 
Carzin, Kr. Stolp. 


Ein unverheiratheter 


Inſpektor 
mit nur guten Zeugniſſen, findet 
ſofort Stellung, Gehalt 600 Mt., 
ſowie ein 
Hofverwalter 

mit 300 Mark. 

Off. unter Nr. 405 durch den 
Geſelligen erbeten. 

272] Einen zuverläſſig., unverh. 


Inſpektor 
ſucht ſofort bei einem Jahres⸗ 
gehalt von 240 Mark. 
Dom. Schönau, Kr. Schlochau 
Weſtpreußen. 
631] Zum J. Oktober ſuche für 
meinen zweiten 


Inſpektor 
der hier längere Zeit in Stellung 
iſt und den ich als praktiſch, 
fleißig und gewandt empfehlen 
aun, Stellung, direkt unter dem 
Prinzipal. 
Borowski, Rieſenwalde 
bei Rieſenburg. 
632} Zur Erlernung der Wirth⸗ 
ſchaft wird zum 1. oktober ein 


junger Landwirth 
geſucht. 
ge Rieſenwalde 
b. Rieſenburg. 
355] Anttebelungsgut Fayſtoch⸗ 
leb per Brieſen Wpr. ſucht von 
ſofort einen unverh, ev., tüchtig. 


Aſſiſtenten 


der auch perfekt in der Buch⸗ 
führung iſt. Gehalt 450 Mk. p. a. 


Hofmeiſter 
fleißig, nüchtern, gründlich ver⸗ 
traut mit Dampfſtärkefabrik, bald 
geſucht. Freigut Gollin bei 
Schloppe Weiter. 1356 
515] Suche von ſofort einen 
Brenner 
für Kaſſeler Flammofen. Be⸗ 
werber mit guten 2 Zeugniſſen 
können ſich melden bei 
Pluquet, Roſſochatzken 
v. Marggrabowa. 


Verh. Brenner 
wird für neuerbaute und einge⸗ 
richtete Brennerei zum 1. Sep⸗ 
tember verlangt. Zeugniß⸗Ab⸗ 
ſchriften und Gehaltsanſprüche 
einſenden. Dominium Schulen⸗ 
berg bei Tütz. [648 


Brennerei! 

Für die diesjährige Brenn⸗ 
periode ſucht ein altrenommirter 
Brennerei⸗Verwalter einen 

evang. Eleven. 


Bedingungen nach Ueberein⸗ 


kunft. Offerten unter Nr. 237 
durch den Geſelligen erbeten. 
440] Zur Erlernung der 
Sende ieibichaft findet ein 
junger Mann 
gegen er eee von ſo⸗ 
oder Auguſt in 


ER 
arnowt b. Dorf R . 
dauſen freundliche Re 


347 Dem Gberintzrabren 
Sen — erg, ſucht per jo» 
ein 


ofbeamten. 
Gehalt 360 Mark. 
649] Junger 


Molkereigehilfe 


kann ſofort eintreten. 
Molk.⸗Gen. Strasburg Wpr., 
W. Arndt. 
462] Gejucht zum 15. Auguſt 
für hieſige Entrahmſtation ein 
zuverläſſiger, unverheiratheter 


Meier 
der ca. 800 Ltr. Milch tägl. zu 
ſepariren hat (Balance-Sep.) u. 
ugleich die Hofverwaltung mit 
übernimmt. Jährl. Geh. 300 Mk. 
und freie Station. 
Dom. Simionken bei Loſtau, 
Prov. Poſen. 


Meiereigehilfen 
ſucht die Dampfmeierei Schwar⸗ 
zenau Weſtpr. von ſofoct oder 
ſpäter bei hohem Lohn; derſelbe 
darf ſich vor keiner Arbeit ſcheuen. 

Daſelbſt findet auch ein 


Lehrling 
unter günſtigen Bedingungen 
Stellung. Gehalt 60 Mark. 


Unverheiratheter, zuverläſſiger 
und tüchtiger 139 


Gärtner 
für kleineren Obſt⸗ und Gemüſe⸗ 
garten, der auch Dienerkhätigkeit 
mit übernehmen muß, wird für 
ſofort oder im Laufe des Juli 
reſp. zum 1. Auguſt in dauernde 
Stellung geſucht, woſelbſt ſpätere 
Verheirath. nicht ausgeſchloſſen 
iſt. Meldungen mit Zeugniſſen 
und Gebaltsanſprüchen an 

A. v. Stabbert, 

Dom. Grammen Oſtpr. 


227] Ein verheiratheter 


Gärtner 
der im Gemüſebau, Obſt⸗ und 
Blumenzucht perfekt, mit Raſen⸗ 
pflege und Glashaus vertraut u. 
darüber langjährige, vorzügliche 
Zeugniſſe beibringen kann, wird 
zum 1. Oktober geſucht. 
Dom. Hofleben ver Richnau 
Weſtpreußen. 
Geſucht zum Herbſt ein ver⸗ 
heiratheter, evangeliſcher 
Gärtner 
der Schütze und aushilfsweiſe 
mit zu bedienen hat. Perſönl. 
Vorſtellung. 433 
Dom. Gr. Plowenz bei 
Oſtrowitt (Bahnhof). 
„Daſelbſt finden noch 
einige Juſtleute und 


ein Viehhirt 
Stellung. 

Ein junger 3 1529 
Gärtnergehilſe 
Gehalt nach Leiſtung, ſowie ein 

Gärtuerlehrling 
ſofort verlangt 


Baumſchulen Freymark 
b. Weißenhöhe (Oſtbahn) 


Ein Inſtmann 
mit Scharwerkern zu Martini 


geſucht in Titels hof bei 
Rieſenburg. Hohes Lohn und 
Deputat. [258 


6011 Suche zur Ernte 5 
einen Vormäher mit 
6 Feldhauern 


im Akkord. 


Mäher 
für Dominium Frankenhain. 
Meldungen bei 

A. Werner, Dom. Melno. 


109] Einen beſtempfohlenen, zu⸗ 
verläſſigen 
Oberſchweizer 
für hieſigen Kuhſtall v. 150 Stück 
Milchvieh ſucht per 1. Oktober 
bei hohem Lohn die Adminiſtrat. 
d. Herrſchaft Lindenwald, Poſt 
Kuhmeiſter⸗Geſuch. 
54] Zum 1. Oktober d. Js. 
findet . umſichtiger 


Kuhmeiſter 
mit guter Empfehlung und 
eigenen Leuten bei hohem Ver⸗ 
dienſt 5 in 
Emilienhorſt bei Neuendorf⸗ 

Friedheim, Kr. Pr. Holland. 
Perſönliche Vorſtellung nöthig. 


Geſucht 
ein Reitburſche 


von 15 bis 16 Jahren. Perſön⸗ 
liche Vorſtellung Bedingung. 

Königliches Landgeſtüt 
96521 Braunsberg. 


Verh. Oberſchweizer 
bei 30 Stück Rindvieh zu hohem 
Lohn geſucht zum 1. Oktbr. d. J. 
Bachmann, Gr. Leſewitz. 
317] Ich ſuche zum 1. Oktober 
d. J. einen durchaus tüchtigen 
Oberſchweizer 
für ca. 130 Milchkühe. 
von Holtz, Rittmeiſter a. D., 
Alt Marſin bei Bahnhof 
Fritzow, Pomm. 
Suche per jofort bei hohem 
Lohn einen tüchtigen 2 [423 
Unterſchweizer 


am liebſten Berner. Reiſever⸗ 
Pant Marti, Oberſchweizer, 
landau bei Gottersfeld. 


Zwei verh. Schäfer⸗ 


knechte 


mit Scharwerkern 
finden zu Martini d. J. bei 


e ae ue 
ellu n ven E 
Kunst. 266 


Ein Kuhfütterer 
mit Scharwerker, der mitmelken 
muß, zu 30 Kühen und 20 Stück 
Jungvieh, ebenſo 

Inſtleute 


mit Scharwerkern und drei un⸗ 
verheirathete 


Pferdeknechte 
ſucht bei hohem Lohn u. Deputat 
B. Noebel, Bobau, 
Kr. Pr. Stargard. 


n zum ſofortigen a 
Schweinefütterer 


der ſchon in der Schweizerkäſerei 
gearbeitet hat, Lohn 30 Maxk. 
Bernet, Croſſen bei 
Pr. Holland. 


Inſtleute 
und Pferdeknechte 


mit 8 
finden | 8. 


zu Martini 
Stellung. 
Dominium Kon is 
ver Neuenbugn Weſtyr. 


Inſtleute und Pferde⸗ 


knechte 
finden bei hohem Lohn und 
Deputat Stellung in Gr. 
Kruſchin Wpr. 128 


Ein Inſtmann 
bei hobem Lohn und Deputat 
zu Martini geſucht. (6 674 
Ziebarth, Kabilunken. 
Ein Kuhhirt 
mit Knecht und Scharwerker 
bei hohem Lohn und Deputat 
zu Martini d. Is. geſucht in 
Gr. Thiemau b. Gottſchalk. 
6091 Einen tüchtigen, ſoliden 
Kutſcher 
ſucht Ziehm, Lieſſau bei 
Dirſchau. 
Ein kräftiger, zuverläſſiger 


nüchterner Kuecht 


zum Mehlfahren, wird ſofort od. 
ſpäter bei 3,50 Mk. pro Tag ge⸗ 
ſucht. Gediente Kavalleriiten er⸗ 
halten den Vorzug. Zeugn. ꝛc. 
ſind zu richten an [455 
Julius Martin, Obermüller, 
Waſſer⸗ und Dampfmüh e, 
Hattingen an der Nuhr. 


10 Paar Erntehauer 


und Harker 
1 Jandbwo bei Crone 
Brahe ſofort. 


Y Verschiedene 


97911 Mehr. Hotel⸗ u. Reſtaurant⸗ 
Kellner, Köche, Kellnerlehrlinge, 
Hausdiener für Provinz werden 
von ſofort geſucht. St. Lewan⸗ 
dowski, Agent, Thorn, Heilige⸗ 
geiſtſtraße 17, 1 Treppe. 

424] Beim Umbau des Bahn⸗ 
hofes Kornatowo finden 


90 bis 80 Arbeiter 


dauernde und lohnende Beſchäf⸗ 
tigung. Meldungen nimmt auf 
der * entgegen 

®. Oeſterle. 


Fleißige Arbeiter 
finden in Blieſen b. Hohenkirch 
beim Bau des Sittno⸗ Kanals 


einen durchſchnittlichen Tages- 
verdienſt wu 3 Mark. [447 


Lehriingsstellen 
Wir ſuchen für unſer Comptoir 


einen Lehrling 


mit guten Schulkenntniſſen. 
Schriftl. Anerbiebungel werden 

erbeten. 1370 
Brauerei Kunterſte in, 

Aktien⸗Geſellſchaft, Graudenz. 


680] In meinem Kolonſalwaar⸗⸗ 
engros und detail-Geſchäft iſt 
die Stelle eines 


Lehrlings 
mit guter Schulbildung, Sohn 
achtbarer Eltern, von ſogleich 
zu beſetzen. 
Rudolph Burandt, 
Graudenz. 


Zwei Lehrlinge 
können eintreten. H. Wichert, 
Bäckermeiſter, Graudenz. [359 


Ein Lehrling 
wie auch ein tüchtiger, ſolider 


junger Mann 
der auch mit der Eiſen⸗Branche 
vollſtändig vertraut iſt, findet in 
meinem Material-, Eiſenwaaren⸗ 
und Teſtillations - Geſchäft von 
ſofort Stellung. [415 
. Sheffler, Mobrungen. 


1 bis 2 Lehrlinge 


mit 4 Schulbildung, zur 
gründl. Erlernung der Gärtnerei 
jowie mod. Binderei geſucht. 
Eintritt ſofort TR 
midt 
Kunſt⸗ und Handelsgärtnerei, 
Strasburg Weitoe. 
151] Polniſch ſprechender 
Lehrling 
für mein Drogen⸗ u. Kolonial⸗ 
waaren⸗Geſchäft geſucht. Ein⸗ 
tritt ſofort. 
2 Jaſtrzemski, 
riedrichshof Oſtyr. 


Molkereilehrling 


Sohn ordentlicher Eltern, welcher 

das Molkereifach in einer Dampf⸗ 

molkerei mitVollbetrieb gründlich 

zu erlernen wünſcht, kann ſofort 
oder ſpäter eintreten. 

„in, Dampfmolkerei, 
kurz. 


Sohn 
achtbarer Eltern, welcher die 
Konditorei und Bäckerei gründ⸗ 
lich m will, findet Stell. b. 
634] ae zum 1 Auguſt 


einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, welcher 
Luſt hat, das 3 zu 
erlernen, kleines Gehalt wird 
gegeben. 

M. Hörburge 
Dampfmolkerei⸗ Jeder, 
Strasburg Wpr. 

236] In meinem Kolonial⸗ 
und Delifateßwanren -Geſchäft 
kann vom 1. Auguſt d. 38. 


ein Lehrling 
eintreten. H. Goe 
Hohenſtein Ditpreußen, 


581] Suche zu baldigem Ein⸗ 
tritt einen 
Lehrling 
mit guter Schulbildung. Tücht. 
Ausbildung wird zugeſichert 
Germani a-Drogerie, 
Stolp i. Bomm. 
Hans Rad datz, Apotheker. 


596] Für mein Manufaktur-, 
Weiß⸗ und Kurzwaaren⸗Geſchäft 
ſuche * 15. Auguſt 

2 Lehrlinge. 
Guſtav > Roſenberg, Schwetz a. W. 


Lehrlinge 
(moſaiſch) können unter auge 
Bedingungen eintreten. 

Siegmund Lewin, 


| Kaufbaus Er 


abian 


Frauen, Madchen, 


20 Verkäuferinnen 


für die Kurz⸗, Weiß⸗, Wollwaaren⸗, Tapiſſerie⸗ 
zellanwaaren⸗Abtheilungen per 15.7. eventl. 15. 


Wäſche⸗ und Por⸗ 
8. geſucht. Poln. 


Sprache erwünſcht, aber nicht Bedingung. Offerten mit Photogr. 
Zeugnißabſchriften und Gehaltsanſprüchen erbittet 19642 


L. Taterka’s Waareuhans, Beuthen O./S. 


Stellen. Gesuche 


Ein junges Mädchen, 19 J. 
a., ev., ſucht v. ſof od. ſpät. St. 
auf einem Gute als r zur 
Vervollkommnung in der Wirth⸗ 
ſchaft. Meld. briefl. unter Nr. 
467 an den Geſelligen erbeten. 


Gebildetes Fräulein 
mit jährlichem Einkommen, aus 
beſſerer Familie, mittl. Alters, 
erfahren im Haushalt, etwas 
Schneid. u. Koch., N * Stell. 
ohne Gehalt. Off. u. V. W. J. 
poſtlag. Hufen b. Königsberg. 

Junge Dame, w. dopp. Buchf. 
tbeor. erl. hat, f. Stellg. z. prakt. 
Ausbildung, nur geg. fr. Station, 
v. 8 od. ſpäter, auch als 


4 3 
Kaſſirerin. 
Gefl. Off. u. Nr. 9262 d. d. Geſ. erb. 

Icon. Erzieherin, die ſch. m. 
Erfolg unterr. h., ſucht Stell. z. 
15. Oktbr. d. J. Meld. briefl. u. 
Nr. 569 an den Geſelligen erb. 


Für einen Auaben v. ‘von 8 und 
3 Mädchen von 10 bis 12 Jahr. 


wird zum 1. Oktober cr. eine 
anſpruchsloſe, ev., muſik., für 
höhere Töchterſchulen geprüfte 
Erzieherin 
Ffech ee 450 Mk. Gefl. 
fferten mit Zeugnißabſchr. unt. 
F. H. poſtl. Hochzehren Wpr. 
erbeten. 1608 


Kindergärtnerin 
II. Klaſſe zu ſofortigem Ans 
tritt geſucht für zwei Knaben 
von ½% und 8 Jahren zur 
körperlichen Pflege und Beauf⸗ 
ſichtigung. Bewerberin muß 
ſehr zuverläſſig und gut 
empfohlen ſein. Gehalt nach 
Uebereinkunft. Offerten nebſt 
Zeugnißabſchriften und Photo⸗ 
graphie zu ſenden an Frau 
von Hindenburg, Neu⸗ 
dee bei Freyſtadt Weſtpr. 


Tücht. Verkäuferin 
(Chriſt.), m. d. Putz u. Kurzw.⸗ 
Branche vertr., per 15. Auguſt 
od. ſpät. geſucht. Off. m. Phot., 


Zeugn. u. Gehaltsanſpr. bei fr.. 


Station erbeten. 389 
Franz Conrad, Lauenburg 1. P, 


Tüchtige Vertäuſerin 

ſchon längere Zeit in beſſ. 

Kurz⸗, Weiß⸗ u. Wollwaar.⸗ 
Geſchäften thätig, ſucht 


. Wolfsohn r., Graudenz 


Zeugnißabſchr. und Gehalts- 


Bewerb. haben Photogr., 
anſyrſiche beizufügen. 9 


557] Per ſofort ſuche für mein 
Glas⸗, Porzellan⸗ und Haus⸗ 
und Küchengeräthe⸗ Magazin 
eine tüchtige = 2 
Verkäuferin 
bei freier Station. Offerten mit 
Gehaltsanſprüchen und Photo- 
raphie ſind zu richten > 
Iſidor Kann, Liſſa i. Poſen. 
624 Tüchtige, zuderſ ige, der 
polniſchen Sprache mächtige 


Derkänferin 


evgl. Konf., für Wäſche u. Kurz⸗ 
waaren, per Auguſt cr. zu en» 
gagiven geſucht. Meldungen mit 
ehaltsanſprüchen u. Referenzen 
iſt Photographie beizufügen. 
Alexander Barlaſch, Danzig. 
453] Per ſofort reſp. 1. Auguſt 
ſuche für die Kurz⸗, Weiß⸗ und 
Wollwaaren⸗Abtheilung mehrere 
chtige 
Verkäuferinnen. 
Berliner Waaren haus 
Carl Hamburger, Belgard 
a. Perſante. 
Offert. mit Gehaltsanſprüchen 
bei freier Station erbeten. 


Tücht. Putzmacherin 
er 15. d. Mis. oder per ſpäter 
ucht Hermann Joſeph, 
951 Wirſitz. 


Tücht. Verkäuferinn. 


mit der Kurz⸗, Ar u. Wollw.⸗ 

Branche vertraut, finden per 1. 

Bun er. dauernde Stellung. 
ipstu& Sohn, Oſterode Opr. 


563] Eine tüchtige 8 
Verkäuferin 
f. mein Materialwaaren⸗, Mehle, 
N und Spirituojengeichält, 
d. poln. Sprache mächtig, ſ. p. 1 
Juli od. 1. Auguſt. Zeugn. 7 
Behaltsanfpr. erwünſcht. 
P. Heyſemann, Flatow. 


Eine Verkäuferin 
der polniſchen Sprache mächtig, 
der Manufakturbranche, und 


ein Lehrling 


aus anſtändigem Hauſe 16005 


aufgenommen. 
R. Spitz, Gneſen, 
Berliner Waarenhaus. 
592] Eine geübte 
Stepperin ſowie 


zwei Lehrmädchen 

finden dauernde Stellung bei 
G. Guuſchke, Garnſee. 

458] Suche per 1. Auguſt eine 
ſelbſt. Putzarbeiterin 
der polnifchen Sprache mächtig. 
Gehalt nach Uebereinkunft. Be⸗ 
werbungen an A. Nierza⸗ 
lewska, Czersk, 

9445] Zur Pflege einer alten 
Dame, welche auch gleichzeitig 
in der Wirthſchaft behilflich ſein 
muß, kann ſofort eine anftändige 


erſon 
eintreten bei 


E. Balzer, Bäckermeiſter, 
Marienburg Wpr. 

Für eine Molkerei mit Voll⸗ 
betrieb wird bei gutem Gehalt 
eine junge = 4 

Meierin 
geſucht, die ihre Lehrzeit beendet 
hat. Offert. unt. Nr. 640 an den 
Geſelligen erbeten. 
647] Dom. Ganthen p. Ribben 
ſucht vom 1. Auguſt cr. für 
Gutsmeierei gelernte 


Meierin 


die auch in der Wirthſchaft thätig 
ſein muß. Gehalt 180 Mk. 


Junge Mädchen 


die die Damenſchneiderei gründl. 
erlernen wollen, können ſich meld. 
bei Emma Hirſch in 635 
ſtadt Weſtur. [940 

564] 


Für mein Manufakturz, 
Kurz- und Schuhwaarengeſchäft 
ſuche per 1. Magus cr. 1 Lehr⸗ 
mädchen und 1 Lehrling bei 
freier Station. 

| Herrmann Stein, Erin. 


Eine tüchtige, ſelbſtändige 
Wirthin 
welche erfahren iſt mit Kälber⸗, 
Schweine- und Federviehaufzucht, 
ſucht von ſofort oder 1. Auguſt 
Podelleck, Czarnowken bei 
Sr. Gablick. 202 
Wirthſchafterin 
evang. tücht., mit mehrjährigen 
Zeugniſſen, find. von ſogl. oder 
15. Juli angen., völlig ſelbſtänd. 
Stellung b. unverh, jüng. Herrn 
auf 305 Morg. groß. Gute. Ge⸗ 
halt 240 Mk. Offert. m. Phot. 
unter Nr. 449 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. = 
252] Tüchtiges, gebildetes, im 
Kochen perfektes, ev. 8 
Wirthſchaftsfräulein 
welches bereits in ländlichen 
Wirthſchaften thätig geweſen tft, 
auch etwas ſchneidern kann, = 
Familienanſchluß von ſofort 
ſucht. befl. fferten ne lt 
Photographie und Gehaltsan⸗ 
ſyrüchen erbeten. Frau Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Dr. Mendrzik, 
Dom. Alt Janiſchaub. Beldlin. 


606] Welt, einfach., in jeder 
Beziehung tilchti ige 
Wirthin 
kein ſog. Wirthſchaftsfräulein 
(Gehalt 240 ment * 
Dom. Bettmguns dorf Ohr. 


630] Suche zum 1. Oktober, 
evtl. auch früher, ein gebildetes 


Wirthſchaftsfräulein 


im Kochen und Backen durchaus 
erfahren, bei hohem Gehalt. 
Offerten erbittet 
Frau Rittergutsbeſitzer Kohrt, 
Merſin b. Schweſſin, 
ez. Köslin. 
Eine Kinderfrau 
von ſogleich geſucht. [68 
3 281 Pohlmannſtr. 7. 


Hotel Danziger Hof 


Danzig, 
früher Walters Hotel 


eröffnet. 


ren Fabrik 


Kampmann & Cie., Graudenz. 


. n f. Betonbauten. Fabrikation v. Cementröhren. 
Anfertigung von Cement-Kunststeinen 
für Facaden, Trottoirplatten, Rinnen und Bordsteinen. 


che 3 — — Adr. 


N 


H. —— 


Kampmann-Graudenz & 


"Centralf. - Dope elflinten von 26 


bis 250 Mark. 

4 Pürsch- u. Scheiben- 

= büchsen ſehr ig. 
Revolver von 4 Mark, 


. v. Mk. 7,50 an. Verzügliche Patronen äußerſt u: 4 


billi 


— 


Posen: 


Maschinen - Handlung 


. J. Stellin 


Inowrazlaw. 


Alles unter Garantie. 
er — — Wwe. 


D Speeialfabrikation von , ii 
4 Dampf-Dresehmasehinen und Jaan 
| Strohpressen |invollkommanster Bauart| Strohelevatoren 8 


nunübertroffener Construction und Leistungsfähigkeit, 
grösster Dauerhaftigkeit, mit allen Verbesserungen und ® 
Schutzvorrichtungen der Neuzeit. 


er BIiIIi g ste Sg 


ü erstklassige Maschinen. 
5 Bedingungslose Probelieferung f 
| General-Vertreter 

bl. und West-Pronssen: 


Kataloge mit Hunderten von vorzüglichen Zeugnissen 
gern zu Diensten. [9584 


3 A — u 


RB Preis sliſte 290 
rn 


Maschinenbau - Gesellschaft ; 


Adalb. Schmidt] 


Osterode. 
Filiale: Filiale: 
KönigsbergPr. | Insterburg 
M. Fraude. H. Köhn. 


3934) Die billigiten u. beiten] 


Bierapparate 


fertigt 


Joh. danke, Bromberg 


größte Specialfabrit bon 
Poſen und Weſtpreußen. 


Käſe 


ſchön weich und reif, pro Centner 
Mark 14 ab hier empfiehlt 
Meierei Wormditt, 9. Dieſtel. 
Verſand in Kiſten von ca. 70 
Pfund Inhalt per Bahn nur 
gegen Nachnahme. 2345 _ 
Wand 


Gußſtahl⸗Senſen 
ver) für 
7,50 Mk. portofr.Splett. Seuſen⸗ 
ſchmied, Bromberg, Danziger⸗ 
Straße 130. Sof. portofr. Erſatz, 
w. d. Seuſe nicht . 
Brack⸗Seuſen p. St. 3 Mark. 


Pianinos 


anerkannt vorzügl. u. preisw. 
Garant. Fr.-Probe-Liefrg. Auch 
Theilz. Katal.grat. Gebr. häuf. 
a. Lag., bill. Pianofabr. Casper, 
Berlin, Potsdamerstrasse 1232. 


8 aufißinfirumente u. Saiten aller Art 


liefert dickigſt untergarantie die Fabrit 
2 © Gläsel & Mössner, 
N — 1. S. Cataloge rel. 


Werhanenwill 


ſchütze das Gebäude gegen auf⸗ 
3 r Schwamm 

durch Abdecken der Fun⸗ 
1 50 mit Dehn's Asphalt- 
Iſolirplatten. Billig und ein⸗ 
fach. Proben gratis. 


Dt. Eylauer 
Dachpappen - Fabrik 


Eduard Dehn, Dt. Eylau. 


00 UA ſeltene Briefmarken! 


b. Auſtr., Braſ.,Bulg., Cap, 
Ceyl. Chill ꝛc. z. all. verſch. 
gax. echt, u. 2 M. Prt. ext. 


gr. E. Hayn, Naumburqd a. S. 


olle aalkıre 
Fahrräder 


. erſt⸗ 

5 klaſſigſt., elegant 
und preiswertheſten Fahrräder 
d. 98er Saiſon. Vertr. geſucht. 
Wo nicht vert. lief. dir. Kat. m. zahl. 
Anerk. Anerk.grtu. fr. Gebr. Röthe. Lübeck 


Bonzert-Inaharmonikn 


ſowie alle anderen 


5 Muſikinſtru⸗ 
mente verſ.direkt 
ab Fabrik u. Gar. 
Gotthard Doerfel, 

Klingenthal 

Nr. 103 Sa. 
Preisl. gr. u. frco, 


1 Pacht 


ur Selbſtanwendung bei Papp⸗ 
achreparaturen, von Jedermann 
leicht und bequem zu handhaben 
in Kiſten à 25 Ko. mit M. 10,00 

& 128 „ 6,00 


frank nächſtgelegener Eiſenbahn⸗ 
ſtation, in Kiſten a 5 Ko. miz 
M. 3,00 franko jeder Poſtſtation 
gegen Nachnahme offerirt [4311 


Dt. Eylaner Dachpappen-Pahrik 


Eduard Dehn,Dt.EylauWpr. 


Flundern? 


tägl. IM Nenne in ganz vor⸗ 
zügl. Waare, verſ. d. Poſtkiſte m. 
ca. 25 bis 28 St. Inh. zu 4,50 
Mk. fre., Poſtnachn. S. Brotzen 
ECröslin a. d. Oſtſee- 5093 


Marien 


täglich friſch geräuchert, das Schock 
von 2,50 Mk. an verſendet [9733 
&. Konepatzky, 
Aelteſte Maränen⸗Räucherei 
Nicolagiken Dipr. 


Benützen Sie für 50 Pf. 
Heublumen - Seite 


(System Kneipp). 


Vrkeubohlen 


ſowie e theils zu Böttcher⸗ 
zwecken geeignetes 


lief. Klobenholz 


ont ve Kent Donfläncnet 
. Seifer ampfſägewerk, 
Dit. Eylau. 19585 


100 Kulſchwagtnl gerne an, 


a E dauer, Kale 
herrſchaftliche (runde. en, 
Kutſchir⸗, Jagd⸗ u. Ponnywagen, 
ſchirre billigſt. Berlin, Lulſen⸗ 
aße 21. Hoffschulte. 120 


Noch nie dageweſ., 
kaum glaublich, 
doch wahr. 


[Man mache einen Verſuch 
und wird ſtändiger Kunde dieſer 
Eigarre bleiben. [3884 
500 St. Univerſal Nr. 84 Mk. 7,50, 
1000 St.Univerſal Nr. S4 Mk. 14,00 
portofrei gegen Nachnahme oder 
Vorhereinſendung des Betrages. 
Kein Riſito, da Umt auſch ge⸗ 
ſtattet wird. Im Jahre 1896: 
4 Millionen verſandt. 
Viele Anerkennungen. 


Versandhaus C. Baum, 


Lauenburg i. Pom. 2. 


hier 
1 


aller Preislagen kaufen Sie am 
Beſten u. Billioſten vom 1. Oſtd. 
Kinderwagen⸗Verſandhaus [2104 


Franz Kreski 


Bromberg. 
Illuſtr.Preisliſte gratis u franco. 
Hunderte von Dankſchreiben. 


Phaet., 


alle Neuß' ſche Firmen, und Ge⸗ 


Deutſche Kunſtziegelwerke 


System Kleber. 
deulſchs Heihöpatent angemeldet, in mehreren Staaten ſchon patentantlich geſchützt 


Billinftes Berfahren zur Herſtellang von Ziegeln aus Kalk und Sand, 
bei gleicher Produktion nur z der Anlagekoſlen wie für eine 


Chonzienelaniane, 


Für Oft und Weſtpreußen Licenzinhaber: 


C. Behn, Ingenieur 


in Graudenz 


welcher über bereits beſtehende Aulagen in Rheinland, Heſſen⸗ 
Naſſgu, Weſtfalen, Infel Borkum, ſowie über neue Anlagen und 
Betrieb jederzeit Auskunft ertheilt. 


Atteſt der Königl. Prüſungsſtation Charlottenburg zur Auſicht. 
e 108 kg pro qm. 


2 


e 


E 5 


fi 
7 


* 


5 much 


[8308 


"Brenuahoe Vertreter: 


für 
Grandenz: 


L. Kolleg, 


für Culm hi 
Schwetz: 


J. I. kön, 


für Thorn: 


St. Klammer 


mit Reparatur⸗ 
Wertſtatt. 
Fahrunterricht 
und 
Kataloge 
ä Ab gratis. 2 
Einc gebr. ſaſt neue Kpſerd. 
Lokomobile 


von Ruſton, Proctor & Co., 
eine gebr.groß Ploether'ſche 


Breitdreſchnaſchine 


"mit Strohſchüttler und dazu⸗ 

gehörigem Roßwerk, 
eine gebrauchte Eckert'ſche 
Breitdreſchmaſchine 
diverſe gebrauchte 2> und Zjchaar. 
* . .. 

Pflüge 

ferner neue 18483 


Göpel- u. dreſchnaſchllen 

verſchiedener Größen, ſowie 

Getreidereinigungs⸗ 
Maſchinen 


Berlins größtes Spezialhaus f. offeriren zu billgen Preiſen 


Sopha u. Solougcbiei 3,75,5,6, 
8, „10100 DNt. Prachtkat. Grat. Apfelwein, 
Heidelbeerwein, 
1897 a. d. 
Hamburg, ir Kelterei Linde 
Weſtpr. 5 


Sophafloffe aus Melle 


reizende Neuheiten, 91148 
Proben franco. 


Teppich⸗ an 8. 
1 erlin 
Emil Lefäyre, Oranienſtr 1 58. 


Zughaxmonita 
it 10 Taſten, 50 


Zäſſ., 
lusftaltung und 
9 Metallichugeden 
verſende ich f. nur 
4½ Mk., desgl. 56 
Stimmen und 3 Bäſſe 4 Mk. 

Zchör., 3 echte Reg. 6 75 
. 


mit feinſter 


2reih,, 2 2 böxig 19 
Taiten, 4 Bäſſe . . 9,50 
Violinen, Guitarren u. Zith. 
zu billigſt. Preiſ. Katal. fr. Max 
Meinel, m. 8. Nr. 975. 


aße 50 b. Diner! | 


8465] Meine beliebte ff. 
Nöſt⸗Caffee⸗Melauge im N 
früh Preiſe p. Pfo. 130 Pi. f 
Zofferire u. Berückſichtg. der f 
momentan günſt. Rohkaffee 
preiſe jetzt & 


pro Pfd. 80 Pig. 
Poſtpack. 9 Pfd. netto In⸗ 2 
halt überall hin ſranko 
Mk. 7,20 geg. Nachnahme. 
M. P. Sehmidt's 
Kaſſee⸗Groß⸗Röſterei, 


Hamburg I. 
Feinſte Referenzen für 
größt. eee 


55071 Eine faſt neue 


Scheune 


um Abbruch, 80 Fuß lang, 
6 F. breit, 14 8. beritändert 
und noch 12 F. Schauer⸗ 
anbau, alles unter Stroh⸗ 
dach, in Pienonskowo, ½ 
Meile von Neuenburg oder 
Czerwinsk, hat zum 5 
J. Mamlock, Culm. 


1 atm. 2 2 Reg., 2 


los oowski & Sohn, 


|! eppiche! monrazlaw, 
2[Maſchinenfabrit und Keſſel⸗ 
g 


ſchmiede. 


Obitweine 


Johannisbeerwein, 
Apfelſekt, präm. 
Allg. Gartenb.⸗Ausſt. 
Schlimann. 
1 Stärke, ſchnitt⸗ 


Sohlleder frei, nicht brüchig, ca. 

30 Pfd. Haut, à Pfd. 
75 Pfg., Sohlleder⸗ Kern 
tafeln, ca. 16 Pfd. p. Tafel, AaBıd. 
90 Pig. Verſand von 30 Pfd. 
an gegen Bahn⸗ Nachnahme. 
Heinr. Schwarz, Berlin 0. 56. 
Blankenfelde⸗Str. 4. 


Tilſiter 


Magexkäſe ſowie Limburger 


Mk., Käſe, ſchöne reife Waare, per 


Ctr. 15 Mk., ab hier unter! 75 
nahme, offerirt 13 17 


Central⸗ Molkerei Schöneck. 


20h Schoc bſchen⸗Speichen 


| 


= {50 cod Sc She 


beſchla zig u. unbeſchlagene 


4“ Räder 


verkauft billigſt [9845 
. Kuligowski, Brieſen 
| ______ Beltpreußen, 


2 Sprait's Paten- 


F Fleiſchfaſer = Snndelüihen 
Geflügel: u. Kückenſutter 
6. offerirt zu Fabrikpreiſen 


8. Ralhke, culm a. W. 


Reis-Fultermehl, 
Gersten-Futtermehl, 
Trock.-Getreideschlempe, | 9 
Kleie, Oelkuchen 
u.alleander. Futtermittel i gut. 
gesund. rein, u frisch. Qualität 
offerirt zum Tagespreise, d Mo- 
nate Ziel oder Kasse 1°/, Abzug. 
Wolf Tilsiter, Bromberg. 


337] Eine 7 gut er⸗ 
haltene 10—12 HP 


Conbound⸗Lokomobile 


at ſofort preiswerth abzugeben 
9 is obel, Bromberg. 


T ischdeeken, 
Handtücher und Servietten, 
welche beim Weben etwas an⸗ 
geſchmutzt, gebe zu nachſtehenden, 
außergewöhnlich billigen Preisen 
gegen Nachnahme ab: 

aer in Gebild p. Dtzd. 
Mk. 2,80, 3,20, 4, —,5.— u. 6,.—. 


Servietten p. Dizd. Mk. 3,50, 
4,50, 5,50. 
Diſchdecken in Damaſt und 


Gebild in allen Breiten und 
Längen Mk. 0,80, 1,—, 1,50 
bis 1,80 p. Meter. 
Nichtgefallendes nehme gern 
zurück. Aufträge von 15 Mk. a 
franko durch ganz Deutſchla: 
J. Cossmann, Borken i. W. 


da beigen 


is Pf. das Liter 


L j 

f f 
i geſundeſten 
Wein bereitet man ſich! 
ſelbſt nur mit meinem 

aus den beit. Trauben 
hergeſtellten Natur⸗ 
Traubenertrakt Die Be- 
8 dieſes Weines, der an 
Hüte demjenigen von 50 Pfg. 
gleich kommt und überall be⸗ 
lobt wird, ge ſchieht auf die 5% 
denkbar einfachſte Weiſe. 1/ı @ 
Flaſche f. 50 Ltr. Wein 5,50% 
75 7 *õ—ẽ. Flaſche 3,30 Mk. fr. 
> Haus mit Gebrauchsanw. 
r roſpekt und Dankſchreiben 
gratis. [5081 3 
E. Heyler in Ingweiler & 
era.) 5 


III Al IT 


38 Mk. per Ctr., 


beten nerängerten Suech 


u Mk. per C 


gebräunte Euler 5 


vorzüglich im Geſchmack, von 
80 Pf. per Pfund an, empfiehlt 


F. W. Klingebeil, 


5097] Frankfurt a. O. 


Apfelwein 


unübertr. Güte, goldklar, haltbar 
17 mal preisgekrönt 
verſendet in Gebinden von 35 
Liter aufwärts à 35 Pf. p. Liter, 
Auslese, à 50 Big. per Liter, 
excl. Gebinde ab hier genen 8 


oder Nachnahme. 


Anfelwein-Champagner 


10 Fl. inkl. Glu. Kiſte Mk. 15 ab hier 
Export-Apfelwein-Kelterei 


Ferd. Poelko, Guben 12. 


Juhaber d. Kgl. Preuß. Staats 
Medaille „Sr eee 


E fa chllex 


Düngerſtreuer 
Patent Hampel. 
Alleinverkauf bei 


3 B. Hirschfeld, Brei. | 


Gelegeuheitskauf. 
8396] Wegen Mangel an Raum 
verkaufe einige neue 


Pferderechen 
mit Kutſcherſitz U 
ſehr billig. 
F. Quednau, Chriſtburg 
Weſtpreußen. 


Genigkuden, Steinpfnfler 


Weißzeug für Marktreiſende 
verſendet unter Nachnahme, auf 
3 Mark 1,20 Rabatt, die 470 
Honigkuchenfabrik R. 858 
Bromverg, Paſtſtr. 5 


Stoppel⸗(Paſſer⸗ ) üben! N 


deutſche und engliſche, 


Oeltettig, Gelbfenf, 
Rieſenſpörgel, Buchweizen, 
Jandwicken, 
ſämmtliche Gras u. Kleeſaaten 
alle Gartenſämereien 
(alles auch en detail), offerirt 
Gustav Scherwitz, 
Ks 13 1 
T., 
Vabnboiſtr. Nr. 2. 


| 
; 344] Ich habe mich in 


| 
S. Binmeuthal, Bromberg. Way. Bromberg. 


PATE NT Es: 


SACK -LEIPZIG 


Freystadt Westpr. 
als Arzt 


niedergelaſſen und wohne bei 
Herru S. 
W Dr 


r. Fabian; 


n Arzt. 


Künstl. Zähne 


Plomben 
ſchmerzloſe Zahnoperationen 


L. Meinberg, amerik. dentist 


Danzig. 92 igenmarkt 1, II. 


GBaſtljaus 
zur blauen Schürze 


weltbekanntes Haus 


empfiehlt den Reiſenden feinen 
Anbau mit nur einbettigen 
Zimmern von Mk. 0,75 bis Mk. 1,00. 


Kräftigen guten Mittagstiſch. 


Eigene Bedienung. 


Zu jedem ankommenden Zuge in 
horn geöffnet. [9354 


Hugo Gutzeit, Thorn. 
Vumpen⸗ u. Brunnenz 
Arbeiten 


werden auf ene zu 
jedem Preiſe ſoſort und gut 
ausgeführt, in jeder Tiefe, mit 
jedem gewünſchten Waſſerguant., 


Pottlitzer am 


unter Garantie. Außerdem 
übernehmen wir Bohrungen 
von hölzernen Pumvenſtöcken 
und fertigen 


l Waſſerle ngen 

* Art. 9928 
A. Drews & Kendelbacher, 
Brunnenbau⸗Geſchäft 

Oſterode Oſtpreußen. 


Abessinier- 


Brunnen 


kann Jeder ſelbſt auf⸗ 
ftellen. — Ziehen ohne 
gegrabenen Brunnen 
klares Quellwaſſer aus 
der Erde. Vollſtändig 
komplett unt. Garant. 
ſchon von 19 Mk. an. 
Illnſtrirte Preis⸗ 
liſte gratis. 

A.Schepmann, Pumpenfab. 


Eindeckung von 
Schindel⸗Dächern 


aus beit. oſtpr. Tannenkernholz 
zu bedeutend billigerem Preiſe 
als jede Konkurrenz, weil ich 
die Schindeln aus lelbſige kauften 
Waldungen fertigen laſſe. Ga⸗ 
rantie 30 Jahre. Zahlungen 
günſtig. Lieferung der Schindeln 
franko nächſter Bahnſtation. Gfl. 
Aufträge erbittet 11778 


— S. Mendel 
Schindelfabritat. u. u. Waldgeſchäft, 
Marienburg Wpr. 

91 ' 1Delmenhorſter u. 
8 oleum! Rixdorf. Linoleum 
empf. die Tapeten⸗ u. Farbeu⸗ 
Handlung von E. Dessonneck. 
9300] Die noch vorhandenen 


Fahrräder 


98er Modelle, elegant, ſtabil ge⸗ 
baut, gehörig zu der Konkurs- 
maſſe der 


„Progress“ - Fahrradwerke 


werden zu jedem annehmbaren 
Preiſe 8 
Jaschinski, 
alder 
Bartenitein Oſtpreußen. 
444] Wegen Vergrößerung der 
Brennerei iſt ein noch gut erhalt. 


Blaſeuapparat 


für 3000 Ltr. Maiſchraum, nebſt 


5 11 Serlin N., Pankſtr. 16. 


Kondenſator und Kühler, ab⸗ 


zugeben von der Gutsverwaltung 


& fi Im . aan Wpr. 


7 Brief» 
> 5 Convertb. 
verſ.geg. Einſ. von 

3 Mark franco 


Bei guter Dei guter Laune. 
Eine Sammlung von komi⸗ 
ſchen, ſehr unterhaltenden 
Vorträgen, Conplets, 
Duetts u Deklamationen 8 
der neueſten Zeit. 
Das Beſte für Dilettanten 
und heitere — = 
eee 3 Theile. 


Zu beziehen durch Jul. 
Gaebel’s Buchhand lg,, 
& WAREN: — 


aer 1 N 
Brockhaus’ Konversat Lexikon 


(neueſte Auflagen), 
f. pr sun — 1 
ief. an Jederma 
ie Werk k ſof. en genen 
8 Theilz. v. 3 Mk. (ohne 
een ur 55538 
nftigen Bedi 
ale ee ns 8 Prankfrrt A. M., 
Moſelſtraße 36, 


— 
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